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1 Allgemeine Vorbemerkungen 

1.1 Rechtliche Grundlagen, Prüfungsgegenstand und -umfang 

Die Gemeinde Wehrheim hat für den Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresab-

schluss aufzustellen, der die tatsächliche Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde 

darstellt. Der Jahresabschluss besteht aus der Vermögensrechnung (Bilanz), der Ergebnisrech-

nung und der Finanzrechnung und ist nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung 

aufzustellen. Er ist durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern und ihm sind als Anlagen bei-

zufügen ein Anhang, in dem die wesentlichen Posten des Jahresabschlusses erläutert sind, Über-

sichten über das Anlagevermögen, die Verbindlichkeiten und die Rückstellungen sowie eine 

Übersicht über die in das folgende Jahr zu übertragenden Haushaltsermächtigungen (§ 112 Hes-

sische Gemeindeordnung (HGO)). 

Das Rechnungsprüfungsamt des Hochtaunuskreises (RPA-HTK) ist für die Prüfung des Jahres-

abschlusses der Gemeinde Wehrheim örtlich und sachlich zuständig. Die Rechtsstellung, der 

Umfang der Prüfung und die Verpflichtung, die Prüfungsergebnisse in einem Bericht zusammen-

zufassen, ergeben sich aus den §§ 128, 130 und 131 HGO. 

Nach § 128 Absatz 1 HGO ist zu prüfen, ob 

 der Haushaltsplan eingehalten ist, 

 die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begründet 

und belegt sind, 

 bei den Erträgen, Einzahlungen, Aufwendungen und Auszahlungen sowie bei der Vermö-

gens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren worden ist, 

 die Anlagen zum Jahresabschluss vollständig und richtig sind, 

 der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde darstellt, 

 der Rechenschaftsbericht eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Gemeinde ver-

mittelt. 

Nach § 131 Abs. 1 Nr. 5 HGO ist im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses auch zu prüfen, 

ob zweckmäßig und wirtschaftlich verfahren wurde. 

Das RPA-HTK hat die Jahresabschlüsse der Gemeinde Wehrheim 2009 bis 2012 geprüft und 

den letzten Bericht am 22.01.2019 der Gemeinde zugeleitet. 

Die Gemeinde Wehrheim hat die Jahresabschlüsse 2013 bis 2018 aufgestellt und dem RPA-HTK 

(seit Ende 2017) zur Prüfung vorgelegt. 

Angesichts des - dem so genannten „Aufstellungsstau“ folgenden - „Prüfungsstaus“ hat sich das 

RPA-HTK in Abstimmung mit der Verwaltungsspitze der Gemeinde Wehrheim und in Überein-

stimmung mit den Vorschlägen des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport1 dazu ent-

                                                

1 Erlasse „Beschleunigung der Aufstellung und Prüfung von doppischen Jahresabschlüssen …“ vom 30.07.2014 und 
29.06.2016: „… kann das Rechnungsprüfungsamt bei der gleichzeitigen Prüfung mehrerer Jahresabschlüsse einer 
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schieden, die Jahresabschlüsse 2013 bis 2018 in einem Arbeitspaket mit unterschiedlichen Prü-

fungsschwerpunkten bzw. mit reduzierten Stichproben zu prüfen. Im Zusammenhang mit der Prü-

fung des Jahresabschlusses 2018 wurden darüber hinaus ergänzende Prüfungen vorgenommen. 

Wir sind überzeugt, mit dem beschriebenen Vorgehen die Jahresabschlüsse 2013 bis 2018 ent-

sprechend der zeitlichen Distanz angemessen geprüft zu haben und die zutreffende Darstellung 

der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage mit hinreichender Sicherheit beurteilen zu können. 

1.2 Verantwortlichkeiten, Vollständigkeitserklärung  

Im geprüften Zeitraum wurde die Verwaltung von Bürgermeister Gregor Sommer geführt. Die 

Prüfung des Jahresabschlusses erfolgte durch Prüferinnen und Prüfer des Fachbereichs Revi-

sion, die Prüfungsleitung lag bei Yvonne Wehrheim. Die von Bürgermeister Gregor Sommer un-

terzeichnete Vollständigkeitserklärung wurde unter dem Datum 26.02.2020 abgegeben. Sie ist 

eine umfassende Versicherung der Vollständigkeit der erteilten Auskünfte und Nachweise und 

spiegelt die kommunale Verantwortlichkeit für die Buchführung und die Aufstellung des Jahres-

abschlusses einschließlich Anhang und Rechenschaftsbericht wider. Die Vollständigkeitserklä-

rung ist diesem Bericht als Anlage beigefügt. 

2 Vorangegangene Prüfungen (Jahresabschlüsse 2009 - 2017) 

2.1 Jahresabschlüsse 2009-2012 

Über die Beschlussfassung und die Veröffentlichung der Prüfungen der Jahresabschlüsse 2009 

bis 2011 wurde bereits in den Berichten 2011 und 2012 berichtet. 

Den Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2012 der Gemeinde Wehrheim vom 

21.01.2019 hat die Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 12.04.2019 beraten und dem Ge-

meindevorstand die Entlastung erteilt. 

Die Bekanntgabe und Veröffentlichung nach § 114 Abs. 2 HGO ist bestimmungsgemäß durch 

Veröffentlichung im Usinger Anzeiger vom 26.04.2019 und öffentlicher Auslegung vom 

26.04.2019 bis 09.05.2019 vorgenommen worden. 

Die Gründe für die folgenden, im Bericht über die Prüfungen der Jahresabschlüsse 2009 bis 2012 

der Gemeinde Wehrheim ausgesprochenen Beanstandungen und Hinweise bestanden nach 

dem Ergebnis der Prüfung der Jahresabschlüsse 2013 bis 2018 der Gemeinde Wehrheim fort: 

2009 

 Abweichungen vom KVKR   

 Abweichungen von der angewendeten AfA-Tabelle   

 Uneinheitliche Behandlung von GWG   

 Optimierung Vergabewesen   

                                                

Gemeinde bei den Einzelabschlüssen jeweils andere Prüfungsschwerpunkte festlegen. Auch durch die Absenkung der 
Stichprobenquote kann eine Beschleunigung der Prüfung erreicht werden.“ 
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2010 

 Dokumentation Maßnahmepauschalen gemäß § 75 SGB  

 Aktivierung / Abschreibung von Straßenbeleuchtungserweiterungen  

 Anpassung Gebührenverzeichnis Freiwillige Feuerwehr  

2011 

 Nicht korrekte Abgrenzung der Instandhaltungsaufwendungen  

 von den Investitionen 

 Fehlerhafte Zuordnung von Gehwegen zur Anlage STR01217 und falsche AfA  

 Prozessoptimierung im Bereich der Eintrittskasse Schwimmbad Wehrheim  

2012 

 Gliederung der Teilhaushalte / -rechnungen  

 Falsche Zuordnung in der Anlagenbuchhaltung 

 Nicht vollzogene Korrekturen 

 Falsches Sachkonto 

Stellungnahme der Verwaltung: Für die Aufstellung des Haushaltsplanes 2021 ist das ge-

forderte Sachkonto 6780000 für die Planung des Haushaltsansatzes der Aufwandsent-

schädigungen für ehrenamtliche kommunale Mandatsträger sowie Fraktionsmittel berück-

sichtigt.  

 Fehlende Stellenbewertungen 

Stellungnahme der Verwaltung: Es liegen aktuell 7 Stellenbewertungen für MitarbeiterIn-

nen in der Verwaltung vor. Die Stellenbewertungen wurden von einem externen Kommu-

nalberatungsbüro vorgenommen. Zwei weitere Stellenbewertungen werden voraussicht-

lich bis Ende des Jahres 2020 abschließend zur weiteren Verwendung vorhanden sein. 

 Ausweis von Zinsabgrenzungen  

 Anpassung der Produktbeschreibung 

Stellungnahme der Verwaltung: Die Anpassung der Produktbeschreibung wird unter der 

Rubrik Kurzbeschreibung eine Ergänzung erhalten. 

 Paginierung der Personalakten Beamte 

Stellungnahme der Verwaltung: Die Paginierung der Personalakten der Beamten soll noch 

im laufenden Abrechnungsjahr erfolgen.  

 Personalaktenführung allgemein 

Stellungnahme der Verwaltung: Im Rahmen der Einführung der Human Ressource Soft-

ware beginnt die Personalverwaltung aktuell mit der Digitalisierung der Personalakten. Im 

Vorfeld wurde ein Teil der Personalakten entsprechend o.g. Verwaltungsvorschrift bear-

beitet. Durch die HR - Software wird die Struktur und Gliederung der Personalakten von 

LOGA vorgegeben und von der Verwaltung die Dokumente entsprechend zugeordnet. 
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 Überarbeitung der Stellenbeschreibungen 

Stellungnahme der Verwaltung: Die Anpassung der Stellenbeschreibungen ist ein fortlau-

fender Prozess. Aufgrund des altersbedingten Ausscheidens einiger MitarbeiterInnen 

wurden Stellenbewertungen angepasst und für eine Stellenbewertung durch ein externes 

Kommunalberatungsbüro weitergeleitet. 

2.2 Jahresabschlüsse 2013-2017 

Die Jahresabschlüsse 2013 bis 2018 wurden in einem Arbeitspaket geprüft und sind daher zum 

Zeitpunkt der Berichterstellung noch nicht in den Gremien der Gemeinde Wehrheim beraten und 

beschlossen. 

Die Liste der Prüfungsfeststellungen wird mit jedem Bericht um die im Vorjahr getroffenen neuen 

Feststellungen fortgeschrieben. Auf diese Weise ergibt sich am Ende des Prüfpaketes eine Ge-

samtübersicht. 

 Feststellungen 2013 

 Falscher Umgang mit Zerlegungsverfahren von Grundstücken 

Stellungnahme der Verwaltung: Die Zerlegungsverfahren werden mittlerweile korrekt 

durchgeführt. Eine Korrektur erfolgt spätestens mit dem Jahresabschluss 2022.  

 Abweichung zwischen Haushalt und Jahresabschluss  

 Falsches Finanzergebnis 

 Unzulängliche interne Leistungsverrechnung 

Stellungnahme der Verwaltung: Eine Kostenzurordnung der Personalaufwendungen Bau-

hof erfolgt zu allen betroffenen Kostenstellen. Ab dem Jahr 2013 wurden die Personalauf-

wendungen direkt im Haushaltsplan veranschlagt. Vorher erfolgte das über die ILV. Aus 

diesem Grund haben sich die Beträge entsprechend verringert. 

 Vorzeitige Aktivierung von Grundstücken 

Stellungnahme der Verwaltung: Wird künftig beachtet.  

 Fehlerhafter Ausweis von Bauten 

Stellungnahme der Verwaltung: Zwischenzeitlich erfolgt eine Zuordnung zu den dafür vor-

gesehenen Konten. Eine Korrektur von „Altanlagen“ erfolgt nicht.  

 Nicht aktivierte Eigenleistungen  

Stellungnahme der Verwaltung: Die Umsetzbarkeit wird geprüft. Eine Aktivierung der Ei-

genleistungen Bauhof soll ab dem Jahr 2022 erfolgen. 

 Zuordnung von Kaufnebenkosten 

Stellungnahme der Verwaltung: Wird künftig beachtet.  

 Ausweis der erhaltenen Zahlungen 

 Regelung für die Sondernutzung des „Ludwig-Bender-Bades“ 

 Dokumentation in der Anlagenbuchhaltung  
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 Feststellungen 2014 

 Außerordentliche statt ordentliche Abschreibung (in den Jahren 2014 bis 2017) 

Stellungnahme der Verwaltung: Ab dem Jahr 2018 erfolgt die Zahlung als Verlustaus-

gleich im Bereich der ordentlichen Aufwendungen über Sachkonto 7125000. 

 Nicht bilanzierte Grundstücke 

Stellungnahme der Verwaltung: Hier erfolgt eine Prüfung. Sollten die Grundstücke noch 

in Besitz der Gemeinde sein, erfolgt eine Nachaktivierung. 

 Feststellungen 2015 

 Abweichung von den bisher angewandten Bewertungsmethoden  

 Undifferenzierte Anlagenbuchhaltung und fehlende Dokumentation 

Stellungnahme der Verwaltung: Eine ausführlichere Dokumentation wird angestrebt. 

 Fehlerhafte Annahme zu Sonderposten 

Stellungnahme der Verwaltung: Ab dem Jahr 2016 wurde eine Rückstellung nach dem 

Finanzausgleichsgesetz gebildet.  

 Abrechnung von Lohn - und Verdienstausfall inkl. MwSt. 

Stellungnahme der Verwaltung: Zukünftig werden nur die erstattungsfähigen Aufwendun-

gen erstattet.  

 Feststellungen 2016 

 Ausweis unfertiger Grundstücksgeschäfte als Anlage im Bau  

Stellungnahme der Verwaltung: Da unbebaute Grundstücke nicht abgeschrieben werden 

und somit keine finanziellen Auswirkungen auf den Gesamthaushalt entstehen, werden 

aus Vereinfachungsgründen in diesem Bereich keine Anlagen im Bau geführt. 

 Angaben im Anhang zu Pensionsrückstellung 

Stellungnahme der Verwaltung:   

 Fehlende Rückstellungsübersicht  

 Feststellungen 2017 

 Zahlungen ohne Rechtsgrund / Verstoß gegen § 11 GemKVO 

Stellungnahme der Verwaltung: Die Zahlungen der Verlustabdeckung erfolgte auf der 

Grundlage der vorgelegten Gewinn- und Verlustrechnung des Waldkindergartens. 

 Nicht ausgebuchtes Grundstück 

Stellungnahme der Verwaltung: Eine Korrektur erfolgt im Jahresabschluss 2020  

 Gemeinsame Aktivierung von Gebäude und Außenanlage 

Stellungnahme der Verwaltung: Grundsätzlich erfolgt eine getrennte Verbuchung von Ge-

bäude und Außenanlage. In vorliegendem Fall war dies Aufgrund zuerst fehlender Doku-

mentation nicht möglich. Im Nachgang erfolgte eine Korrektur in Abstimmung mit dem 

Rechnungsprüfungsamt.  

 Aufteilung der Waldgrundstücke in Grundstück und Aufwuchs 
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 4-Augen-Prinzip 

Stellungnahme der Verwaltung: Mit der Einführung des Programm-Updates wird ein wei-

terer Mitarbeiter aus dem Fachbereich Soziales Zugang zu dem Abrechnungsprogramm 

erhalten. Das 4-Augen-Prinzip kann dann sichergestellt werden. Im Zuge der Abrechnung 

bestand jederzeit das 4-Augen-Prinzip (Sachbearbeiter Soziales sowie Fachbereichslei-

tung). 

 Fehlende Rechtsgrundlage 

Stellungnahme der Verwaltung: Die Abrechnung der Zukaufstunden wurde inzwischen mit 

der Satzung zum 01.06.2020 aufgenommen. 

 Vom Vertrag abweichende Zahlungstermine 

Stellungnahme der Verwaltung: Der Vertrag wird entsprechend angepasst. 

 Fehlende Regelung zur Über-/Unterzahlungen im Vertrag 

Stellungnahme der Verwaltung: Für nicht in Wehrheim mit Wohnsitz gemeldete Kinder 

erfolgt eine entsprechende Abrechnung des Betriebskostenausgleichs mit den Wohnsitz-

kommunen der jeweiligen Kinder. Der Vertrag wird geprüft und angepasst. 

 Erstellung einer Aktivierungsrichtlinie 

 Anpassung des Vertrages mit Waldkindergarten Wichtelland e.V. 

Stellungnahme der Verwaltung: Der Vertrag wird entsprechend angepasst. 

 

3 Umsetzung der Feststellungen der überörtlichen Prüfung 

Mit Neufassung der HGO im Mai 2020 ist es Aufgabe der örtlichen Rechnungsprüfung, bei der 

Prüfung ob zweckmäßig und wirtschaftlich verfahren wird, „die Umsetzung der Feststellungen der 

überörtlichen Prüfung kommunaler Körperschaften … zu berücksichtigen.“ 

Die Gemeinde Wehrheim war in die 200. Vergleichende Prüfung „IT-Sicherheit-II“ einbezogen 

worden. Der Schlussbericht vom 11.05.2017 enthielt 49 Empfehlungen zur Prüfung mit Hand-

lungsbedarf. Die Handlungsbedarfe wurden in drei Kategorien eingeteilt. 

12 Mal wurde ein kurzfristiger Handlungsbedarf, 23 Mal ein mittelfristiger Handlungsbedarf und 

14 Mal ein langfristiger Handlungsbedarf gesehen. 

Im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses 2018 der Gemeinde Wehrheim (Prüfungszeit-

raum 04/2020 -03/2021) wurde der Stand der Umsetzungen bei der Verwaltung erfragt. 

Von 49 Handlungsempfehlungen sind laut Auskunft der Verwaltung 11 erledigt2 (davon 5 kurz-

fristige, 3 mittelfristige und 3 langfristige), 5 in Arbeit (ausschließlich langfristige) und 33 noch 

offen (davon 7 kurzfristige, 20 mittelfristige und 6 langfristige). 

  

                                                

2 Nachweise zu den mit * gekennzeichneten Punkten, die den Umsetzungsstand belegen, wurden dem RPA bis zur 

Erstellung des Berichts nicht oder nur in Teilen vorgelegt. 
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Eine Übersicht ergibt sich aus der nachstehenden Tabelle: 

 Thema Empfehlung 
Handlungs-

bedarf 

Umsetzungsstand 
nach Auskunft der 

Verwaltung 

1 IT-Sicherheitsbeauftragte 
Ernennung und formale Bestellung eines 
IT-Sicherheitsbeauftragten 

kurzfristig erledigt 

2 
Informationssicherheits-
leitlinie 

Sicherheitsleitlinie erstellen /fortschreiben mittelfristig erledigt 

3 
Informationssicherheits-
konzept 

Informationssicherheitskonzept nach BSI-
Vorgehen erstellen 

mittelfristig   

4 Auditierung 
Regelmäßiges Prüfen der Informationssi-
cherheitsmaßnahmen 

mittelfristig   

5 Richtlinie 
Richtlinie sicherer Passwortgebrauch und 
IT-Einsatz erstellen 

langfristig erledigt 

6 Richtlinie Richtlinie sicherer Internetnutzung erstellen langfristig in Arbeit 

7 Richtlinie 
Richtlinie Umgang mit mobilen Datenträ-
gern und Notebooks erstellen 

langfristig erledigt (zu mob. Dt.) 

8 
Behandlung Sicherheits-
vorfälle 

Prozess zur Behandlung von Sicherheits-
vorfällen beschreiben und etablieren 

langfristig 
Richtlinie zur Behand-
lung 
IT-Sicherheitsvorfällen 

9 Notfallmanagement Notfallvorsorgekonzept erstellen mittelfristig   

10 Notfallmanagement Notfallübungen durchführen langfristig   

11 Datenschutz Datenschutzbeauftragten bestellen kurzfristig erledigt 

12 Datenschutz 
Datenschutzkonzept mit Verfahrensver-
zeichnis erstellen / fortschreiben 

kurzfristig erledigt* 

13 
Informationssicherheits-
schulung 

Regelmäßige Sensibilisierung ausführen mittelfristig eLearnings u. Infos* 

14 IT-Service Management 
IT-Service Management Prozesse be-
schreiben 

langfristig   

15 IT-Service Management 
Verantwortung für Änderungen und Anfor-
derungen definieren 

mittelfristig   

16 IT-Verkabelung 
Verantwortung für IT-Verkabelung erstellen 
/ fortschreiben 

mittelfristig   

17 Zutritt 
Protokollieren des Zutritts zu zentralen IT-
Systemen 

kurzfristig erledigt* 

18 Brandschutz 
Brandschutzkonzept unter Berücksichti-
gung zentraler IT-Systeme erstellen 

mittelfristig   

19 Klima 
Klimatisierung regelmäßig warten und be-
treiben 

langfristig 
wird überprüft -  
Kein Wartungsvertrag 

20 Stromversorgung 
Wartung und kontinuierliche Überprüfung 
der USV 

langfristig 
wird überprüft -  
Kein Wartungsvertrag 

21 Inventar Hardware Hardwareinventar erstellen / fortschreiben kurzfristig wird fortgeschrieben 

22 Standardkonfiguration 
Standardkonfiguration für Clients und Ser-
ver definieren und anwenden 

mittelfristig   

23 
Rollen- und Berechti-
gungsmanagement 

Rollen und Berechtigungen definieren mittelfristig   

24 
Rollen- und Berechti-
gungsmanagement 

Regelmäßige Kontrolle der Berechtigungen langfristig   

25 
Rollen- und Berechti-
gungsmanagement 

Benutzerkonten für Administratoren be-
schränken 

kurzfristig   

26 Datensicherung 
Datensicherungskonzept erstellen / überar-
beiten 

mittelfristig   

27 Datensicherung 
Aufbewahrungsort der Sicherungsmedien 
ändern 

kurzfristig   

28 Datensicherung 
Datensicherung überprüfen (Desaster 
Recovery) 

langfristig   

29 Protokollierung 
Kontinuierliche Protokollierung und Aus-
wertung 

mittelfristig   

30 Protokollierung 
Datenschutzbeauftragten bei der Protokol-
lierung einbinden 

kurzfristig   
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 Thema Empfehlung 
Handlungs-

bedarf 

Umsetzungsstand 
nach Auskunft der 

Verwaltung 

31 Administration 
kontinuierliche Überprüfung und Verbesse-
rung 

mittelfristig   

32 Mobile Endgeräte 
Notebookverschlüsselung konzipieren und 
anwenden 

mittelfristig   

33 Netzwerkdokumentation 
Netzwerkdokumentation erstellen / fort-
schreiben 

mittelfristig   

34 Firewall 
Auswertung von Firewall- Protokollinforma-
tionen 

langfristig   

35 Netzwerküberwachung Netzwerküberwachung ausführen mittelfristig   

36 Netzwerkkomponenten 
Inventar der Netzwerkkomponenten erstel-
len / fortschreiben 

mittelfristig   

37 Netzwerkkomponenten 
Zugriffsschutz auf Netzwerkkomponenten 
prüfen 

kurzfristig   

38 Netzwerkkomponenten Nutzung WLAN-Netze regeln kurzfristig   

39 Softwareinventar 
Übersichte zu Softwarelizenzen erstellen / 
fortschreiben 

mittelfristig   

40 Softwarepatches 
Regelmäßiges und protokolliertes Ausfüh-
ren von Softwareaktualisierung 

kurzfristig   

41 
Anwendungs- Berechti-
gungsmanagement 

Anwendungsberechtigungen dokumentie-
ren und fortschreiben 

mittelfristig   

42 E-Mail 
Dienstanweisung zur E-Mail-Nutzung er-
stellen 

langfristig in Arbeit 

43 E-Mail E-Mail-Archivierung einführen langfristig   

44 Mobiler Datenträger 
Nachweisführung für mobile Datenträger 
einführen / fortschreiben 

kurzfristig   

45 Mobiler Datenträger 
Verschlüsselung von mobilen Datenträgern 
umsetzen 

mittelfristig   

46 Mobiler Datenträger Medienkontrolle einrichten mittelfristig   

47 Schadsoftware 
Dokumentation zur Umsetzung des Schad-
softwareschutzes erstellen / fortschreiben 

mittelfristig   

48 Schadsoftware 
kontinuierliche Überprüfung und Verbesse-
rung 

langfristig wird überprüft 

49 Webanwendungen Digitales Zertifikat für Webserver einrichten mittelfristig 
erledigt- Neue HP 
CMS 

Tabelle 1: Umsetzungsstand der Feststellungen der überörtlichen Prüfung 

4 Grundsätzliche Feststellungen 

4.1 Systemprüfung  

Es wurde geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt und in 

Übereinstimmung mit den einschlägigen kommunalverfassungsrechtlichen und haushaltsrechtli-

chen Vorschriften und den Beschlussfassungen der Organe geführt worden sind. Grundlegendes 

Geschäftsinstrumentarium ist das Rechnungswesen, zu dem der jährlich aufzustellende Haus-

haltsplan, die Buchführung und der Jahresabschluss gehören. Entsprechend § 92 Abs. 3 HGO 

ist das Rechnungswesen nach den Regeln der kaufmännischen doppelten Buchführung zu füh-

ren.  

Nach den Ergebnissen dieser Prüfungen wurden die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 

beachtet: 

 Der Jahresabschluss wurde nach den gültigen Regeln erstellt; die Ansätze und Werte 

wurden in nachprüfbarer, objektiver Form aus ordnungsgemäßen Belegen und Büchern 
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hergeleitet. Die einzelnen Positionen entsprechen den Tatsachen und die Werte wurden 

zutreffend ermittelt (Grundsatz der Richtigkeit und Willkürfreiheit).3 

 Der Jahresabschluss ist übersichtlich, klar und für sachverständige Dritte, die mit Buch-

führung und Jahresabschluss vertraut sind, verständlich (Grundsatz der Klarheit und 

Übersichtlichkeit). 

 Alle Vermögensgegenstände - mit Ausnahme der so genannten Sachgesamtheiten - und 

Schulden wurden unabhängig voneinander bewertet (Grundsatz der Einzelbewertung). 

 Sämtliche buchungspflichtigen Geschäftsvorfälle sind im Jahresabschluss erfasst. Auch 

Risiken, die bis zum Bilanzstichtag noch keinen Niederschlag in der Buchführung gefun-

den haben, wurden berücksichtigt (Grundsatz der Vollständigkeit). 

 Soweit für eine Gebietskörperschaft zutreffend, wurden Gewinne / Wertsteigerungen nur 

soweit berücksichtigt, wie sie am Bilanzstichtag realisiert waren (Realisationsprinzip) und 

Verluste / Wertminderungen bereits dann gewürdigt, wenn sie mit hinreichend großer 

Wahrscheinlichkeit drohten (Imparitätsprinzip). 

 Alle sachlich der Leistung der Gemeinde Wehrheim zurechenbaren Erträge und Aufwen-

dungen wurden grundsätzlich unabhängig vom Tag der Zahlung der Periode der Leis-

tungserbringung zugeordnet (Grundsatz der sachlichen und zeitlichen Abgrenzung, Peri-

odisierungsprinzip). 

 Die einzelnen Positionen des Jahresabschlusses wurden - von den in diesem Bericht und 

im Jahresabschluss erwähnten und erläuterten Abweichungen - auf gleiche Weise wie in 

den Vorjahren ermittelt, abgegrenzt und zusammengestellt. Es wurden die gleichen Glie-

derungsbegriffe und -schemata verwendet (Grundsatz der Kontinuität).  

 Die Vermögensgegenstände und Schulden wurden zum Abschlussstichtag einzeln be-

wertet, Umsatzerlöse, Aufwendungen und Erträge auf den Bilanzstichtag abgegrenzt 

(Stichtagsprinzip). 

Das Rechnungswesen entspricht den Bedürfnissen einer Verwaltungsbehörde dieser Größen-

ordnung. Es kann relevante Informationen zeitnah liefern. 

Bei der Prüfung ergaben sich - von Schwächen im Vergabewesen abgesehen - keine für die 

Beurteilung als wesentlich zu betrachtende Anhaltspunkte dafür, dass die Geschäfte nicht ord-

nungsgemäß geführt werden. Es konnte festgestellt werden, dass die Geschäftspolitik auf übli-

chen ordnungsmäßigen Entscheidungsgrundlagen beruhte.  

 Anordnungswesen 

Die gesetzlichen Bestimmungen über das Anordnungswesen wurden beachtet. Die Bücher und 

Belege der Gemeinde Wehrheim wurden im Rahmen von Belegprüfungen gemäß § 131 Absatz 

1 Ziffern 2 und 3 HGO sowie § 128 Absatz 1 Ziffer 2 HGO zur Vorbereitung der Jahresabschluss-

prüfung geprüft. 

                                                

3 Zu der Problematik der Auflösung eines nicht vorhandenen aktiven Rechnungsabgrenzungsposten s. insbesondere 

Kapitel 7.4.1.3, Aktive Rechnungsabgrenzungsposten, S. 48. 
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Eine unvermutete Kassenprüfung erfolgte am 24.10.2018.  

Die dort getroffenen Feststellungen sind auch in diesem Bericht enthalten. 

 Buchführung 

Die Buchführung erfolgte unter Anwendung des EDV-Buchführungssystems newsystem kommu-

nal (nsk) der ekom21. Die Jahresabschlussbuchungen wurden mit dem gleichen System erstellt. 

nsk ist ein „Geprüftes Fachprogramm“ nach TÜVIT / OKKSA e.V. Die Programmprüfung anhand 

der OKKSA-Kataloge umfasst auch die Beachtung der GOB / GOBS. Ein „Geprüftes Fachpro-

gramm“ erfüllt daher grundsätzlich die Anforderungen nach diesen Grundsätzen. Eine Verifizie-

rung für die Vor-Ort-Nutzung wurde nicht vorgenommen.4 

Die Gemeinde Wehrheim setzt seit dem 2. Halbjahr 2014 einen automatisierten Rechnungswork-

flow (RW 21) ein; die Prüfung nach § 131 Abs. 1 Nr. 4 HGO erfolgte im November 2014. 

4.2 Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Anhangs 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2018 war entsprechend § 112 Abs. 9 HGO aufzustellen, also bis 

zum 30.04.2019. Der Jahresabschluss zum 31.12.2018 wurde am 25.09.2019 - und damit nicht 

fristgerecht - aufgestellt. 

Die Prüfung mit Hilfe unserer Analysesoftware ergab, dass die Vermögens-, Gesamtergebnis- 

und Gesamtfinanzrechnung ordnungsgemäß aus den Büchern der Gemeinde entwickelt worden 

sind. 

4.3 Wirtschaftliche Verhältnisse 

 Allgemeine Wirtschaftliche Verhältnisse 

Gemäß § 92 Abs. 2 HGO ist die Haushaltswirtschaft sparsam und wirtschaftlich zu führen. Die 

Beachtung dieses Haushaltsgrundsatzes ist auch im Hinblick auf die Sicherung der stetigen Auf-

gabenerfüllung prüfungsrelevant. So hat die Gemeinde Wehrheim bei der Planung des Haus-

haltsjahres und der mittelfristen Finanzplanung die Ausgaben entsprechend den Grundsätzen 

des § 93 HGO aus Entgeltleistungen, Gebühren und Steuern zu finanzieren.  

Die Bedeutung der durch § 93 HGO vorgegebene Rangfolge (Vorrang der Leistungsentgelte vor 

Steuern), die ihre Entsprechung in § 10 Abs. 1 S. 2 KAG5 findet, wurde 2018 daran deutlich, dass 

erhebliche Mindereinnahmen bei der Gewerbesteuer den Erlass einer Nachtragshaushaltssat-

zung erforderlich machte (vgl. Kapitel 5.2 I. Nachtragshaushaltssatzung für 2018). Deutliche Un-

terdeckungen in den Produktbereichen Ver- und Entsorgung sowie insbesondere Kinder-, Ju-

gend- und Familienhilfe konnten nicht (mehr) durch Steuereinnahmen gedeckt werden (vgl. auch 

Kapitel 12.1.2 Kennzahlen nach KGSt-Bericht 15/2014, S. 80). 

Für die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit bei der Aufgabenerfüllung ist eine flächendeckende 

Kosten- und Leistungsrechnung erforderlich. Die in einschlägiger Fachliteratur dargestellten Er-

fahrungen zeigen, dass die Einführung der Doppik mit so hohem Aufwand verbunden war/ist, 

                                                

4 Diese Prüfung ist mit der HGO-Novelle 2020 entfallen. 
5 „Die Gebührensätze sind in der Regel so zu bemessen, dass die Kosten der Einrichtung gedeckt werden.“ 
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dass die darauf aufbauenden Instrumente für Kontrolle und Steuerung (z.B. KLR, Wirtschaftlich-

keitsberechnungen, Risikobetrachtungen) nicht zeitgleich eingeführt werden konnten/können. 

Demzufolge wurden auch Angemessenheit und Wirksamkeit von Kontroll- und Steuerungssyste-

men nicht geprüft. 

Entsprechend den auf Stichproben basierenden Feststellungen kann davon ausgegangen wer-

den, dass der Grundsatz der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit in 2018 - mit Ausnahmen über-

wiegend im Vergabewesen -  beachtet worden ist. 

 Wirtschaftliche Verhältnisse in Bezug auf die Kommunale Grundstücksgesellschaft 
Wehrheim mbH (KGW) 

An dieser Stelle verweisen wir auf die Ausführungen im Bericht über die Prüfung des Jahresab-

schlusses 2013 der Gemeinde Wehrheim. 

5 Grundlagen der Haushaltswirtschaft 

5.1 Haushaltssatzung 2018 

In der Sitzung am 15.12.2017 hat die Gemeindevertretung den Haushalt (Haushaltssatzung und 

Haushaltsplan mit allen Anlagen) für das Jahr 2018 beschlossen. 

Der Vorlagetermin nach § 97 Abs. 4 HGO zum 30.11.2017 wurde nicht eingehalten. 

Ohne Veranschlagung von Krediten für Investitionen, Kassenkrediten oder Verpflichtungser-

mächtigungen war der Haushalt der Kommunalaufsicht nicht zur Genehmigung vorzulegen. 

Die Haushaltssatzung wurde am 26.03.2018 im Usinger Anzeiger öffentlich bekannt gemacht. 

Nach anschließender Auslegung des Haushaltsplanes vom 26.03.2018 bis 06.04.2018 ist die 

Haushaltssatzung am 01.01.2018 rückwirkend in Kraft getreten. 

Wegen der Erfordernis einer Nachtragshaushaltssatzung wird auf nähere Angaben zu der 

dadurch außer Kraft gesetzten Haushaltssatzung verzichtet. 

5.2 I. Nachtragshaushaltssatzung für 2018 

Erhebliche Einbrüche bei der Gewerbesteuer machten einen Nachtragshaushalt erforderlich. Am 

14.12.2018 hat die Gemeindevertretung die I. Nachtragshaushaltssatzung für 2018 beschlossen.  

Im Folgenden werden die Daten der Nachtragshaushaltssatzung dargestellt. 

Der Ergebnishaushalt war mit dem Gesamtbetrag 

 der ordentlichen Erträge in Höhe von 22.929.070,00 €, 

 der ordentlichen Aufwendungen in Höhe von 26.317.480,00 €, 

 der außerordentlichen Erträge in Höhe von 383.870,00 €, 

 der außerordentlichen Aufwendungen in Höhe von 201.300,00 € 

mit einem Fehlbetrag von 3.388.410,00 € geplant. Die geplante (ordentliche) Ertragskraft der Ge-

meinde reichte somit nicht aus, die geplanten (ordentlichen) Aufwendungen zu finanzieren. 
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Der Finanzhaushalt war mit dem Gesamtbetrag/Saldo 

 der Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe 

 von -2.631.980,00 €, 

 der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit in Höhe von 360.990,00 €, 

 der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit in Höhe von 1.239.350,00 €, 

 der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 39.506,00 €, 

 der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 67.780,00 € 

mit einem Finanzmittelfehlbedarf in Höhe von -3.538.614,00 € geplant. 

Es wurden weiterhin keine Kredite für Investitionen, Kassenkredite oder Verpflichtungsermächti-

gungen geplant. 

Die I. Nachtragshaushaltssatzung 2018 enthielt keine genehmigungspflichtigen Teile. Dennoch 

hat die Kommunalaufsichtsbehörde in ihrem Antwortschreiben vom 11.04.2019 eine Auflage er-

teilt: 

 Das Haushaltssicherungskonzept (HSK) ist für das Haushaltsjahr 2019 fortzuschreiben, 

sofern die Vorgaben zum Haushaltsausgleich des § 92 Abs. 5 HGO in der ab dem 

01.01.2019 geltenden Fassung nicht eingehalten werden. Im HSK sind verbindliche Fest-

legungen über Konsolidierungsmaßnahmen zu treffen und es ist der Zeitraum anzugeben, 

in dem der Haushaltsausgleich in der Planung schnellstmöglich wieder erreicht werden 

kann. 

Die von der Kommunalaufsicht erteilte Auflage wurde durch die Gemeinde mit der Erstellung des 

Elektronischen Haushaltssicherungskonzepts 2019 beachtet. 

Die I. Nachtragshaushaltssatzung wurde am 26.04.2019 im Usinger Anzeiger bekannt gemacht 

und vom 26.04.2019 bis einschließlich 09.05.2019 öffentlich ausgelegt. 

6 Ausführung des Haushaltsplans 

6.1 Gesamtergebnishaushalt/ -rechnung 

 Ansatz 2018 
Ergebnis des 

 Jahresabschlusses 2018 

Summe der ordentlichen Erträge 22.866.980,00 € 22.154.843,98 € 

Summe der ordentlichen Aufwendungen 26.267.700,00 € 26.814.385,18 € 

Verwaltungsergebnis -3.400.720,00 € -4.659.541,20 € 

Finanzerträge 62.090,00 € 69.270,37 € 

Zinsen u. a. Finanzaufwendungen 49.780,00 € 44.044,44 € 

Finanzergebnis 12.310,00 € 25.225,93 € 

Ordentliches Ergebnis -3.388.410,00 € -4.634.315,27 € 

Außerordentliche Erträge 383.870,00 € 699.422,98 € 

Außerordentliche Aufwendungen 201.300,00 € 337.383,04 € 

Außerordentliches Ergebnis 182.570,00 € 362.039,94 € 

Jahresergebnis -3.205.840,00 € -4.272.275,33 € 

Tabelle 2: Vergleich Gesamtergebnishaushalt - Gesamtergebnisrechnung Teil 1 
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Das Jahresergebnis verschlechterte sich im Vergleich zur Haushaltsplanung um 1.066 T€. 

Dazu trugen ein um 1.258 T€ schlechteres Verwaltungsergebnis, ein um 13 T€ besseres 

Finanzergebnis und ein um 179 T€ besseres außerordentliches Ergebnis bei. 

Das - für die Bestimmung des Haushaltsausgleiches maßgebliche - ordentliche Ergebnis 

verschlechterte sich um 1.245 T€. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Einzelpositionen der Gesamtergebnisrechnung im Vergleich 

zur Haushaltsplanung und zum Vorjahr: 

 

Bezeichnung 
Ansatz 
2018 

Ergebnis 
2018 

Mehr-/Weniger 
zu Ansatz 

(Sp.3 ./. Sp.2) 

Ergebnis 
2017 

Mehr-/Weniger 
2018 zu 2017 
(Sp.3 ./. Sp.5) 

1 2 3 4 5 6 

1. Privatrechtliche Leistungs-
entgelte 

448.610,00 € 406.386,11 € -42.223,89 € 474.589,84 € -68.203,73 € 

2. Öffentlich-rechtliche Leis-
tungsentgelte 

4.552.240,00 € 4.674.075,30 € 121.835,30 € 4.495.654,71 € 178.420,59 € 

3. Kostenersatzleistungen 
und -erstattungen 

244.540,00 € 229.009,32 € -15.530,68 € 221.332,31 € 7.677,01 € 

4. Bestandsveränderungen 
und aktivierte Eigenleistun-
gen 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

5. Steuern und steuerähnli-
che Erträge einschließlich Er-
träge aus gesetzlichen Umla-
gen 

15.287.150,00 € 14.591.616,48 € -695.533,52 € 20.028.397,15 € -5.436.780,67 € 

6. Erträge aus Transferleis-
tungen 

532.010,00 € 503.496,00 € -28.514,00 € 518.183,81 € -14.687,81 € 

7. Erträge aus Zuweisungen 
und Zuschüssen für laufende 
Zwecke und allgemeine Um-
lagen 

644.960,00 € 737.496,73 € 92.536,73 € 539.470,12 € 198.026,61 € 

8. Erträge aus der Auflösung 
von Sonderposten aus Inves-
titionszuweisungen, -zu-
schüssen und Investitionsbei-
trägen 

570.250,00 € 437.519,50 € -132.730,50 € 612.646,15 € -175.126,65 € 

9. Sonstige ordentliche Er-
träge 

587.220,00 € 575.244,54 € -11.975,46 € 623.397,29 € -48.152,75 € 

10. Summe der ordentli-
chen Erträge 

22.866.980,00 € 22.154.843,98 € -712.136,02 € 27.513.671,38 € -5.358.827,40 € 

11. Personalaufwendungen 5.836.180,00 € 5.818.799,23 € -17.380,77 € 5.495.461,08 € 323.338,15 € 

12. Versorgungsaufwendun-
gen 

763.590,00 € 745.572,30 € -18.017,70 € 517.978,64 € 227.593,66 € 

13. Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen 

4.439.640,00 € 4.305.344,65 € -134.295,35 € 4.033.934,91 € 271.409,74 € 

14. Abschreibungen 1.328.800,00 € 1.500.546,32 € 171.746,32 € 1.416.545,16 € 84.001,16 € 

15. Aufwendungen für Zuwei-
sungen und Zuschüsse sowie 
besondere Finanzaufwendun-
gen 

1.236.820,00 € 1.167.992,28 € -68.827,72 € 1.029.770,34 € 138.221,94 € 

16. Steueraufwendungen ein-
schließlich Aufwendungen 
aus gesetzlichen Umlagever-
pflichtungen 

12.605.480,00 € 13.198.582,95 € 593.102,95 € 14.410.876,59 € -1.212.293,64 € 

17. Transferaufwendungen 45.800,00 € 65.681,47 € 19.881,47 € 59.456,52 € 6.224,95 € 

18. Sonstige ordentliche Auf-
wendungen 

11.390,00 € 11.865,98 € 475,98 € 11.619,04 € 246,94 € 

19. Summe der ordentli-
chen Aufwendungen 

26.267.700,00 € 26.814.385,18 € 546.685,18 € 26.975.642,28 € -161.257,10 € 

20. Verwaltungsergebnis -3.400.720,00 € -4.659.541,20 € -1.258.821,20 € 538.029,10 € -5.197.570,30 € 

21. Finanzerträge 62.090,00 € 69.270,37 € 7.180,37 € -11.537,70 € 80.808,07 € 



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2018 der Gemeinde Wehrheim  - 22 - 

 

Bezeichnung 
Ansatz 
2018 

Ergebnis 
2018 

Mehr-/Weniger 
zu Ansatz 

(Sp.3 ./. Sp.2) 

Ergebnis 
2017 

Mehr-/Weniger 
2018 zu 2017 
(Sp.3 ./. Sp.5) 

1 2 3 4 5 6 

22. Zinsen und andere Fi-
nanzaufwendungen 

49.780,00 € 44.044,44 € -5.735,56 € 64.940,29 € -20.895,85 € 

23. Finanzergebnis 12.310,00 € 25.225,93 € 12.915,93 € -76.477,99 € 101.703,92 € 

24. Ordentliches Ergebnis -3.388.410,00 € -4.634.315,27 € -1.245.905,27 € 461.551,11 € -5.095.866,38 € 

25. Außerordentliche Erträge 383.870,00 € 699.422,98 € 315.552,98 € 826.304,98 € -126.882,00 € 

26. Außerordentliche Aufwen-
dungen 

201.300,00 € 337.383,04 € 136.083,04 € 529.312,34 € -191.929,30 € 

27. außerordentliches Er-
gebnis 

182.570,00 € 362.039,94 € 179.469,94 € 296.992,64 € 65.047,30 € 

28. Jahresergebnis -3.205.840,00 € -4.272.275,33 € -1.066.435,33 € 758.543,75 € -5.030.819,08 € 

Tabelle 3: Vergleich Gesamtergebnishaushalt - Gesamtergebnisrechnung Teil 2 

Im Vergleich zur Planung 

 fielen die ordentlichen Erträge um 0,71 Mio. € niedriger aus; dies beruhte vor allem auf 

um 0,69 Mio. € niedrigeren Erträgen aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben, 

 fielen die ordentlichen Aufwendungen um 0,55 Mio. € höher aus; dazu führten insbeson-

dere höhere Aufwendungen für Steuern und Umlagen und Abschreibungen), 

 verbesserte sich das Finanzergebnis um 0,01 Mio. €, 

 verbesserte sich das außerordentliche Ergebnis um 0,18 Mio. €. 

Daraus folgend verschlechterte sich das 

 Verwaltungsergebnis um 1,26 Mio. €, 

 ordentliche Ergebnis um 1,25 Mio. €, 

 Jahresergebnis um 1,07 Mio. €. 

Im Vergleich zum Vorjahr verschlechterte sich das 

 Verwaltungsergebnis um 5,19 Mio. €, 

 ordentliche Ergebnis um 5,09 Mio. €, 

 Jahresergebnis um 5,03 Mio. €. 

Im Vergleich zum Vorjahr verbesserte sich das 

 außerordentliche Ergebnis um 0,06 Mio. € 
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6.2 Teilergebnishaushalte / -rechnungen 

 Gesamtergebnisse der Teilhaushalte 

Die Gemeinde Wehrheim hatte folgende Teilhaushalte eingerichtet: 

Bezeichnung 
Ergebnis 
fortgeschriebener Ansatz 

Ergebnis 
Ist 

01 - Innere Verwaltung -1.685.840,00 € -1.600.453,86 € 

02 - Sicherheit und Ordnung -731.860,00 € -772.383,10 € 

04 - Kultur und Wissenschaft -55.770,00 € -40.528,18 € 

05 - Soziale Leistungen -54.170,00 € -54.210,46 € 

06 - Kinder-, Jugend- und Familienhilfe -2.767.210,00 € -2.616.209,24 € 

08 - Sportförderung -206.260,00 € -210.447,85 € 

09 - Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation -204.630,00 € -184.592,28 € 

10 - Bauen  und Wohnen -590.160,00 € -561.124,04 € 

11 - Ver- und Entsorgung -640.620,00 € -626.566,00 € 

12 - Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV -816.130,00 € -765.578,88 € 

13 - Natur- und Landschaftspflege 10.730,00 € 4.390,34 € 

14 - Umweltschutz -22.270,00 € -63.204,04 € 

15 - Wirtschaft und Tourismus -423.730,00 € -424.095,30 € 

16 - Allgemeine Finanzwirtschaft 4.982.080,00 € 3.642.527,56 € 

Gesamt -3.205.840,00 € -4.272.275,33 € 

Tabelle 4: Teilhaushalte 

Die Angaben zu den fortgeschriebenen Ansätzen und zu den Ist-Ergebnissen der Teilhaushalte 

berücksichtigen nicht die internen Leistungsverrechnungen. 

Die Summe aller Teilergebnisrechnungen (ohne interne Leistungsverrechnungen) stimmt mit den 

Werten der Gesamtergebnisrechnung überein.  

 Verwaltungsergebnisse der Teilhaushalte 

In 7 von 14 Teilhaushalten verbesserte sich das Verwaltungsergebnis gegenüber den 

Haushaltsansätzen, besonders in den Teilhaushalten 06 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe 

(175.414,42 €), 01 Innere Verwaltung (91.102,83 €) und 12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

(50.928,87 €). 

Von den 7 Teilhaushalten, in denen sich das Verwaltungsergebnis gegenüber der Planung 

verschlechtert hat, sticht insbesondere der Teilhaushalt 16 Allgemeine Finanzwirtschaft mit  

-1.351.390,30 € heraus. 

Detaillierte Angaben zu den Verwaltungsergebnissen der einzelnen Produktbereiche sowie Plan-

Ist- und Vorjahresvergleiche enthält die nachfolgende Tabelle: 

Teilhaushalte Ansatz 2018 Ergebnis 2018 
Mehr-/Weniger 

zu Ansatz 
(Sp. 3./. Sp .2) 

Ergebnis 2017 
Mehr-/Weniger 
2018 zu 2017 
(Sp. 3./. Sp. 5) 

01 Innere Verwaltung 

Verwaltungsergebnis -1.699.790,00 € -1.608.687,17 € 91.102,83 € -1.329.038,33 € -279.648,84 € 

Summe der ordentlichen Erträge 47.050,00 € 62.199,88 € 15.149,88 € 56.750,26 € 5.449,62 € 

Summe der ordentlichen Aufwen-
dungen 

1.746.840,00 € 1.670.887,05 € -75.952,95 € 1.385.788,59 € 285.098,46 € 
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Teilhaushalte Ansatz 2018 Ergebnis 2018 
Mehr-/Weniger 

zu Ansatz 
(Sp. 3./. Sp .2) 

Ergebnis 2017 
Mehr-/Weniger 
2018 zu 2017 
(Sp. 3./. Sp. 5) 

02 Sicherheit und Ordnung 

Verwaltungsergebnis -733.360,00 € -767.222,17 € -33.862,17 € -636.891,14 € -130.331,03 € 

Summe der ordentlichen Erträge 183.900,00 € 191.358,60 € 7.458,60 € 201.529,06 € -10.170,46 € 

Summe der ordentlichen Aufwen-
dungen 

917.260,00 € 958.580,77 € 41.320,77 € 838.420,20 € 120.160,57 € 

04 Kultur und Wissenschaft 

Verwaltungsergebnis -55.770,00 € -40.363,18 € 15.406,82 € -39.954,91 € -408,27 € 

Summe der ordentlichen Erträge 5.200,00 € 5.401,54 € 201,54 € 4.720,92 € 680,62 € 

Summe der ordentlichen Aufwen-
dungen 

60.970,00 € 45.764,72 € -15.205,28 € 44.675,83 € 1.088,89 € 

05 Soziale Leistungen 

Verwaltungsergebnis -53.670,00 € -52.307,71 € 1.362,29 € -66.314,25 € 14.006,54 € 

Summe der ordentlichen Erträge 162.900,00 € 147.580,58 € -15.319,42 € 162.954,86 € -15.374,28 € 

Summe der ordentlichen Aufwen-
dungen 

216.570,00 € 199.888,29 € -16.681,71 € 229.269,11 € -29.380,82 € 

06 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe 

Verwaltungsergebnis -2.824.410,00 € -2.648.795,58 € 175.614,42 € -2.617.652,69 € -31.342,89 € 

Summe der ordentlichen Erträge 1.619.250,00 € 1.683.355,88 € 64.105,88 € 1.543.895,09 € 139.460,79 € 

Summe der ordentlichen Aufwen-
dungen 

4.443.660,00 € 4.332.151,46 € -111.508,54 € 4.161.547,78 € 170.603,68 € 

08 Sportförderung 

Verwaltungsergebnis -185.260,00 € -190.649,85 € -5.389,85 € -171.388,45 € -19.261,40 € 

Summe der ordentlichen Erträge 196.150,00 € 196.648,83 € 498,83 € 142.956,34 € 53.692,49 € 

Summe der ordentlichen Aufwen-
dungen 

381.410,00 € 387.298,68 € 5.888,68 € 314.344,79 € 72.953,89 € 

09 Räuml. Planung und Entwicklung, Geoinformationen 

Verwaltungsergebnis -204.630,00 € -180.260,68 € 24.369,32 € -166.772,09 € -13.488,59 € 

Summe der ordentlichen Erträge 300,00 € 2.076,50 € 1.776,50 € 3.045,00 € -968,50 € 

Summe der ordentlichen Aufwen-
dungen 

204.930,00 € 182.337,18 € -22.592,82 € 169.817,09 € 12.520,09 € 

10 Bauen und Wohnen 

Verwaltungsergebnis -739.470,00 € -763.705,18 € -24.235,18 € -622.881,31 € -140.823,87 € 

Summe der ordentlichen Erträge 52.640,00 € 50.451,66 € -2.188,34 € 45.060,36 € 5.391,30 € 

Summe der ordentlichen Aufwen-
dungen 

792.110,00 € 814.156,84 € 22.046,84 € 667.941,67 € 146.215,17 € 

11 Ver- und Entsorgung 

Verwaltungsergebnis -627.340,00 € -765.603,14 € -138.263,14 € -594.766,15 € -170.836,99 € 

Summe der ordentlichen Erträge 4.015.030,00 € 3.963.572,67 € -51.457,33 € 4.003.340,54 € -39.767,87 € 

Summe der ordentlichen Aufwen-
dungen 

4.642.370,00 € 4.729.175,81 € 86.805,81 € 4.598.106,69 € 131.069,12 € 

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

Verwaltungsergebnis -816.130,00 € -765.201,13 € 50.928,87 € -762.766,38 € -2.434,75 € 

Summe der ordentlichen Erträge 91.600,00 € 120.259,85 € 28.659,85 € 117.657,62 € 2.602,23 € 

Summe der ordentlichen Aufwen-
dungen 

907.730,00 € 885.460,98 € -22.269,02 € 880.424,00 € 5.036,98 € 

13 Natur- und Landschaftspflege 

Verwaltungsergebnis 10.930,00 € -14.670,22 € -25.600,22 € 6.396,21 € -21.066,43 € 

Summe der ordentlichen Erträge 535.050,00 € 511.942,03 € -23.107,97 € 553.909,86 € -41.967,83 € 

Summe der ordentlichen Aufwen-
dungen 

524.120,00 € 526.612,25 € 2.492,25 € 547.513,65 € -20.901,40 € 
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Teilhaushalte Ansatz 2018 Ergebnis 2018 
Mehr-/Weniger 

zu Ansatz 
(Sp. 3./. Sp .2) 

Ergebnis 2017 
Mehr-/Weniger 
2018 zu 2017 
(Sp. 3./. Sp. 5) 

14 Umweltschutz 

Verwaltungsergebnis -22.270,00 € -63.204,04 € -40.934,04 € -18.743,93 € -44.460,11 € 

Summe der ordentlichen Erträge 0,00 € 6,84 € 6,84 € 6,84 € 0,00 € 

Summe der ordentlichen Aufwen-
dungen 

22.270,00 € 63.210,88 € 40.940,88 € 18.750,77 € 44.460,11 € 

15 Wirtschaft und Tourismus 

Verwaltungsergebnis -431.630,00 € -429.560,85 € 2.069,15 € -444.324,89 € 14.764,04 € 

Summe der ordentlichen Erträge 115.250,00 € 100.541,64 € -14.708,36 € 102.659,67 € -2.118,03 € 

Summe der ordentlichen Aufwen-
dungen 

546.880,00 € 530.102,49 € -16.777,51 € 546.984,56 € -16.882,07 € 

16 Allgemeine Finanzwirtschaft 

Verwaltungsergebnis 4.982.080,00 € 3.630.689,70 € -1.351.390,30 € 8.003.127,41 € -4.372.437,71 € 

Summe der ordentlichen Erträge 15.842.660,00 € 15.119.447,48 € -723.212,52 € 20.575.184,96 € -5.455.737,48 € 

Summe der ordentlichen Aufwen-
dungen 

10.860.580,00 € 11.488.757,78 € 628.177,78 € 12.572.057,55 € -1.083.299,77 € 

Tabelle 5: Verwaltungsergebnis der Teilhaushalte 

 Detail-Plan-Ist- und Vorjahresvergleiche der Teilhaushalte 

In 7 Teilhaushalten blieben die Aufwendungen hinter den Ansätzen zurück, am deutlichsten im 

Teilhaushalt 06 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe (-111.508,54 €). 

In 7 Teilhaushalten waren die Aufwendungen höher als geplant, am deutlichsten im Teilhaushalt 

16 Allgemeine Finanzwirtschaft (628.177,78 €). 

In 8 Teilhaushalten wurden mehr Erträge erzielt als geplant, am deutlichsten in Teilhaushalt 06 

Kinder-,Jugend- und Familienhilfe (64.105,88 €). 

In 6 Teilhaushalten blieben die Erträge hinter den Planungen zurück, am deutlichsten im 

Teilhaushalt 16 Allgemeine Finanzwirtschaft (-723.212,52 €). 

Gegenüber dem Vorjahres-Ist verschlechterte sich das Ergebnis um -5.083.241,08 € (-626,84 %). 

Deutlichen Verbesserungen in den Teilhaushalten 06 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe 

(70.010,93 €), 09 Räuml. Planung und Entwicklung, Geoinformationen (17.635,17 €) und 05 

Soziale Leistungen (16.663,79 €)  standen deutliche Verschlechterungen in den Teilhaushalten 

16 Allgemeine Finanzwirtschaft (-4.357.163,59 €), 01 Innere Verwaltung (-290.454,82 €) und 10 

Bauen und Wohnen (-225.520,91 €) gegenüber. 

 

Einzelheiten ergeben sich aus den nachfolgenden Tabellen: 

 
(Teil-) Ergebnishaushalt/ -rechnung Erträge Aufwendungen Ergebnis IST 2017 

Gesamt 

Ansatz 23.312.940,00 € 26.518.780,00 € -3.205.840,00 €  

fortgeschriebener 
Ansatz 

23.312.940,00 € 26.518.780,00 € -3.205.840,00 €  

Ist 22.923.537,33 € 27.195.812,66 € -4.272.275,33 € 810.965,75 € 

01 Innere Verwal-
tung 

Ansatz 61.000,00 € 1.746.840,00 € -1.685.840,00 €  

fortgeschriebener 
Ansatz 

61.000,00 € 1.746.840,00 € -1.685.840,00 €  

Ist 75.970,31 € 1.676.424,17 € -1.600.453,86 € -1.309.999,04 € 
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(Teil-) Ergebnishaushalt/ -rechnung Erträge Aufwendungen Ergebnis IST 2017 

02 Sicherheit und 
Ordnung 

Ansatz 185.400,00 € 917.260,00 € -731.860,00 €  

fortgeschriebener 
Ansatz 

185.400,00 € 917.260,00 € -731.860,00 €  

Ist 200.315,02 € 972.698,12 € -772.383,10 € -636.968,55 € 

04 Kultur und Wis-
senschaft 

Ansatz 5.200,00 € 60.970,00 € -55.770,00 €  

fortgeschriebener 
Ansatz 

5.200,00 € 60.970,00 € -55.770,00 €  

Ist 5.401,54 € 45.929,72 € -40.528,18 € -39.954,41 € 

05 Soziale Leistun-
gen 

Ansatz 162.900,00 € 217.070,00 € -54.170,00 €  

fortgeschriebener 
Ansatz 

162.900,00 € 217.070,00 € -54.170,00 €  

Ist 164.709,42 € 218.919,88 € -54.210,46 € -70.874,25 € 

06 Kinder-,Jugend- 
und Familienhilfe 

Ansatz 1.676.450,00 € 4.443.660,00 € -2.767.210,00 €  

fortgeschriebener 
Ansatz 

1.676.450,00 € 4.443.660,00 € -2.767.210,00 €  

Ist 1.740.086,57 € 4.356.095,81 € -2.616.009,24 € -2.686.020,17 € 

08 Sportförderung 

Ansatz 196.150,00 € 402.410,00 € -206.260,00 €  

fortgeschriebener 
Ansatz 

196.150,00 € 402.410,00 € -206.260,00 €  

Ist 196.648,83 € 407.096,68 € -210.447,85 € -192.046,45 € 

09 Räuml. Planung 
und Entwicklung, 
Geoinformationen 

Ansatz 300,00 € 204.930,00 € -204.630,00 €  

fortgeschriebener 
Ansatz 

300,00 € 204.930,00 € -204.630,00 €  

Ist 2.076,50 € 186.668,78 € -184.592,28 € -202.227,45 € 

10 Bauen und Woh-
nen 

Ansatz 402.550,00 € 992.710,00 € -590.160,00 €  

fortgeschriebener 
Ansatz 

402.550,00 € 992.710,00 € -590.160,00 €  

Ist 515.975,61 € 1.077.099,65 € -561.124,04 € -335.603,13 € 

11 Ver- und Entsor-
gung 

Ansatz 4.015.030,00 € 4.655.650,00 € -640.620,00 €  

fortgeschriebener 
Ansatz 

4.015.030,00 € 4.655.650,00 € -640.620,00 €  

Ist 4.118.605,17 € 4.745.171,17 € -626.566,00 € -539.404,23 € 

12 Verkehrsflächen 
und -anlagen, 
ÖPNV 

Ansatz 91.600,00 € 907.730,00 € -816.130,00 €  

fortgeschriebener 
Ansatz 

91.600,00 € 907.730,00 € -816.130,00 €  

Ist 120.560,10 € 886.138,98 € -765.578,88 € -731.676,31 € 

13 Natur- und Land-
schaftspflege 

Ansatz 535.050,00 € 524.320,00 € 10.730,00 €  

fortgeschriebener 
Ansatz 

535.050,00 € 524.320,00 € 10.730,00 €  

Ist 534.319,48 € 529.929,14 € 4.390,34 € 12.025,91 € 

14 Umweltschutz 

Ansatz 0,00 € 22.270,00 € -22.270,00 €  

fortgeschriebener 
Ansatz 

0,00 € 22.270,00 € -22.270,00 €  

Ist 6,84 € 63.210,88 € -63.204,04 € -18.993,93 € 

15 Wirtschaft und 
Tourismus 

Ansatz 123.150,00 € 546.880,00 € -423.730,00 €  

fortgeschriebener 
Ansatz 

123.150,00 € 546.880,00 € -423.730,00 €  

Ist 106.604,46 € 530.699,76 € -424.095,30 € -436.983,39 € 

16 Allgemeine Fi-
nanzwirtschaft 

Ansatz 15.858.160,00 € 10.876.080,00 € 4.982.080,00 €  

fortgeschriebener 
Ansatz 

15.858.160,00 € 10.876.080,00 € 4.982.080,00 €  

Ist 15.142.257,48 € 11.499.729,92 € 3.642.527,56 € 7.999.691,15 € 

Tabelle 6: Ergebnis der Teilhaushalte 
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Plan-Ist-Abweichung 

 Erträge Aufwendungen Ergebnis 

Gesamt -389.602,67 € 677.032,66 € -1.066.635,33 

 -1,67 % 2,55 % -33,27 % 

01 Innere Verwaltung 
14.970,31 € -70.415,83 € 85.386,14 € 

24,54 % -4,03 % 5,06 % 

02 Sicherheit und Ordnung 
14.915,02 € 55.438,12 € -40.523,10 € 

8,04 % 6,04 % -5,54 % 

04 Kultur und Wissenschaft 
201,54 € -15.040,28 € 15.241,82 € 

3,88 % -24,67 % 27,33 % 

05 Soziale Leistungen 
1.809,42 € 1.849,88 € -40,46 € 

1,11 % 0,85 % -0,07 % 

06 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe 
63.436,57 € -87.564,19 € 151.000,76 € 

3,78 % -1,97 % 5,46 % 

08 Sportförderung 
498,83 € 4.686,68 € -4.187,85 € 

0,25 % 1,16 % -2,03 % 

09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinfor-
mationen 

1.776,50 € -18.261,22 € 20.037,72 € 

 592,17 % -8,91 % 9,79 % 

10 Bauen und Wohnen 113.425,61 € 84.389,65 € 29.035,96 € 

 28,18 % 8,50 % 4,92 % 

11 Ver- und Entsorgung 103.575,17 € 89.521,17 € 14.054,00 € 

 2,58 % 1,92 % 2,19 % 

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 28.960,10 € -21.591,02 € 50.551,12 € 

 31,62 % -2,38 % 6,19 % 

13 Natur- und Landschaftspflege -730,52 € 5.609,14 € -6.339,66 € 

 -0,14 % 1,07 % -59,08 % 

14 Umweltschutz 6,84 € 40.940,88 € -40.934,04 € 

 100,00 % 183,84 % -183,81 % 

15 Wirtschaft und Tourismus -16.545,54 € -16.180,24 € -365,30 € 

 -13,44 % -2,96 % -0,09 % 

16 Allgemeine Finanzwirtschaft -715.902,52 € 623.649,92 € -1.339.552,44 € 

 -4,51 % 5,73 % -26,89 % 

Tabelle 7: Plan-Ist Abweichung der Teilhaushalte 
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Ergebnis- Vorjahresvergleich 

 absolut prozentual 

Gesamt -5.083.441,08 € -626,84 % 

01 Innere Verwaltung -290.454,82 € -22,17 % 

02 Sicherheit und Ordnung -135.414,55 € -21,26 % 

04 Kultur und Wissenschaft -573,77 € -1,44 % 

05 Soziale Leistungen 16.663,79 € 23,51 % 

06 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe -70.010,93 € 2,70 % 

08 Sportförderung -18.401,40 € -9,58 % 

09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 17.635,17 € 8,72 % 

10 Bauen und Wohnen -225.520,91 € -67,20 % 

11 Ver- und Entsorgung -87.161,77 € -16,16 % 

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV -33.902,57 € -4,63 % 

13 Natur- und Landschaftspflege -7.635,57 € -63,49 % 

14 Umweltschutz -44.210,11 € -232,76 % 

15 Wirtschaft und Tourismus 12.888,09 € 2,95 % 

16 Allgemeine Finanzwirtschaft -4.357.163,59 €  -54,47 % 

Tabelle 8: Ergebnis-Vorjahresvergleich der Teilhaushalte 

 

6.3 Gesamtfinanzhaushalt / -rechnung 

 Ansatz 20186 
Ergebnis des 

Jahresabschlusses 2018 

Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 22.425.420,00 € 22.094.415,01 € 

Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 25.057.400,00 € 23.976.641,30 € 

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus 
laufender Verwaltungstätigkeit 

-2.631.980,00 € -1.882.136,29 € 

Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 360.990,00 € 517.070,01 € 

Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.239.350,00 € 1.200.754,77 € 

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus 
Investitionstätigkeit 

-878.360,00 € -683.684,76 € 

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf -3.510.340,00 € -2.565.821,05 € 

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen 

39.506,00 € 207.100,00 € 

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen 

67.780,00 € 67.507,80 € 

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus 
Finanzierungstätigkeit 

-28.274,00 € 139.592,20 € 

Änderung des Zahlungsmittelbestands zum Ende des 
Haushaltsjahres 

-3.538.614,00 € -2.426.318,85 € 

Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde Finanzmittel, 
Rückzahlung von angelegten Kassenmitteln, Aufnahme von 
Kassenkrediten 

0,00 € 190.333,82 € 

Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde Finanzmittel, 
Anlegung von Kassenmitteln, Rückzahlung von Kassenkrediten 

0,00 € 186.903,45 € 

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus 
haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen 

0,00 € 3.430,37 € 

Geplanter Anfangsbestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des 
Haushaltsjahres 

7.590.325,75 € 7.590.325,75 € 

Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln -3.538.614,00 € -2.422.798,48 € 

Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres 4.051.711,75 € 5.167.527,27 € 

Tabelle 9: Vergleich Gesamtfinanzhaushalt - Gesamtfinanzrechnung 

                                                

6 Gem. Nachtragshaushalt 
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Aus dem Vorjahr standen keine Einnahmeermächtigungen zur Verfügung. Ausgabeermächtigun-

gen aus dem Vorjahr lagen in Höhe von 126.200,00 € vor. 

Im Vergleich zur Haushaltsplanung sind Abweichungen festzustellen. Diese betreffen im Wesent-

lichen die Einzahlungen aus Steuern und steuerähnlichen Erträgen (-0,6 Mio. €) sowie die Aus-

zahlungen für Steuern einschl. Auszahlungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen 

(-0,4 Mio. €). 

6.4 Vorläufige Haushaltsführung 

Die Haushaltssatzung der Gemeinde ist gemäß § 94 Abs.3 S.1 HGO am 01.01.2018 (rückwir-

kend) in Kraft getreten. Für die Zeit vom 01.01.2018 bis zum Ende der öffentlichen Auslegung 

des Haushaltsplans am 06.04.2018 galten die Vorschriften zur vorläufigen Haushaltsführung (§ 

99 HGO). 

In der Regel7 beachtete die Gemeinde während der vorläufigen Haushaltsführung die Bestim-

mungen des § 99 HGO. 

7 Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2018 

7.1 Gesamtergebnisrechnung 

Die Ergebnisrechnung zeigt die Entstehung von Jahresüberschuss oder Jahresfehlbetrag in der 

abgelaufenen Haushaltsperiode. Die nachfolgende Staffelform gestattet einen schnellen Über-

blick über die Entstehung und die Zusammensetzung des Jahresergebnisses. Die Erträge und 

die Aufwendungen werden der Aufstellung nach Muster 15 zu § 46 GemHVO entsprechend an-

geordnet und fortschreitend mit aussagefähigen Zwischenergebnissen (Verwaltungsergebnis, Fi-

nanzergebnis usw.) ausgewiesen. In folgender Übersicht ist die Ergebnisrechnung dargestellt: 

Erträge und Aufwendungen 
Ergebnis des 
Vorjahres 2017 

Fortgeschriebener 
Ansatz des Haus-
haltsjahres 2018 

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 
2018 

Plan-/Ist-Vergleich 

Ordentliche Erträge     

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte 474.589,84 € 448.610,00 € 406.386,11 € -42.223,89 € 

2. Öffentlich-rechtliche Leistungsent-
gelte 

4.495.654,71 € 4.552.240,00 € 4.674.075,30 € 121.835,30 € 

3. Kostenersatzleistungen und -erstat-
tungen 

221.332,31 € 244.540,00 € 229.009,32 € -15.530,68 € 

4. Bestandsveränderungen und akti-
vierte Eigenleistungen 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

5. Steuern und steuerähnliche Erträge 
einschließlich Erträge aus gesetzli-
chen Umlagen 

20.028.397,15 € 15.287.150,00 € 14.591.616,48 € -695.533,52 € 

6. Erträge aus Transferleistungen 518.183,81 € 532.010,00 € 503.496,00 € -28.514,00 € 

7. Erträge aus Zuweisungen und Zu-
schüssen für laufende Zwecke und all-
gemeine Umlagen 

539.470,12 € 644.960,00 € 737.496,73 € 92.536,73 € 

8. Erträge aus der Auflösung von Son-
derposten aus Investitionszuweisun-
gen, -zuschüssen und Investitionsbei-
trägen 

612.646,15 € 570.250,00 € 437.519,50 € -132.730,50 € 

9. Sonstige ordentliche Erträge 623.397,29 € 587.220,00 € 575.244,54 € -11.975,46 € 

                                                

7 S. Prüfungshinweis 1 „Vorläufige Haushaltsführung“ S. 11 Bericht über die unvermutete Kassenprüfung 2018 bei der 
Gemeinde Wehrheim 



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2018 der Gemeinde Wehrheim  - 30 - 

 

Erträge und Aufwendungen 
Ergebnis des 
Vorjahres 2017 

Fortgeschriebener 
Ansatz des Haus-
haltsjahres 2018 

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 
2018 

Plan-/Ist-Vergleich 

10. Summe der ordentlichen Er-
träge 

27.513.671,38 € 22.866.980,00 € 22.154.843,98 € -712.136,02 € 

Ordentliche Aufwendungen     

11. Personalaufwendungen 5.495.461,08 € 5.836.180,00 € 5.818.799,23 € -17.380,77 € 

12. Versorgungsaufwendungen 517.978,64 € 763.590,00 € 745.572,30 € -18.017,70 € 

13. Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

4.033.934,91 € 4.439.640,00 € 4.305.344,65 € -134.295,35 € 

14. Abschreibungen 1.416.545,16 € 1.328.800,00 € 1.500.546,32 € 171.746,32 € 

15. Aufwendungen für Zuweisungen 
und Zuschüsse sowie besondere Fi-
nanzaufwendungen 

1.029.770,34 € 1.236.820,00 € 1.167.992,28 € -68.827,72 € 

16. Steueraufwendungen einschließ-
lich Aufwendungen aus gesetzlichen 
Umlageverpflichtungen 

14.410.876,59 € 12.605.480,00 € 13.198.582,95 € 593.102,95 € 

17. Transferaufwendungen 59.456,52 € 45.800,00 € 65.681,47 € 19.881,47 € 

18. Sonstige ordentliche Aufwendun-
gen 

11.619,04 € 11.390,00 € 11.865,98 € 475,98 € 

19. Summe der ordentlichen Auf-
wendungen 

26.975.642,28 € 26.267.700,00 € 26.814.385,18 € 546.685,18 € 

20. Verwaltungsergebnis 538.029,10 € -3.400.720,00 € -4.659.541,20 € -1.258.821,20 € 

21. Finanzerträge -11.537,70 € 62.090,00 € 69.270,37 € 7.180,37 € 

22. Zinsen und andere Finanzaufwen-
dungen 

64.940,29 € 49.780,00 € 44.044,44 € -5.735,56 € 

23. Finanzergebnis -76.477,99 € 12.310,00 € 25.225,93 € 12.915,93 € 

24. Ordentliches Ergebnis 461.551,11 € -3.388.410,00 € -4.634.315,27 € -1.245.905,27 € 

25. Außerordentliche Erträge 826.304,98 € 383.870,00 € 699.422,98 € 315.552,98 € 

26. Außerordentliche Aufwendungen 529.312,34 € 201.300,00 € 337.383,04 € 136.083,04 € 

27. Außerordentliches Ergebnis 296.992,64 € 182.570,00 € 362.039,94 € 179.469,94 € 

28. Jahresergebnis 758.543,75 € -3.205.840,00 € -4.272.275,33 € -1.066.435,33 € 

Tabelle 10: Gesamtergebnisrechnung 

Die Ergebnisrechnung wurde im Rahmen des risikoorientierten Prüfungsansatzes stichproben-

weise geprüft. Die Stichproben der Kassenprüfung und der Jahresabschlussprüfung wurden the-

menbezogen gebildet (öffentlich- bzw. privatrechtliche Leistungsentgelte, Aufwendungen für 

Sach- und Dienstleistungen usw.) und umfassten verschiedene Produktbereiche. 
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 Ordentliche Erträge 

Die ordentlichen Erträge des Jahres 2018 stellen sich wie folgt dar: 

 

Abbildung 1: Ordentliche Erträge 2018 

Die Erträge wurden rechtzeitig und vollständig erfasst. Sie wurden nach den Ergebnissen dieser 

Prüfung und der unvermuteten Kassenprüfung 2018 in der Regel zeitnah8 geltend gemacht. Der 

Zahlungseingang wurde dabei ordnungsgemäß überwacht. 

Prüfungshinweis 1: Späte Abrechnung der Leistungsentgelte 

In einigen Fällen wurden die Leistungsentgelte erst nach 2 bis 8 Monaten in Rechnung gestellt 

(Belege-Nr.: ARW-18-00551, ARW-18-00556, ARW-18-02291). Bei einem Zahlungsziel von 4 

Wochen konnten so - fristgerechte Zahlung vorausgesetzt - zwischen Leistung und Geldeingang 

bis zu zwischen 3 und 9 Monaten vergehen.  

 

Prüfungsempfehlung 1: Ergänzung von Rechnungen um erforderliche Angaben  

Im Bereich Standesamt (Eheschließungen) sollten die Rechnungen um die Angaben der Rechts-

grundlage und einer Rechtsbehelfsbelehrung ergänzt werden. Die Aufteilung nach öffentlich-

rechtlichen und privatrechtlichen Leistungsentgelten ist im Hinblick auf die Neuregelung der Um-

satzsteuer nach § 2b UStG relevant. 

 
  

                                                

8 Ausnahmen s. Prüfungshinweis 1, Späte Abrechnung der Leistungsentgelte, S. 29 dieser Prüfung und Prüfungsemp-
fehlung 2 auf S. 11 im Bericht über die unvermutete Kassenprüfung 2018 bei der Gemeinde Wehrheim. 
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 Ordentliche Aufwendungen 

Die ordentlichen Aufwendungen des Jahres 2018 gliedern sich wie folgt: 

 

Abbildung 2: Ordentliche Aufwendungen 2018 

7.1.2.1 Personalaufwendungen 

7.1.2.1.1 Stellenplan 

Die Entwicklung der Stellen ist in folgender Tabelle dargestellt: 

Stellenplanentwicklung 

Haushaltsjahr 2017 2018 
Ist-Besetzung am 

30.06.2018 

Planstellen Beamte 5 5 5 

Bedienstete mit Vertrag (TVöD) 54,4 55,8 52,7 

davon TVöD/SuE 50 50,8 47,4 

Summe Gesamtzahl Planstellen/Stellen 109,4 111,6 105,1 

Veränderung gegenüber Vorjahr - 2,2  

Tabelle 11: Stellenplanentwicklung 

In der veröffentlichten - und damit rechtswirksamen - Fassung des Stellenplans 2018 als Be-

standteil des Haushaltsplans sind 5 Planstellen für Beamte ausgewiesen. Die Ist-Besetzung am 

30.06.2018 entsprach 5 Vollzeitäquivalenten (VZÄ). 

Im Stellenplan für Beschäftigte waren zum 30.06.2018 insgesamt 2,4 Stellen (0,4 Stellen der 

Entgeltgruppe 9a, 1,4 Stellen der Entgeltgruppe 8 und 0,6 Stellen der Entgeltgruppe 3) über den 

Stellenplan hinaus besetzt. Die Mehrbesetzungen wurden durch 5,5 höherwertige, unbesetzte 

Stellen ausgeglichen.  

Im Bereich des Sozial- und Erziehungsdienstes waren 0,4 Stellen über den Stellenplan hinaus 

besetzt und durch 3,8 höherwertige, unbesetzte Stellen ausgeglichen.  

Der Stellenplan wurde eingehalten.  
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7.1.2.1.2 Personalaufwand 

Als Personalaufwendungen sind alle Aufwendungen zu erfassen, die für die unmittelbare Be-

schäftigung der aktiven Beamten und Beschäftigten in der Verwaltung entstehen. Also Bezüge 

und Entgelte, aber auch Sach- und Sonderzuwendungen und die Aufwendungen für die soziale 

Sicherung der Beschäftigten und Rückstellungen. Die Beträge werden brutto erfasst. 

Die Personalaufwendungen blieben mit 5.819 T€ leicht hinter dem Ansatz (5.836 T€) zurück und 

überschritten das Vorjahres-Ist (5.495 T€) um 5,9%. 

Die Liste der Gehalts-/Bezüge Zahlungen wurde exemplarisch mit der Stellenbesetzungsliste 

zum 30.06.2018 abgestimmt. Nach vollständiger Klärung einzelner Fragen ergaben sich keine 

Abweichungen.  

7.1.2.2 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen sind in der Regel die drittgrößte Aufwandspo-

sition in einer kommunalen Ergebnisrechnung. Anders als bei den beiden größeren Positionen, 

die sich durch die Kommune nicht (Steueraufwendungen) oder bedingt und dann nur längerfristig 

(Personalaufwendungen) beeinflussen lassen, gibt es bei der heterogenen Gruppe der Aufwen-

dungen für Sach- und Dienstleistungen - wie bei den Aufwendungen für Zuweisungen und Zu-

schüsse - Gestaltungsmöglichkeiten. Auch wenn in dieser Aufwandsgruppe z.B. Verpflichtungen 

aus Miet-, Leasing- oder Wartungsverträgen, Kosten für Energie, Wasser und Abwasser nur be-

dingt und dann nur längerfristig beeinflussbar sind, gibt es bei (Neu-)Abschluss entsprechender 

Verträge und bei anderen dieser Gruppe zugeordneten Aufwendungen (mindestens) zwei we-

sentlichen Stellschrauben, die Einfluss auf deren Höhe haben: eine sorgfältige Bedarfsprüfung - 

was wird tatsächlich und in welcher Quantität und Qualität benötigt - und eine Wirtschaftlichkeits-

prüfung - wer liefert das tatsächlich Benötigte zu den (unter Berücksichtigung aller Umstände) 

günstigsten Konditionen. Mit Einhaltung dieser Grundsätze von Sparsamkeit und Wirtschaftlich-

keit kann die Kommune die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen aktiv beeinflussen. 

Die Ergebnisse der ergänzenden Prüfung „Vergabewesen“ lassen darauf schließen, dass diese 

Grundsätze nicht immer beachtet werden. 

Der Geschäftsaufwand (Betriebliche Aufwendungen - Kontenklasse 6 - ohne Abschreibungen) 

belief sich auf 10.869.716,18 €, das waren 1.151,57 € pro Einwohner.9  

Im Jahr 2018 stellte der Geschäftsaufwand pro Einwohner den Maximalwert der für die Kommu-

nen, deren Jahresabschlüsse das RPA-HTK prüft oder geprüft hat (insgesamt 7), ermittelten 

Werte dar. Der Minimalwert betrug 798,58 €, der Medianwert 967,28 €. Durchschnittlich betrug 

der Geschäftsaufwand der 7 Kommunen 920,39 €. Diese Werte lassen auf ein deutliches Ein-

sparpotenzial bei der Gemeinde Wehrheim schließen. 

Die Aufwendungen für Versicherungen bewegten sich in einem für Kommunen notwendigen und 

üblichen Rahmen. 

                                                

9 durchschnittliche Einwohnerzahl 2018: 9.439 
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7.1.2.3 Abschreibungen 

Die Gemeinde wendet eine eigene Abschreibungstabelle an, die sich an der Doppik-Abschrei-

bungstabelle Hessen orientiert. Die Prüfung des Anlagevermögens hat keine Hinweise ergeben, 

dass von den darin vorgegebenen Nutzungsdauern abgewichen wurde. Die Abschreibungen be-

treffen das Anlagevermögen und - als Pauschal- und Einzelberichtigungen auf Forderungen - das 

Umlaufvermögen. Die Auswertungen des Buchungsstoffs mit Hilfe der vom RPA-HTK eingesetz-

ten Analysesoftware ergab, dass die Abschreibungen sich zutreffend zusammensetzen aus den 

Einzel- und Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen und den Abschreibungen auf das An-

lagevermögen laut Anlagespiegel. 

7.1.2.4 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus Umlageverpflichtungen 

Bei den ordentlichen Aufwendungen haben die Steueraufwendungen einschließlich Aufwendun-

gen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen mit 13,1 Mio. € den höchsten Anteil. Zur Deckung 

dieser Aufwendungen bedarf es rund 60 % der ordentlichen Erträge. 

Bei den ausgewiesenen Steuern handelt es sich ausschließlich um solche, für die die Gemeinde 

Steuerschuldner ist. 

 Finanzergebnis 

Den Erträgen aus Zinsen und anderen Finanzerträgen in Höhe von 69.270,37 € stellt die Ergeb-

nisrechnung die Aufwendungen für Zinsen und andere Finanzaufwendungen in Höhe von 

44.044,44 € gegenüber. Das daraus resultierende Finanzergebnis beträgt 25.225,93 € und damit 

7 T € mehr als veranschlagt und 80 T € mehr als im Vorjahr.  

 Ordentliches Ergebnis 

Das ordentliche Ergebnis ist die Größe, an der festgestellt wird, ob der Haushalt ausgeglichen ist 

oder nicht (§ 24 GemHVO).  

Die für die Beurteilung des Jahresergebnisses (zunächst) maßgebliche Größe ist deshalb das 

ordentliche Ergebnis. Dieses setzt sich zusammen aus dem Verwaltungs- und dem Finanzergeb-

nis.  

Das Verwaltungsergebnis zeigt an, ob bzw. inwieweit eine Kommune ihre laufenden Aufwendun-

gen durch laufende Erträge decken kann. Im Finanzergebnis spiegelt sich die Vermögens-/ 

Schuldensituation der Kommune wieder. 

 bis 2016 2017 2018 kumuliert 

Ordentliches Ergebnis -3.373.108,38 €   461.551,11 €  -4.634.315,27 € -7.545.872,54 €  

davon Verwaltungsergebnis  538.029,10 €  -4.659-541,20 €  

resultierend aus     

ordentlichen Erträgen  27.513.671,38 € 22.154.843,98 €  

ordentlichen Aufwendungen  26.975.642,28 €  26.814.385,18 €  

davon Finanzergebnis  -76.477,99 €  25.225,93 €  

Tabelle 12: Entwicklung ordentliches Ergebnis 

  



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2018 der Gemeinde Wehrheim  - 35 - 

 

 Außerordentliches Ergebnis 

Als Saldo der außerordentlichen Erträge sowie der außerordentlichen Aufwendungen ergibt sich 

ein außerordentliches Ergebnis von 362.039,94 € und damit 179 T€ mehr als veranschlagt und 

65 T€ mehr als im Vorjahr. 

Die außerordentlichen Erträge resultierten überwiegend aus Grundstücksverkäufen. 

Der überwiegende Teil der außerordentlichen Aufwendungen (215 T€) betraf die Auflösung von 

Rechnungsabgrenzung für Mietvorauszahlungen an die KGW. Die 2017 geleistete Mietvoraus-

zahlung für 2018 sei - so die Ausführungen im Rechenschaftsbericht - in einen Zuschuss umge-

wandelt worden (JA S. 170). Tatsächlich war diese Umwandlung aber bereits 2017 erfolgt. Die 

erneute Auflösung der (nicht mehr vorhandenen) Rechnungsabgrenzung ist falsch und führt zu 

einem zu niedrig ausgewiesenen außerordentlichen Ergebnis und Jahresergebnis, zu einer ne-

gativen Bilanzposition (vgl. Kapitel 7.4.1.3, Aktive Rechnungsabgrenzungsposten, S. 45) und 

letztlich zu einer unzutreffend verkürzten Bilanzsumme. Das zutreffende außerordentliche Ergeb-

nis beträgt 576.762,54 €. 

 Jahresergebnis 

Aus dem ordentlichen Ergebnis (-4.634.315,27 €) und dem außerordentlichen Ergebnis 

(362.039,94 €10) ergibt sich das Jahresergebnis in Höhe von -4.272.275,33 €11. Damit ist ein 

Fehlbetrag in dieser Höhe entstanden.  

7.2 Teilergebnisrechnungen 

Die produktorientierten Teilergebnisrechnungen sind als Bestandteil des Jahresabschlusses in 

die Prüfung einbezogen worden. 

Die Teilergebnisrechnungen entsprachen der im Muster 18 vorgeschriebenen Form. Die Gliede-

rung erfolgte gemäß § 4 Abs. 1 GemHVO. Interne Leistungsbeziehungen zwischen den Teiler-

gebnishaushalten wurden veranschlagt und verrechnet. Zu den Unzulänglichkeiten der internen 

Leistungsverrechnung wird auf Prüfungshinweis 3 im Bericht über die Prüfung des Jahresab-

schlusses 2013 verwiesen (vgl. auch 2.2.1 S. 12). 

Die Summe aller Teilergebnisrechnungen (ohne interne Leistungsverrechnungen) stimmt mit den 

Werten der Gesamtergebnisrechnung überein.  

Gemäß § 48 Abs. 2 GemHVO sind die Teilergebnisrechnungen jeweils um die tatsächlich ange-

fallenen Beträge zu den in den Teilergebnishaushalten ausgewiesenen Leistungsmengen und 

Kennzahlen zu ergänzen.  

In den Teilhaushalten sollen produktorientierte Leistungsziele unter Berücksichtigung des ein-

setzbaren Ressourcenaufkommens und des voraussichtlichen Ressourcenverbrauchs, sowie 

Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung angegeben werden (§ 4 Abs. 2 und § 10 Abs. 3 

                                                

10 zutreffend: 576.762,54 € 
11 zutreffend: -4.057.552,73 € 
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GemHVO). Sinn und Zweck dieser Regelung ist die Idee der Steuerung über Ziele und Zielver-

einbarungen und die Möglichkeit, die Umsetzung der Ziele mit Hilfe von messbaren Kennzahlen 

besser nachprüfen zu können (Ziffer 2 der Verwaltungsvorschriften zu § 4 GemHVO). 

Prüfungshinweis 2: Fehlende Angabe von Leistungsmengen und Kennzahlen 

Bis zur Aufstellung der Jahresabschlüsse bis einschließlich 2017 konnte gemäß HMdIS-Erlasse 

vom 30.07.2014 („Beschleunigung der Aufstellung und Prüfung von doppischen Jahresabschlüs-

sen für die Haushaltsjahre bis einschließlich 2013“) und vom 29.06.2016 („Beschleunigung der 

Aufstellung und Prüfung von doppischen Jahresabschlüssen für die Haushaltsjahre bis ein-

schließlich 2015“) auf die Angabe von Leistungsmengen und Kennzahlen verzichtet werden. Die 

Gemeinde Wehrheim hat auch im Jahresabschluss 2018 keine Leistungsmengen und Kennzah-

len in den Teilergebnisrechnungen angegeben.  

7.3 Gesamtfinanzrechnung 

In der Finanzrechnung werden die Finanzvorgänge nach Verwaltungs-, Investitions-, Finanzie-

rungstätigkeit und haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen strukturiert und der tatsächliche 

Finanzmittelbestand am Ende der Periode ermittelt.  

Die Stadt führt die Finanzrechnung nach der direkten Methode durch, in der sich die im Zusam-

menhang mit der Verwaltungstätigkeit stehenden Ein- und Auszahlungen an der Struktur des 

Ergebnishaushaltes orientieren. Die Erträge und Aufwendungen, die nicht in Verbindung mit einer 

Zahlung stehen (z.B. Auflösung von Sonderposten, Abschreibungen) finden dementsprechend in 

der Finanzrechnung keine Berücksichtigung. 

In folgender Übersicht ist die Finanzrechnung dargestellt: 

Einzahlungen und Auszahlungen 
Ergebnis des Vor-
jahres 2017 

Fortgeschriebener 
Ansatz des Haus-
haltsjahres 2018 

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 
2018 

Vergleich fortge-
schriebener An-
satz/Ergebnis 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit 

    

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte 470.470,74 € 448.610,00 € 409.388,62 € -39.221,38 € 

2. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.478.995,44 € 4.540.690,00 € 4.535.456,04 € -5.233,96 € 

3. Kostenersatzleistungen und -erstattungen 175.318,71 € 244.540,00 € 281.954,63 € 37.414,63 € 

4. Steuern und steuerähnliche Erträge ein-
schließlich Erträge aus gesetzlichen Umla-
gen 

20.036.948,94 € 15.287.150,00 € 14.642.824,63 € -644.325,37 € 

5. Einzahlungen aus Transferleistungen 518.183,81 € 532.010,00 € 503.496,00 € -28.514,00 € 

6. Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 
Zwecke und allgemeine Umlagen 

536.320,12 € 644.960,00 € 740.196,73 € 95.236,73 € 

7. Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 3.740,42 € 73.640,00 € 79.413,97 € 5.773,97 € 

8. Sonstige ordentliche Einzahlungen und 
sonstige außerordentliche Einzahlungen, die 
sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben 

770.089,40 € 653.820,00 € 901.684,39 € 247.864,39 € 

9. Summe Einzahlungen aus laufender Ver-
waltungstätigkeit (Nr. 1 bis 8) 

26.990.067,58 € 22.425.420,00 € 22.094.505,01 € -330.914,99 € 

Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

   

10. Personalauszahlungen 5.428.305,81 € 5.836.180,00 € 5.661.925,32 € -174.254,68 € 

11. Versorgungsauszahlungen 620.880,36 € 656.310,00 € 613.783,27 € -42.526,73 € 

12. Auszahlungen für Sach- und Dienstleis-
tungen 

4.007.853,63 € 4.437.140,00 € 4.124.665,71 € -312.474,29 € 

13. Auszahlungen für Transferleistungen 16.391,00 € 1.800,00 € 18.585,00 € 16.785,00 € 
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Einzahlungen und Auszahlungen 
Ergebnis des Vor-
jahres 2017 

Fortgeschriebener 
Ansatz des Haus-
haltsjahres 2018 

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 
2018 

Vergleich fortge-
schriebener An-
satz/Ergebnis 

14. Auszahlungen für Zuweisungen und Zu-
schüsse für laufende Zwecke sowie beson-
dere Finanzauszahlungen 

788.190,18 € 1.236.820,00 € 1.201.411,37 € -35.408,63 € 

15. Auszahlungen für Steuern einschließlich 
Auszahlungen aus gesetzlichen Umlagever-
pflichtungen 

14.311.373,87 € 12.605.480,00 € 12.171.436,22 € -434.043,78 € 

16. Zinsen und ähnliche Auszahlungen 64.888,29 € 52.280,00 € 44.066,44 € -8.213,56 € 

17. Sonstige ordentliche Auszahlungen und 
sonstige außerordentliche Auszahlungen, 
die sich nicht aus Investitionstätigkeit erge-
ben 

410.179,18 € 231.390,00 € 140.767,97 € -90.622,03 € 

18. Summe der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit (Nr. 10 bis 17) 

25.648.062,32 € 25.057.400,00 € 23.976.641,30 € -1.080.758,70 € 

19. Zahlungsmittelüberschuss oder Zah-
lungsmittelbedarf aus laufender Verwal-
tungstätigkeit (Nr. 9 ./. Nr. 18) 

1.342.005,26 € -2.631.980,00 € -1.882.136,29 € 749.843,71 € 

Einzahlungen für Investitionstätigkeit     

20. Einzahlungen aus Investitionszuweisun-
gen und -zuschüssen sowie aus Investitions-
beiträgen 

670.656,27 € 43.720,00 € 133.597,50 € 89.877,50 € 

21. Einzahlungen aus Abgängen von Ver-
mögensgegenständen des Sachanlagever-
mögens und des immateriellen Anlagever-
mögens 

1.598.553,39 € 317.270,00 € 383.472,51 € 66.202,51 € 

22. Einzahlungen aus Abgängen von Ver-
mögensgegenständen des Finanzanlagever-
mögens 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

23. Summe der Einzahlungen aus Investiti-
onstätigkeit (Nr. 20 bis 22) 

2.269.209,66 € 360.990,00 € 517.070,01 € 156.080,01 € 

Auszahlungen für Investitionstätigkeit     

24. Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 

220.776,34 € 300.800,00 € 309.055,33 € 8.255,33 € 

25. Auszahlungen für Baumaßnahmen 2.060.174,52 € 751.950,00 € 578.494,14 € -173.455,86 € 

26. Auszahlungen für Investitionen in das 
sonstige Sachanlagevermögen und immate-
rielle Anlagevermögen 

377.352,16 € 309.400,00 € 303.504,26 € -5.895,74 € 

27. Auszahlungen für Investitionen in das Fi-
nanzanlagevermögen 

410.393,74 € 3.400,00 € 9.701,04 € 6.301,04 € 

28. Summe der Auszahlungen aus Investiti-
onstätigkeit (Nr. 24 bis 27) 

3.068.696,76 € 1.365.550,00 € 1.200.754,77 € -164.795,23 € 

29. Zahlungsmittelüberschuss oder Zah-
lungsmittelbedarf aus Investitionstätig-
keit (Nr. 23 ./. Nr. 28) 

-799.487,10 € -1.004.560,00 € -683.684,76 € 320.875,24 € 

30. Zahlungsmittelüberschuss oder Zah-
lungsmittelbedarf (Nr. 19 und 29) 

542.518,16 € -3.636.540,00 € -2.565.821,05 € 1.070.718,95 € 

Ein- und Auszahlungen aus Fi-
nanzierungstätigkeit 

   

31. Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren 
Vorgängen für Investitionen 

0,00 € 39.506,00 € 207.100,00 € 167.594,00 € 

32. Auszahlungen für die Tilgung von Kredi-
ten und wirtschaftlich vergleichbaren Vor-
gängen für Investitionen 

66.139,72 € 67.780,00 € 67.507,80 € -272,20 € 

33. Zahlungsmittelüberschuss oder Zah-
lungsmittelbedarf aus Finanzierungstä-
tigkeit (Nr. 31 ./. 32) 

-66.139,72 € -28.274,00 € 139.592,20 € 167.866,20 € 

34. Änderung des Zahlungsmittelbestandes 
zum Ende des Haushaltsjahres (Nr. 30 und 
33) 

476.378,44 € -3.664.814,00 € -2.426.228,85 € 1.238.585,15 € 

35. Haushaltsunwirksame Einzahlungen 
(u.a. fremde Finanzmittel, Rückzahlung von 
angelegten Kassenmitteln, Aufnahme von 
Kassenkrediten) 

257.390,90 € 0,00 € 190.333,82 € 190.333,82 € 

36. Haushaltsunwirksame Auszahlungen 
(u.a. fremde Finanzmittel, Anlegung von 

197.698,87 € 0,00 € 186.903,45 € 186.903,45 € 
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Einzahlungen und Auszahlungen 
Ergebnis des Vor-
jahres 2017 

Fortgeschriebener 
Ansatz des Haus-
haltsjahres 2018 

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 
2018 

Vergleich fortge-
schriebener An-
satz/Ergebnis 

Kassenmitteln, Rückzahlung von Kassenkre-
diten) 

37. Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungs-
mittelbedarf aus haushaltsunwirksamen 
Zahlungsvorgängen (Nr. 35 ./. 36) 

59.692,03 € 0,00 € 3.430,37 € 3.430,37 € 

38. Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn 
des Haushaltsjahres 

7.054.255,28 € 8.637.335,75 € 7.590.325,75 € -1.047.010,00 € 

39. Veränderung des Bestandes an Zah-
lungsmitteln (Nr. 34 und 37) 

536.070,47 € -3.664.814,00 € -2.422.798,48 € 1.242.015,52 € 

40. Bestand an Zahlungsmitteln am Ende 
des Haushaltsjahres (Nr. 38 und 39) 

7.590.325,75 € 4.972.521,75 € 5.167.527,27 € 194.005,52 € 

Tabelle 13: Finanzrechnung (direkte Methode) 

Im Vergleich zum Vorjahr sind erhebliche Abweichungen in der Finanzrechnung festzustellen. 

Diese betreffen die Einzahlungen aus Steuern und steuerähnlichen Erträgen (-5,4 Mio. €), die 

Auszahlungen für Zuwendungen und Zuschüsse (+0,4 Mio. €), die Auszahlungen für Steuern 

einschl. Auszahlungen aus gesetzlichen Umlageverpflichtungen (-2,1 Mio. €), die Einzahlungen 

(-1,7 Mio. €) und Auszahlungen (-1,8 Mio. €) aus Investitionstätigkeit.  

Die Abweichungen zur Planung betreffen vor allem die Einzahlungen aus Steuern und steuer-

ähnlichen Erträgen (-0,6 Mio. €) sowie die Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit (-1,08 Mio. €). 

Der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Cash-Flow), wies ei-

nen Zahlungsmittelbedarf in Höhe von knapp 1,9 Mio. € aus. 

Im Vergleich zur Planung (Cash-Flow in Höhe von - 2,6 Mio. €) verbesserte sich der Bedarf an 

Zahlungsmitteln aus laufender Verwaltungstätigkeit um 0,7 Mio. €. Im Vergleich zum Vorjahr 

(Überschuss in Höhe von gut 1,3 Mio. €) verschlechterte sich der Bedarf um knapp 3,2 Mio. €.  

Durch den vorgetragenen Bestand an Zahlungsmitteln in Höhe von 5,2 Mio. € kann der negative 

Cash-Flow aufgefangen werden. 

 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

Im Zahlungsbereich der laufenden Verwaltungstätigkeit handelt es sich im Wesentlichen um er-

tragsgleiche Einzahlungen. Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2018 zeigen 

folgende Verteilung: 

 

Abbildung 3: Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2018 
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 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

Im Zahlungsbereich der laufenden Verwaltungstätigkeit handelt es sich im Wesentlichen um auf-

wandsgleiche Auszahlungen. Die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2018 zeigen 

folgende Verteilung: 

 

Abbildung 4: Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2018 

 Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 

Der Zahlungsmittelsaldo (Cash-Flow) aus laufender Verwaltungstätigkeit beträgt zum Ende des 

Jahres -1.882.226,29 €. Der Saldo wird korrekt ausgewiesen. Damit müssen laufende 

Auszahlungen durch Inanspruchnahme von Liquiditätsreserven (liquide Mittel) finanziert werden 

(vgl. Tabelle 14, Zahlungsmittelherkunft und -verwendung, S. 41 ). 

 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

Zu den Einzahlungen aus Investitionstätigkeit gehören die Investitionszuwendungen, Einzahlun-

gen aus der Veräußerung von Vermögensgegenständen sowie aus Beiträgen. Die Einzahlungen 

aus Investitionstätigkeit 2018 verteilen sich wie folgt: 

 

Abbildung 5: Einzahlungen für Investitionstätigkeit 2018 
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Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeiten wurden nach dem Ergebnis dieser Prüfung zeitnah 

geltend gemacht und rechtzeitig eingezogen. Der Zahlungseingang wurde ordnungsgemäß über-

wacht.  

 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

Zu den Auszahlungen für Investitionstätigkeit gehören die Ausgaben für Immobilienerwerb, für 

Baumaßnahmen, für den Erwerb von beweglichen Sachvermögen, für den Erwerb von Finanz-

vermögen, für geleistete Investitionszuwendungen und sonstige Investitionsauszahlungen. Die 

Auszahlungen für Investitionstätigkeit 2018 verteilen sich wie folgt: 

 

Abbildung 6: Auszahlungen für Investitionstätigkeit 2018 

 Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

Bei den Einzahlungen aus der Aufnahmen von Krediten (für Investitionen) in Höhe von 

207.100,00 € handelt es sich um Mittelabrufe / Zugänge aus dem Kommunalen Investitionspro-

gramm (für u.a. Mannschaftstransportwagen, Sanierung Sanitäranlagen im Freibad, Elektroein-

satzfahrzeug im Ordnungsamt). 

Diesen Einzahlungen standen Auszahlungen zur Tilgung von Investitionskrediten in Höhe von 

67.507,80 € gegenüber.  
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 Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres 

Die Finanzrechnung als vollständige Abbildung aller Ein- und Auszahlungen gibt Auskunft über 

Herkunft und Verwendung der Zahlungsmittel. Entspricht - üblicherweise - die Summe der Zah-

lungsmittelüberschüsse nicht der Summe der Zahlungsmittelverwendungen, verändert sich der 

Bestand an Zahlungsmitteln; dieser Bestand wird in der Vermögensrechnung unter der Position 

„Flüssige Mittel“ ausgewiesen. Der in der Finanzrechnung ausgewiesene Endbestand an Zah-

lungsmitteln stimmt mit der Bilanzposition „Flüssige Mittel“ des Haushaltsjahres überein. 

Zahlungsmittelherkunft  

Zahlungsmittelüberschuss aus Finanzierungstätigkeit 139.592,20 €  

Zahlungsmittelüberschuss aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen 3.430,37 € 

  143.022,57 € 

Zahlungsmittelverwendung  

Zahlungsmittelbedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.882.136,29 € 

Zahlungsmittelfehlbetrag aus Investitionstätigkeit 683.684,76 €  

  2.565.821,05 €  

Veränderung der liquiden Mittel -2.422.792,48 €  

Tabelle 14: Zahlungsmittelherkunft und -verwendung 

7.4 Vermögensrechnung 

Die unter Einbeziehung des Jahresergebnisses ausgeglichene Bilanzsumme beträgt 

48.270.035,20 €12 (Vorjahreswert: 51.652.212,87 €). 

 Aktiva 

In der folgenden Übersicht sind die einzelnen Posten der Aktivseite dargestellt. 

 Vorjahr 31.12.2017 31.12.2018 
Veränderung 

in % 

1. Anlagevermögen 42.375.779,94 € 41.787.172,77 € -1,4 % 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 660.311,00 € 648.714,00 € -1,8 % 

1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 27.359,00 € 17.981,00 € -34,3 % 

1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse 632.952,00 € 630.733,00 € -0,4 % 

1.2 Sachanlagen 40.435.915,98 € 39.849.034,80 € -1,5 % 

1.2.1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 10.531.216,36 € 10.446.213,76 € -0,8 % 

1.2.2 Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstü-
cken 

7.233.548,05 € 6.907.350,05 € -4,5 % 

1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturver-
mögen 

20.766.519,00 € 20.389.012,00 € -1,8 % 

1.2.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 373.193,00 € 359.105,00 € -3,8 % 

1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattun-
gen 

1.123.605,00 € 1.245.161,00 € 10,8 % 

1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 407.834,57 € 502.192,99 € 23,1 % 

1.3 Finanzanlagen 1.279.552,96 € 1.289.423,97 € 0,8 % 

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 858.503,01 € 858.503,01 € 0,0 % 

1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 € 0,00 € 0,0 % 

1.3.3 Beteiligungen 0,00 € 0,00 € 0,0 % 

1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Betei-
ligungsverhältnis besteht 

0,00 € 0,00 € 0,0 % 

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 115.725,08 € 125.596,09 € 8,5 % 

1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 305.324,87 € 305.324,87 € 0,0 % 

1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 0,00 € 0,00 € 0,0 % 

                                                

12 Wegen der Auflösung einer nicht vorhandenen Rechnungsabgrenzungsposition ist die Bilanzsumme zu niedrig aus-
gewiesen (zutreffend: 48.484.757,80 €). 
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 Vorjahr 31.12.2017 31.12.2018 
Veränderung 

in % 

2. Umlaufvermögen 9.254.135,05 € 6.674.718,45 € -27,9 % 

2.1 Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 119.024,32 € 116.444,55 € -2,2 % 

2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und 
Waren 

0,00 € 0,00 € 0,0 % 

2.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.544.784,98 € 1.390.746,63 € -10,0 % 

2.3.1 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 587.062,23 € 661.457,06 € 12,7 % 

2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Ab-
gaben, Umlagen 

599.739,19 € 627.256,21 € 4,6 % 

2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 71.848,80 € 76.530,20 € 6,5 % 

2.3.4 Forderungen gegen verbundene Unternehmen und 
gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht, und Sondervermögen 

71.855,51 € 5.140,76 € -92,8 % 

2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände 214.279,25 € 20.362,40 € -90,5 % 

2.4. Flüssige Mittel 7.590.325,75 € 5.167.527,27 € -31,9 % 

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 22.297,88 € -191.856,02 €13 -760,4 % 

4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag    

Summe Aktiva 51.652.212,87 € 48.270.035,20 € -6,5 % 

Tabelle 15: Aktiva 

 

Abbildung 7: Verteilung Aktiva 

Das Gesamtvermögen verringerte sich um 3.382.177,67 €.14 

7.4.1.1 Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen der Gemeinde Wehrheim wird in der Anlagenübersicht zum Beginn und 

zum Ende des Haushaltsjahres 2018 korrekt ausgewiesen. 

Die fortgeführten Buchwerte stimmten mit der ausgedruckten Anlagenübersicht in der Gesamt-

summe überein. Zugängen im Anlagevermögen in Höhe von 1.005.197,47 € standen Abgänge in 

Höhe von 194.681,68 € und Abschreibungen in Höhe von 1.399.122,15 € gegenüber. 

Das Anlagevermögen wurde ordnungsgemäß erfasst und zu Anschaffungs- oder Herstellungs-

werten bewertet und ausgewiesen.  

                                                

13 Zutreffend: 22.866,58 € 
14 Zutreffend: 3.167.455,07 € 
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Für das Jahr 2018 wurden folgende Bilanzpositionen des Anlagevermögens geprüft: 

 Immaterielle Vermögensgegenstände, 

 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte, 

 Bauten, 

 Infrastrukturvermögen, 

 Finanzanlagen. 

7.4.1.1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

Das immaterielle Vermögen wird mit einem Betrag in Höhe von 648.714,00 € ausgewiesen (Vor-

jahr 660.311,00 €). 

Bei den Zugängen in Höhe von 5.268,13 € handelt es sich, wie bereits im Vorjahr, im Wesentli-

chen um eine Zuschussleistung im Bereich Sportanlagenbau.  

Im Zuge der Prüfung konnte - mangels Vorlage entsprechender Unterlagen - nicht festgestellt 

werden, ob der Zuschuss aktivierungsfähig war (insbesondere Zweckbindung, Rückzahlungs-

verpflichtung bei nicht zweckgemäßer Verwendung). 

7.4.1.1.2 Sachanlagen 

Die Erfassung und Bewertung des Sachvermögens ist nachvollziehbar erfolgt. 

Die Sachanlagen und sonstigen Anlagen waren in dem in das Buchhaltungssystem Infoma Fi-

nanzwesen integrierten Modul Anlagenbuchhaltung erfasst. Das in der Bilanz ausgewiesene 

Sachvermögen wird durch Sachkonten/Konten der Anlagenbuchhaltung - von den im Bericht be-

schriebenen Ausnahmen abgesehen - korrekt nachgewiesen und ist in der Anlagenübersicht zu-

treffend dokumentiert. 

Die Abschreibung, die Bemessungsgrundlage und die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer wur-

den entsprechend der Abschreibungstabelle angesetzt. 

Soweit die Nutzung der Sachanlagen zeitlich begrenzt ist, wurde der Wert entsprechend der be-

triebsgewöhnlichen Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen vermindert. Hierfür ist eine 

lineare Abschreibung vorgesehen. Diese wurde von der Gemeinde Wehrheim ausschließlich an-

gewendet. 

Den Zugängen von Sachvermögen in Höhe von 990.057,52 € standen Abgänge von 

194.681,68 € und Abschreibungen in Höhe von 1.353.053,70 € gegenüber. 

Wie in den Vorjahren war festzustellen, dass die Gemeinde Wehrheim keine einheitliche Rege-

lung hinsichtlich Ansatz, Bewertung und Ausweis von Geringwertigen Wirtschaftsgütern (GWG) 

entsprechend § 41 Absatz 5 S. 4 GemHVO getroffen und angewendet hat.  

Für nähere Ausführungen wird auf das entsprechende Kapitel im Prüfbericht zum Jahresab-

schluss 2009 und den darin enthaltenen Prüfungshinweis 9: „Uneinheitliche Behandlung von 

GWG“, Seite 31, und auf das entsprechende Kapitel im Prüfbericht zum Jahresabschluss 2010 

und den dortigen Prüfungshinweis 10, Seite 35, verwiesen. 
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Nach Aussage der Verwaltung wird eine einheitliche Regelung für die Buchung der GWG ab 

dem Jahresabschluss 2020 erfolgen. 

7.4.1.1.2.1 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Die im Jahresabschluss 2018 anhand einer Stichprobe geprüften Anlagen haben zu Feststellun-

gen geführt. Diese bestätigen weitestgehend die bereits in den Prüfungen der Jahresabschlüsse 

ab 2013 getroffenen Feststellungen zum Anlagevermögen, auf die wir an dieser Stelle verwei-

sen15.  

7.4.1.1.2.2 Bauten und Anlagen im Bau 

Bei der Prüfung der Anlagen im Bau wurden anhand der Bauausgabelisten Rechnungen stich-

probenartig geprüft. Weiterhin wurde überprüft ob bereits fertiggestellte Anlagen noch als Anlage 

im Bau geführt werden und noch nicht aktiviert wurden. 

Die Prüfung hat zu keinen Beanstandungen geführt. 

7.4.1.1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 

Die im Jahresabschluss 2018 anhand einer Stichprobe geprüften Anlagen haben zu Feststellun-

gen geführt. Diese bestätigen weitestgehend die bereits in den Prüfungen der Jahresabschlüsse 

ab 2013 getroffenen Feststellungen zum Anlagevermögen, auf die wir an dieser Stelle verwei-

sen16.  

Prüfungshinweis 3:  Investive Buchung von Erhaltungsaufwand 

In der Prüfung 2018 wurde zudem festgestellt, dass zur Anlage STR01219 Herstellungskosten in 

Höhe von 11.532,90 € aktiviert wurden. Bei den aktivierten Kosten handelt es sich um Erhaltungs-

aufwand, der ergebniswirksam über den Aufwand zu buchen ist. 

7.4.1.1.3 Finanzanlagen 

Das Finanzvermögen wird mit 1.289.423,97 € (Vorjahr 1.279.552,96 €) ausgewiesen. 

Die bilanzielle Aufgliederung der Finanzanlagen nach § 49 Abs. 1 Nr. 1.3 GemHVO soll die Mög-

lichkeiten bzw. das unterschiedliche Ausmaß der Einflussnahme auf das Unternehmen, in das 

investiert wurde, erkennen lassen. Es wird unterschieden zwischen Anteilen an verbundenen Un-

ternehmen (Anteil größer 50 %), Beteiligungen (Anteil größer 20 % bis 50 %) und sonstige Fi-

nanzanlagen (Anteil bis 20 %).  

In der Vermögensrechnung der Gemeinde Wehrheim werden alle ausgewiesenen Gesellschaften 

als Verbundene Unternehmen ausgewiesen. Dieser Ausweis ist nicht korrekt, da lediglich die 

Grundstücksgesellschaft KGW ein verbundenes Unternehmen nach der vorstehenden Definition 

ist. Der Abwasserverband Oberes Usatal und der Wasserbeschaffungsverband Usingen sind als 

Beteiligungen und alle anderen ausgewiesenen Gesellschaften unter den Sonstigen Finanzanla-

gen auszuweisen. 

                                                

15 Vergl. Kapitel 2 „Vorangegangene Prüfungen“ in diesem Bericht  
16 Vergl. Kapitel 2 „Vorangegangene Prüfungen“ in diesem Bericht  
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7.4.1.1.3.1 Wertpapiere des Anlagevermögens 

Die Gemeinde weist Anteile am Kommunalen Versorgungsrücklagen-Fonds (KVR-Fonds) in 

Höhe von 125.596,90 € aus. Es handelt sich um Wertpapiere, die langfristig angelegt wurden und 

zur Finanzierung von Versorgungsverpflichtungen bestimmt sind.  

Die Gemeinde bewertet den Gesamtbestand der Anteile gemäß dem Grundsatz der Einzelbe-

wertung (§ 40 Nr. 2 GemHVO) und schreibt dem Vorjahresbestand (115.725,08 €) zutreffend die 

unterjährig erworbenen Anteile mit dem Kaufpreis des Jahres zu (9.871,82 €). 

7.4.1.1.3.2 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 

Unter den sonstigen Ausleihungen ist der Kapitalstock der bei der Süwag Energie AG geführt 

wird mit Stand 31.12.2018 in Höhe von 305.324,87 € ausgewiesen. 

7.4.1.2 Umlaufvermögen 

7.4.1.2.1 Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

Die Gemeinde Wehrheim weist Vorräte in Höhe von 116.444,55 € (Vorjahr 119.024,32€) aus. Der 

weit überwiegende Teil entfällt hierbei mit 92.109,28 € auf die Vorräte für das Materiallager der 

Wasserversorgung. Des Weiteren wurden hier Vorräte von Heizöl, Flüssiggas, Pellets, Treibstoffe 

und Streusalz ausgewiesen. 

Inventurlisten bzw. Aufzeichnungen über den Bestand sind vorhanden. 

7.4.1.2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die in der Bilanz dargestellten Forderungen sanken gegenüber dem Vorjahr um 154.038,35 € auf 

1.390.746,63 €. Die Forderungen wurden mit dem Nennwert angesetzt. Wegen der Einzelheiten 

wird auf das Kapitel "Forderungsübersicht" verwiesen. 

7.4.1.2.3 Flüssige Mittel 

Als flüssige Mittel sind der Kassenbestand und das Guthaben bei Kreditinstituten aufgeführt. Das 

Guthaben bei Kreditinstituten war durch Kontoauszüge nachgewiesen. Es betrug 5.167.527,27 € 

zum 31.12.2018 (Vorjahr: 7.590.325,75 €) und war damit um 2.422.798,48 € gesunken. 

Die Liquidität der Gemeinde war zum Bilanzstichtag durch eigene Mittel gewährleistet. 

Die ausgewiesenen flüssigen Mittel zum 31.12.2018 stimmen mit dem Tagesabschluss der Kasse 

und dem Ergebnis der Finanzrechnung bis auf eine minimale Abweichung in Höhe von 120,60 € 

überein. Hierbei handelt es sich um einen mit EC-Cash verbuchten Ertrag, der im Tagesabschluss 

als „Schwebeposten“ ausgewiesen ist, da auf dem Girokonto noch keine Gutschrift erfolgte. 

7.4.1.3 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Die Gemeinde hat Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von -191.856,02 € gebildet. Zutreffend 

werden die im Dezember ausgezahlen Bezüge der Beamten für den Monat Januar 2019 sowie 

auch das Folgejahr betreffende Mitglieds- und Versicherungesbeiträge als ARAP ausgewiesen 

(22.866,58 €). 
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Die erneute Auflösung der 2017 sowohl gebildeten als auch wieder aufgelösten 

Rechnungsabgrenzung betreffend die Mietvorauszahlungen an die KGW, die in einen Zuschuss 

umgewandelt wurden, in Höhe von 214.722,60 € führt zu dem fehlerhaften Ausweis einer 

negativen Bilanzposition und zu einer nicht der tatsächlichen Vermögenslage entsprechenden 

Verkürzung der Bilanzsumme. Auf der Passivseite wird die Verkürzung durch das zu niedrige, mit 

der Nettoposition verrechnete außerordentliche Ergebnis nachvollzogen (vgl. Kapitel 7.1.5, Au-

ßerordentliches Ergebnis, S.35 und Kapitel 7.4.2.1.3 Ergebnisverwendung, S. 48). 

 Passiva 

In der folgenden Übersicht sind die einzelnen Posten der Passivseite zusammengefasst. 

 Vorjahr 31.12.2017 31.12.2018 
Veränderung 
in % 

1.  Eigenkapital 24.202.220,11 € 19.929.944,78 € -17,7 % 

1.1 Nettoposition 22.300.445,04 € 19.421.973,88 € -12,9 % 

1.2 Rücklagen, Sonderrücklagen, Stiftungskapital 1.007.970,90 € 507.970,90 € -49,6 % 

1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Er-
gebnisses 

0,00 € 0,00 € 0,0 % 

1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen 
Ergebnisses 

500.000,00 € 0,00 € -100,0 % 

1.2.3 Sonderrücklagen 507.970,90 € 507.970,90 € 0,0 % 

1.2.4 Stiftungskapital 0,00 € 0,00 € 0,0 % 

1.3 Ergebnisverwendung 893.804,17 € 0,00 € -100,0 % 

1.3.1 Ergebnisvortrag 135.260,42 € 0,00 € -100,0 % 

1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -3.373.342,16 € 0,00 € -100,0 % 

1.3.1.2 außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 3.508.602,58 € 0,00 € -100,0 % 

1.3.2 Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 758.543,75 € 0,00 € -100,0 % 

1.3.2.1  Ordentlicher Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 461.551,11 € 0,00 € -100,0 % 

1.3.2.2 Außerordentlicher Jahresüberschuss/ Jahresfehl-
betrag 

296.992,64 € 0,00 € -100,0 % 

2.  Sonderposten 7.590.511,52 € 7.599.090,26 € 0,1 % 

2.1 Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen, -
zuschüsse und Investitionsbeiträge 

6.769.395,13 € 6.554.603,88 € -3,2 % 

2.1.1 Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 3.812.108,00 € 3.694.670,00 € -3,1 % 

2.1.2 Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich 34.206,00 € 35.172,75 € 2,8 % 

2.1.3 Investitionsbeiträge 2.923.081,13 € 2.824.761,13 € -3,4 % 

2.2 Sonderposten für den Gebührenausgleich 819.687,39 € 1.043.180,38 € 27,3 % 

2.3 Sonderposten für Umlagen nach § 37 Abs. 3 FAG 0,00 € 0,00 € 0,0 % 

2.4 Sonstige Sonderposten 1.429,00 € 1.306,00 € -8,6 % 

3.  Rückstellungen 17.605.009,96 € 18.514.637,77 € 5,2 % 

3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflich-
tungen 

4.657.808,12 € 4.863.792,73 € 4,4 % 

3.2 Rückstellungen für Umlageverpflichtungen nach dem 
Finanzausgleichsgesetz und für Verpflichtungen im Rah-
men von Steuerschuldverhältnissen 

12.612.730,28 € 13.282.136,13 € 5,3 % 

3.3 Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge 
von Abfalldeponien 

0,00 € 0,00 € 0,0 % 

3.4 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 0,00 € 0,00 € 0,0 % 

3.5 Sonstige Rückstellungen 334.471,56 € 368.708,91 € 10,2 % 

4.  Verbindlichkeiten 1.860.947,37 € 1.827.162,32 € -1,8 % 

4.1 Verbindlichkeiten aus Anleihen 0,00 € 0,00 € 0,0 % 

4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsfördermaßnahmen 

885.266,50 € 1.024.836,70 € 15,8 % 
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 Vorjahr 31.12.2017 31.12.2018 
Veränderung 
in % 

4.2.1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 885.214,50 € 1.024.806,70 € 15,8 % 

4.2.2 Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditge-
bern 

0,00 € 0,00 € 0,0 % 

4.2.3 Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Kreditgebern 52,00 € 30,00 € -42,3 % 

4.3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die Liquidi-
tätssicherung 

0,00 € 0,00 € 0,0 % 

4.4 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäf-
ten 

0,00 € 0,00 € 0,0 % 

4.5 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, 
Transferverbindlichkeiten 

79.625,89 € 43.520,64 € -45,3 % 

4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 530.863,20 € 391.779,89 € -26,2 % 

4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Ab-
gaben 

0,00 € 167.010,45 € 100,0 % 

4.8 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unterneh-
men und gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-
verhältnis besteht und Sondervermögen 

0,00 € 0,00 € 0,0 % 

4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 365.191,78 € 200.014,64 € -45,2 % 

5.  Passive Rechnungsabgrenzung 393.523,91 € 399.200,07 € 1,4 % 

Gesamt 51.652.212,87 € 48.270.035,20 € -6,5 % 

Tabelle 16: Passiva 

 

Abbildung 8: Verteilung Passiva 

Die Bilanzpositionen der Passiva waren durch entsprechende Nachweise zutreffend nachgewie-

sen. Sie waren ausreichend erläutert. 

Das Jahresergebnis wird übereinstimmend mit der Ergebnisrechnung ausgewiesen. 
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7.4.2.1 Eigenkapital  

7.4.2.1.1 Nettoposition 

Die Nettoposition ist mit 19.421.973,88 €17 gegenüber dem Vorjahr (22.300.445,04 €) um 

2.878.471,16 € niedriger ausgewiesen.  

Die Veränderung der Netto-Position resultiert aus der Verrechnung der kumulierten Fehlbeträge 

aus Vorjahren, die letztmalig im Jahresabschluss 2018 möglich waren. 

7.4.2.1.2 Rücklagen, Sonderrücklagen, Stiftungskapital 

Die unter der Position Sonderrücklagen ausgewiesene Rücklage für die Forstwirtschaft (Wald-

rücklage) in Höhe von 507.970,90 € ist gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

7.4.2.1.3 Ergebnisverwendung 

Die Gemeinde Wehrheim hat die Möglichkeit gemäß § 25 Abs.3 GemHVO genutzt und die bis 

zum Ablauf des Haushaltjahres 2018 entstandenen kumulierten Fehlbeträge aus den Jahren 

2009 bis 2017 sowie das Ergebnis des Jahres 2018 mit dem Eigenkapital verrechnet. 

Die Zusammensetzung des Verrechnungsbetrages wird in der nachstehenden Tabelle darge-

stellt: 

ERGEBNISVERWENDUNG 

Ergebnisvortrag 2009-2017     1.393.804,17 €  

ordentliche Ergebnisse Vorjahre -   2.911.791,05 €  

außerordentliche Ergebnisse Vorjahre     4.305.595,22 €  

Jahresüberschuss/fehlbetrag 2018 -   4.272.275,33 €18  

ordentliches Ergebnis 2018 -   4.634.315,27 €  

außerordentliches Ergebnis 2018        362.039,94 €19  

Verbleibender Betrag zur Verrechnung -   2.878.471,16 €20  

Tabelle 17: Ergebnisverwendung 

Die fehlerhafte Verbuchung der Abschreibung auf Finanzanlagen in das außerordentliche Ergeb-

nis betreffend, wird auf Kapitel 3.2.2 „Wirtschaftliche Verhältnisse in Bezug auf die Kommunale 

Grundstücksgesellschaft Wehrheim mbH (KGW)“ im Bericht über die Prüfung des Jahresab-

schlusses 2013 der Gemeinde Wehrheim verwiesen. 

7.4.2.2 Sonderposten 

Es wurden Sonderposten in Höhe von 7.599.090,26 € gebildet. Davon entfallen 6.554.603,88 € 

auf Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschüssen, 1.043.180,38 € auf Sonderposten für den 

Gebührenausgleich und 1.306,00 € auf sonstige Sonderposten.  

Den Zugängen in Höhe von 455.950,86 € standen Abschreibungen in Höhe von -447.372,12 € 

gegenüber. 

                                                

17 Zutreffend: 19.636.696,48 € 
18 Zutreffend: - 4.057.552,73 € 
19 Zutreffend: 576.762,54 € 
20 Zutreffend: - 2.663.748,56 € 
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Die Zuordnung zu den Anlagegütern wurde stichprobenweise geprüft. 

7.4.2.2.1 Sonderposten für den Gebührenausgleich 

Für Überschüsse aus den gebührenrechnenden Einheiten sind seit dem Haushaltsjahr 2012 Son-

derposten für den Gebührenausgleich zu bilden (ehemalige Gebührenausgleichsrücklage). 

Die Gemeinde Wehrheim weist im Jahresabschluss 2018 Sonderposten für den Gebührenaus-

gleich für die Bereiche Wasser, Abwasser und Abfallbeseitigung in Höhe von 1.043.180,38 € aus.  

Für den Bereich Abwasser wird hierbei bisher keine Differenzierung in Schmutz- und Nieder-

schlagswasser vorgenommen. Diese Aufteilung sollte analog der Gebührenabrechnungen vor-

genommen werden. 

Die Zusammensetzung des Sonderpostens zum 31.12.2018 sowie die auf die einzelnen Jahre 

entfallenden Zuführungs- bzw. Inanspruchnahmebeträge ergeben sich aus der folgenden Ta-

belle: 

 Wasser Abwasser Abfallbeseitigung Gesamt 

Vorjahre     

+Zugang / -Verbrauch 2012 0,00 € 674.912,65 € 48.035,72 € 722.948,37 € 

+Zugang / -Verbrauch 2013  0,00 € 244.067,61 € 43.689,07 € 287.756,68 € 

+Zugang / - Verbrauch 2014  0,00 € -50.234,83 € -32.749,20 € -82.984,03 € 

+Zugang / - Verbrauch 2015  2.495,35 € 2.415,63 € 56.138,21 € 61.049,19 € 

+Zugang / - Verbrauch 2016  -2.495,35 € -93.344,04 € 74.180,06 € -21.659,33 € 

+Zugang / - Verbrauch 2017  6.042,36 € -135.229,81 € -18.236,04 € -147.423,49 € 

Gesamt Vorjahre 6.042,36 € 642.587,21 € 171.057,82 € 819.687,39 € 

+Zugang / - Verbrauch 2018  187.675,16 € -9.759,30 € 45.577,13 € 223.492,99 € 

Sonderposten zum 31.12.2018 193.717,52 € 632.827,91 € 216.634,95 € 1.043.180,38 € 

Tabelle 18: Übersicht Sonderposten für den Gebührenausgleich 

Die Sonderposten sind im Rahmen der Gebührenkalkulationen nach KAG innerhalb eines vorge-

gebenen Zeitraums zur Abdeckung von Defiziten bzw. zur Gebührenminderung heranzuziehen. 

Gebührenvor- und -nachkalkulationen für den Bereich Wasser und Abwasser sind Gegenstand 

einer Schwerpunktprüfung, die im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses 2018 vorgesehen 

war aber nicht durchgeführt werden konnte (vgl. Kapitel 8.2, Wasser- und Abwassergebühren, S. 

61). Eine Prüfung der vorgenannten Beträge konnte daher ebenfalls nicht durchgeführt werden. 

Die Prüfung der Gebührenkalkulation sowie der daraus resultierenden Sonderposten werden mit 

einem der nächsten Jahresabschlüsse vorgenommen. 
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7.4.2.3 Rückstellungen 

Art der Rückstellung Höhe 

Pensionen und ähnliche Rückstellungen 4.863.792,73 € 

Umlageverpflichtungen nach dem Finanzausgleichsgesetz und für Verpflichtungen im Rahmen von Steu-
erschuldverhältnissen 

13.282.136,13 € 

Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien 0,00 € 

Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 0,00 € 

Sonstige Rückstellungen 368.708,91 € 

Summe aller Rückstellungen 18.514.637,77 € 

Tabelle 19: Rückstellungen 

Die zum 31.12.2018 in Höhe von 18.514.637,77 € gebildeten Rückstellungen sind auskömmlich. 

7.4.2.3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Für Pensions- und Beihilfeansprüche der Beamten der Gemeinde Wehrheim zum 31.12.2018 

liegt ein Gutachten der KDZ - Kommunales Dienstleistungszentrum vor. Die in der Vermögens-

rechnung ausgewiesenen Beträge stimmen mit den Werten des Gutachtens überein. 

7.4.2.3.2 Rückstellungen für Umlageverpflichtungen nach dem FAG 

Die Regelungen zur Berechnung der Rückstellung für die Kreis- und Schulumlage waren zu-

nächst nicht eindeutig umsetzbar. Zudem bemängelte der Hessische Landesrechnungshof die 

von der GemHVO vorgegebene Richtung als nicht dem Prinzip der Periodengerechtigkeit ent-

sprechend. Die Gemeinde Wehrheim hatte - in Anlehnung an die Auffassung des Landesrech-

nungshofs - die Rückstellung in einem Verfahren gebildet, das die Aufwendungen der Periode 

zurechnete, in der die Verpflichtung entstanden ist. 

Inzwischen ist ein Verfahren vorgegeben, nach dem zur Bildung der Rückstellung auf ein „unge-

wöhnlich hohes Steueraufkommen“ abzustellen ist. 

Die Gemeinde Wehrheim hat im Jahr 2018 die Berechnung der Rückstellung nicht umgestellt. 

Mit einem der nächsten Jahresabschlüsse wird die Gemeinde diese nunmehr abschließend fest-

gelegte Vorgehensweise umsetzen müssen. In der Konsequenz wird die Rückstellung künftig 

niedriger ausfallen. 

7.4.2.3.3 Sonstige Rückstellungen 

Die Sonstigen Rückstellungen zum 31.12.2018 setzen sich aus Rückstellungen für nicht in An-

spruch genommene Urlaubstage und angeordneten Mehrarbeitsstunden, Prüfungskosten, 

Rechts- und Beratungskostenzusammen. 
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7.4.2.4 Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen gegenüber Dritten, die dem Grunde und der Höhe nach 

sicher sind (§ 58 Nr. 35 GemHVO). Eine Verbindlichkeit ist der Anspruch eines Dritten gegen die 

Gemeinde aus einem Schuldverhältnis. Das Schuldverhältnis kann aufgrund öffentlich-rechtlicher 

oder privatrechtlicher Grundlage bestehen. Verbindlichkeiten erlöschen in der Regel durch Zah-

lung. Sie stellen eine wirtschaftliche Belastung der Gemeinde dar. Verbindlichkeiten sind zu ihrem 

Rückzahlungsbetrag anzusetzen (§ 108 Abs. 3 HGO; § 41 Abs. 1 GemHVO). 

Die Gemeinde weist Verbindlichkeiten in Höhe von 1.827.162,32€ (Vorjahr 1.860.947,37 €) aus. 

7.4.2.4.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen 

Die Gemeinde Wehrheim hat die bilanzierten Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen in Höhe 

von 1.024.836,70 € für Investitionen in ihrer Höhe korrekt ausgewiesen und belegt. Im Vergleich 

zum Vorjahr (885.266,50 €) sind die Kreditverbindlichkeiten um 139.570,20 € gestiegen. 

Eine Kreditaufnahme erfolgte im Jahr 2018 nicht. 

Die Gemeinde nimmt Mittel aus dem Konjunkturprogramm II des Bundes und dem Konjunktur-

programm des Landes Hessen in Anspruch. 

Im Jahr 2018 wurden Mittel in Höhe von 207.100 € aus dem Kommunalinvestitionsprogramm 

(KIP) an die Gemeinde ausgezahlt. 

7.4.2.5 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Bei den abgegrenzten 399.200,07 € handelt es sich fast ausschließlich um Grabnutzungsgebüh-

ren. 

7.5 Rechenschaftsbericht 

Nach § 112 Abs. 3 HGO ist der Jahresabschluss durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern. 

Diese noch allgemeine gesetzliche Bestimmung wird durch § 51 GemHVO konkretisiert. Danach 

sind im Rechenschaftsbericht „der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der Gemeinde 

unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfüllung der Aufgaben so darzustellen, dass 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Dabei sind die wesentli-

chen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse 

von den Haushaltsansätzen zu erläutern und eine Bewertung der Abschlussrechnungen vorzu-

nehmen.“ Darüber hinaus soll der Rechenschaftsbericht auch darstellen bzw. enthalten: 

 Angaben über den Stand der Aufgabenerfüllung mit den Zielsetzungen und Strategien, 

 Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres einge-

treten sind, 

 die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von beson-

derer Bedeutung; zugrunde liegende Annahmen sind anzugeben, 

 wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsächlich durchgeführten Investiti-

onen. 
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In der nachfolgenden Tabelle ist dargestellt, inwieweit der Rechenschaftsbericht zum Jahresab-

schluss 2016 diese Anforderungen erfüllt: 

Anforderung erfüllt Anmerkung 

Verlauf der Haushaltswirtschaft Ja 

Die Finanzentwicklung und Plan-Ist-Vergleich der kosten-
rechnenden Einrichtungen sind erläutert und bieten einen 
Überblick über den Verlauf der Haushaltswirtschaft der Ge-
meinde Wehrheim.  

Lage der Gemeinde unter dem Gesichts-
punkt der stetigen Aufgabenerfüllung 

Ja  

Erläuterung der wesentlichen Ergebnisse Ja  

Erläuterung erheblicher Abweichungen 
der Jahresergebnisse von den Haus-
haltsansätzen 

Ja 
Abweichungen zwischen Plan und Ist werden auf der 
Ebene der Gesamtergebnis- und Gesamtfinanzrechnung 
dargestellt und begründet. 

Bewertung der Abschlussrechnungen Ja 

Die GemHVO macht keine (inhaltlichen) Vorgaben zur Be-
wertung der Abschlussrechnungen. Die Kommentierung21 
versteht darunter z.B. u.a. die Darstellung der Umsetzung 
eines Haushaltskonsolidierungskonzepts, des Deckungs-
grads der entgeltfinanzierten Leistungen, der Ursachen für 
ein (verbessertes) Ergebnis (Verschiebung von Aufwen-
dungen und/oder Investitionen oder positiver Trend). Da-
nach erfüllt der Rechenschaftsbericht die Anforderung. 

Angaben über den Stand der Aufgaben-
erfüllung mit den Zielsetzungen und Stra-
tegien 

Nein  

Vorgänge von besonderer Bedeutung 
nach dem Schluss des Haushaltsjahres 

Ja Es lagen keine vor. 

Voraussichtliche Entwicklung mit ihren 
wesentlichen Chancen und Risiken sowie 
den zugrunde liegenden Annahmen 

Ja 

Die Annahmen in Bezug auf Schwankungen bei den Ge-
werbesteuereinnahmen bei einer gleichzeitig auf Investitio-
nen (vordergründig Investitionen in die Wehrheimer Mitte) 
ausgerichteten Haushaltspolitik in den zukünftigen Jahren 
sind zutreffend erläutert.  

Wesentliche Abweichungen zwischen ge-
planten und tatsächlich durchgeführten 
Investitionen 

Nein  

Tabelle 20: Erfüllung der Anforderungen an den Rechenschaftsbericht 

7.6 Anlagen zum Jahresabschluss 

 Anhang 

Nach § 112 Abs. 4 Ziffer 1 HGO ist dem Jahresabschluss „ein Anhang, in dem die wesentlichen 

Posten des Jahresabschlusses zu erläutern sind, mit Übersichten über das Anlagevermögen, die 

Forderungen und die Verbindlichkeiten“ beizufügen. 

§ 50 GemHVO konkretisiert diese Anforderungen weitergehend wie folgt: „Im Anhang sind die 

wesentlichen Posten der Vermögensrechnung, der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung 

zu erläutern. Ferner sind diejenigen Angaben aufzunehmen, die zu den einzelnen Posten dieser 

Rechnungen vorgeschrieben sind.“22  

Darüber hinaus sind im Anhang anzugeben: 

1. die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, 

                                                

21 Kröckel in Praxis der Kommunalverwaltung, B4 Kommunales Haushaltsrecht, Rz 9 zu § 51 GemHVO 
22 Zu den zu einzelnen Positionen vorgeschriebenen Angaben zählt der Rückstellungsbetrag für Pensionen, der sich 
bei Anwendung des von der Deutschen Bundesbank angegebenen Abzinsungssatzes (statt des durch die GemHVO - 
unrealistisch - fix vorgegebenen Satzes von 6%) ergeben würde. (Hinweis 4 zu § 39 GemHVO) 
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2. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

mit Begründung; die sich dadurch ergebenden Auswirkungen auf die Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage sind gesondert darzustellen, 

3. Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungskosten, 

4. Haftungsverhältnisse, die nicht in der Vermögensrechnung (Bilanz) auszuweisen sind, 

5. Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können, insbesondere 

aus Vereinbarungen über besondere Finanzierungsinstrumente und deren Entwicklun-

gen, 

6. in welchen Fällen aus welchen Gründen die lineare Abschreibungsmethode nicht ange-

wendet wird, 

7. Veränderungen der ursprünglich angenommenen Nutzungsdauer von Vermögensge-

genständen, 

8. Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften, 

9. eine Übersicht über die fremden Zahlungsmittel (§ 15); dabei können die Angaben über 

diese Mittel aus mehreren Bereichen zusammengefasst dargestellt werden, wenn es 

sich jeweils um unerhebliche Beträge handelt, 

10. die durchschnittliche Zahl der Beamten und Arbeitnehmer, die während des Haushalts-

jahres zur Gemeinde in einem Dienst- oder Arbeitsverhältnis standen, 

11. die Familiennamen mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen der Mitglieder 

der Gemeindevertretung und des Gemeindevorstandes; gehörten Personen diesen Ge-

meindeorganen nicht über das gesamte Haushaltsjahr an, ist neben ihren Namen der 

Zeitraum der Zugehörigkeit anzugeben. 

Im Anhang werden die wesentlichen Positionen der Vermögens- und der Ergebnisrechnung um-

fassend erläutert (deutlich weniger die Positionen der Finanzrechnung, die im Wesentlichen in-

haltsgleich die Ergebnisrechnung widerspiegeln). Angaben zu dem realistischeren Rückstel-

lungsbetrag für Pensionen fehlen. Die Übersichten sind beigefügt (vgl. Kapitel 7.6.2 ff). 

In der nachfolgenden Tabelle ist dargestellt, inwieweit der Anhang zum Jahresabschluss 2018 

die weiteren, nummerisch aufgezählten Anforderungen erfüllt: 

Nr. erfüllt Anmerkungen 

1. Ja Punkt 6.2, Seite 130, JA 2018 

2. Ja 
Es gab keine Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden. 

3. Nein  

4. Nein  

5. Nein  

6. Ja Es wird ausschließlich die lineare Abschreibungsmethode angewandt. 

7. Nein   

8. Ja Es gibt keine Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften. 

9. Nein  

10. Ja Punkt 6.5, Seite 142, JA 2018. 

11. Ja Punkt 6.4, Seite 141, JA 2018 

Tabelle 21: Erfüllung der Anforderungen an den Anhang 
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 Anlagenübersicht 

Anlagevermögen Buchwerte  

 am 31.12.2018 am 31.12.2017 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 648.714,00 € 660.311,00 € 

2. Sachanlagevermögen 39.849.034,80 € 40.435.915,98 € 

3. Finanzanlagevermögen 1.289.423,97 € 1.279.552,96 € 

Insgesamt 41.787.172,77 € 42.375.779,94 € 

Tabelle 22: Anlagenspiegel (Auszug) 

 Verbindlichkeitenübersicht 

Die Zahlen der Verbindlichkeitenübersicht stimmen mit den Werten der Bilanz überein. Die Ver-

bindlichkeitenübersicht entspricht den Vorgaben des § 52 Abs. 2 GemHVO. 

Nach Laufzeiten differenziert stellen sich die Verbindlichkeiten der Gemeinde Wehrheim wie folgt 

dar: 

Art der Schulden 
Gesamtbetrag 
am 31.12. 2018 

davon mit einer Restlaufzeit von 
Gesamtbetrag 
am 31.12. 2017 bis zu 1 Jahr 

über 1 bis 5 
Jahre 

mehr als 5 
Jahre 

Anleihen 0,00 €    0,00 € 

Verbindlichkeiten aus Krediten 
für Investitionen 

1.024.836,70 € -139.570,20 € 473.887,31 € -1.359.153,81 € 885.266,50 € 

Verbindlichkeiten aus der Auf-
nahme von Kassenkrediten 

0,00 € 0,00 €   0,00 € 

Verbindlichkeiten aus Rechtsge-
schäften, die der Kreditauf-
nahme wirtschaftlich gleichkom-
men 

0,00 € 0,00 €   0,00 € 

Verbindlichkeiten aus Transfer-
leistungen 

43.520,64 € 36.105,25 € 4.244,37 € 75.381,52 € 79.625,89 € 

Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen 

391.779,89 € 139.083,31 € 248.184,04 € 282.679,16 € 530.863,20 € 

Verbindlichkeiten aus Steuern 
und steuerähnlichen Abgaben 

167.010,45 € -167.010,45 € 321.643,11 € -321.643,11 € 0,00 € 

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen und 
gegen Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis be-
steht sowie Sondervermögen 

0,00 € 0,00 €   0,00 € 

sonstige Verbindlichkeiten 200.014,64 € 165.177,14 € -151.013,62 € -214.178,16 € 365.191,78 € 

Gesamtbetrag  1.827.162,32 € 33.785,05 € 1.280.977,31 € -3.141.924,68€ 1.860.947,37 € 

Tabelle 23: Verbindlichkeitenübersicht 
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 Forderungsübersicht 

Die folgende Tabelle stellt die nach Laufzeiten differenzierte Übersicht der Forderungen der Ge-

meinde Wehrheim dar: 

Art der Forderungen 
Gesamtbetrag 
am 31.12.2018 

davon mit einer Restlaufzeit von 
Gesamtbetrag 
am 31.12.2017 bis zu 1 Jahr 

über 1 bis 5 
Jahre 

mehr als 5 
Jahre 

1. Öffentlich-rechtliche Forde-
rungen und Forderungen aus 
Transferleistungen 

1.288.713,27 € 101.911,85 € -352.688,65 € 1.539.490,07 € 1.186.801,42 € 

2. Privatrechtliche Forderungen 81.670,96 € -62.033,35 € -469.211,68 € 612.915,99 € 143.704,31 € 

3. Sonstige Vermögensgegen-
stände 

20.362,40 € -193.916,85 € 163.575,89 € 50.703,36 € 214.279,25 € 

Gesamtbetrag 1.390.746,63€ -154.038,35 € -658.324,44 € 2.203.109,42 € 1.544.784,98 € 

Tabelle 24: Forderungsübersicht 

Die Zahlen der Forderungsübersicht stimmten mit den Werten in der Bilanz überein. 

 Rückstellungsübersicht 

Rückstellungsart Stand 01.01.2018 Zuführung Auflösung Inanspruchnahme Stand 31.12.2018 

Pensionen u.Ä. 4.657.808,12 € 321.575,61 € 115.591,00 € 0,00 € 4.863.792,73 € 

Finanzausgleich 12.612.730,28 € 914.050,73 € 0,00 € 244.644,88 € 13.282.136,13 € 

Sonstiges 334.471,56 € 34.237,35 € 0,00 € 0,00 € 368.708,91 € 

Gesamtbetrag 17.605.009,96 € 1.269.863,69 € 115.591,00 € 244.644,88 € 18.514.637,77 € 

Tabelle 25: Rückstellungsübersicht 2018 (Auszug) 
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8 Ergänzende Prüfungen 

Im Zuge der Prüfung des Jahresabschlusses wurden Schwerpunkt-/Fach- und ggf. Nachschau-

prüfungen durchgeführt. 

8.1 Vergabewesen  

 Organisatorische und rechtliche Grundlagen 

Die öffentliche Verwaltung ist bei der Vergabe von Aufträgen an das kaskadenförmig aufgebaute 

Vergaberecht gebunden. Die konkret anzuwendenden Vorschriften richten sich nach dem (vo-

raussichtlichen) Auftragsvolumen. In den im Rahmen der Schwerpunktprüfung Vergabe 2018 bei 

der Gemeinde Wehrheim geprüften Vergaben wurden ausschließlich die für nationale Vergabe-

verfahren einschlägigen Vorschriften angewendet.23 

Dies sind auf Bundesebene die Basisparagrafen von VOL/A und VOB/A und auf Landesebene 

das Hessische Vergabe- und Tariftreuegesetz (HVTG)24. 

Ergänzt werden können diese verbindlichen Regelungen durch örtliche Dienstanweisungen, 

Geschäftsordnungen u.ä. Vorschriften. Sofern örtliche Regelungen erlassen werden, können 

diese Bundes- und Landesrecht lediglich verschärfen (z.B. Freigrenzen reduzieren), sowie Pro-

zesse und Zuständigkeiten definieren. Solche örtlichen Vorschriften binden die Verwaltung in 

gleichem Maße wie das überörtliche Recht. 

Die Gemeinde Wehrheim hat die „Dienstanweisung der Gemeinde Wehrheim für das Verfahren 

(Ausschreibung, Submission und Vergabedokumentation)“ mit Stand vom 23.02.2018 erlassen. 

Die DA-Vergabe ist rückwirkend zum 01.01.2018 in Kraft getreten. 

 Geprüfte Vergabevorgänge 

Für die Prüfung der Vergaben wurde aus den Buchungsbelegen des Jahres 2018 eine Stichprobe 

gebildet. Anhand des Buchungstextes und/oder der Sachkontenzuordnung wurden zu 13 Sach-

verhalten die Vergabeunterlagen angefordert.  

Bei 4 Vorgängen waren jeweils im Rahmen eines korrekt durchgeführten Vergabeverfahrens die 

entsprechenden Aufträge vergeben worden. Die Dokumentation in Form des gemäß § 20 VOL/A 

/ § 20 VOB/A sowie nach Punkt B. Ziffern III. und V. sowie Punkt D. der DA der Gemeinde Wehr-

heim geforderten Vergabevermerks war jedoch nur sehr lückenhaft vorhanden.  

Alle anderen Vorgänge haben zu Feststellungen geführt. 

8.1.2.1 Anwendung eines falschen Verfahrens 

Drei der zur Prüfung ausgewählten Vorgänge betreffen Unterhaltsreinigungen, die im Rahmen 

einer öffentlichen Ausschreibung durch die Gemeinde Wehrheim im Jahr 2012 vergeben wurden. 

Hierbei wurde das falsche Vergabeverfahren gewählt. 

  

                                                

23 In einem Fall führte dies zu einem eklatanten Verstoß gegen das für oberhalb der Schwellenwerte liegende Aufträge 
geltende Recht. 
24 Die Prüfung bezieht sich auf die für das geprüfte Jahr 2018 geltenden Vorschriften. 
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Unterhaltsreinigung Kita, Alte Kirche und Rathaus 

Auftragsvolumen jährlich ca. 81.000,- € brutto 

Entscheidung über Auftragsvergabe nicht ersichtlich 

Angewandte Vergabeart Öffentliche Ausschreibung 2012 

Anzahl der Angebote 4 

Feststellungen 

 Verstoß gegen geltendes europäisches Vergaberecht, da auf ein diesen Vorschriften ent-

sprechendes Vergabeverfahren verzichtet wurde. 

 Es hätte eines europaweiten Vergabeverfahrens bedurft, da der Schwellenwert von 

200.000,- € netto (gültig zum Zeitpunkt der Ausschreibung 2012) bei einer Vertragslaufzeit 

von 48 Monaten (dieser Zeitraum ist bei längerfristigen Verträgen unter Berücksichtigung 

aller Lose der Ausschreibung maßgeblich für die Berechnung des Auftragsvolumens) 

überschritten wurde. 

 Ein Vermerk, der das gesamte Vergabeverfahren von Beginn an fortlaufend dokumentiert 

fehlt. 

 Insgesamt wurde im Zeitraum 2012-2020 für die Unterhaltsreinigung der Kita, Alte Kirche 

und Rathaus ein Auftragsvolumen in Höhe von 660.387,59 € ohne die Beachtung der 

zutreffenden vergaberechtlichen Vorschriften vergeben. 

Weitere Anmerkungen 

 Die im Jahr 2012 durchgeführte öffentliche Ausschreibung wurde richtigerweise in 6 Lose 

(da 6 Liegenschaften betroffen sind) aufgeteilt. 

 Die Auftragsvergabe erfolgte, obwohl alle Lose an den gleichen Bieter vergeben wurden, 

in 6 Einzelaufträgen. 

 Ein Werkvertrag, der die ursprünglich vereinbarte Vertragslaufzeit dokumentiert, konnte 

nicht vorgelegt werden. 

Prüfungsbeanstandung 1:   Verstoß gegen europäisches Vergaberecht 

Der Auftrag über die Unterhaltsreinigung verschiedener Liegenschaften verstößt gegen das eu-

ropäische Vergaberecht. Dies ist umso unverständlicher, als der zuständige Fachbereich sich im 

Jahr 2012 bereits mit dem Thema der Vergabe auseinandergesetzt und eine zumindest öffentli-

che Ausschreibung veranlasst hat. 

8.1.2.2 Nicht klassifizierbare Vorgänge 

Bei den nachfolgend aufgeführten sechs Vorgängen war anhand der zur Prüfung vorgelegten 

Unterlagen nicht ersichtlich, ob die Verwaltung erkannt hat, dass es sich um Vergabeverfahren 

handelte, die entsprechend zu behandeln waren. 

Gemäß Punkt D „Vergabedokumentation“ der DA, hat die Zentrale Submissionsstelle der Ge-

meinde Wehrheim auf Grundlage der von ihr durchgeführten Submissionen sowie der ihr über-

lassenen Unterlagen aller im Rahmen von Vergabeverfahren erteilten Aufträge einen Vergabe-

bericht zu erstellen. 
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Da keiner der geprüften Vorgänge in dem Vergabebericht aufgeführt ist, ist davon auszugehen, 

dass die Vorgänge nicht als Vergabeverfahren verstanden wurden. 

Für die Prüfung wurde diesen Vorgängen als angewandtes Verfahren „Direktkauf“ unterstellt.  

Straßenreinigung 

Auftragsvolumen jährlich ca. 20.000,- € brutto 

Entscheidung über Auftragsvergabe Leiter Bauhof 

Angewandte Vergabeart nicht ersichtlich (Direktkauf)  

Anzahl der Angebote / 

Feststellungen 

 Verstoß gegen geltendes Vergaberecht, da auf ein Vergabeverfahren verzichtet wurde. 

 Es hätte mindestens einer Freihändigen Vergabe mit 5 Gegenangeboten bedurft, da der 

Auftragswert bereits im ersten Jahr über 10.000,- € lag. 

 Nachdem die Kehrmaschine der Gemeinde Wehrheim kaputtgegangen war, wurde auf 

Empfehlung einer Nachbarkommune eine Firma ohne die Einholung von Angeboten (we-

der der beauftragten Firma noch von anderen) beauftragt, um die Straßenreinigung bis 

zur Neuanschaffung einer neuen, eigenen Kehrmaschine weiter zu gewährleisten. 

 Mit der beauftragten Firma wurde kein Vertrag geschlossen. 

 Die Interimslösung aus Sommer 2018 besteht bis heute fort. Insgesamt wurde im Zeitraum 

Juli 2018 bis Dezember 2020 für die Straßenreinigung ein Auftragsvolumen in Höhe von 

53.402,49 € ohne die Beachtung der zutreffenden vergaberechtlichen Vorschriften verge-

ben. 

Weiter Anmerkungen 

 Laut Auskunft der Verwaltung soll im Jahr 2021 eine neue Kehrmaschine geleast werden, 

um die Straßenreinigung wieder selbst durchzuführen. 

 Auf die aller Wahrscheinlichkeit nach bestehende Pflicht zur Ausschreibung sowie die Be-

trachtung der Wirtschaftlichkeit einer solchen Maßnahme sei bereits an dieser Stelle hin-

gewiesen. 

Prüfungsbeanstandung 2:   Verstoß gegen nationales Vergaberecht  

Reinigungsleistungen (auch Straßenreinigung) können nach nationalem Recht für einen Mehr-

jahreszeitraum beauftragt werden. Für die Wahl des zutreffenden Vergabeverfahrens ist das ge-

schätzte Auftragsvolumen für die Gesamtlaufzeit bzw. - wenn der Auftrag unbefristet erteilt wer-

den soll - für 48 Monate zugrunde zu legen. Da das Auftragsvolumen mehr als 10.000 € aber 

nicht mehr als 100.000 € netto beträgt, wäre die Leistung grundsätzlich im Wege der Freihändi-

gen Vergabe unter 5 geeigneten Unternehmen zu vergeben gewesen. 
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Malerarbeiten Kiga Obernhain 

Auftragsvolumen 3.322,72 € netto / 3.954,04 € brutto 

Entscheidung über Auftragsvergabe nicht ersichtlich 

Angewandte Vergabeart nicht ersichtlich (Direktkauf) 

Anzahl der Angebote / 

 

Malerarbeiten Treppenhaus Wehrheimer Mitte 

Auftragsvolumen 4.719,37 € netto / 5.616,05 € brutto 

Entscheidung über Auftragsvergabe nicht ersichtlich 

Angewandte Vergabeart nicht ersichtlich (Direktkauf) 

Anzahl der Angebote / 

 

Sicherheitstüren für Bauhof (infolge Einbruch) 

Auftragsvolumen 6.472,28 € netto / 7.702,01 € brutto 

Entscheidung über Auftragsvergabe nicht ersichtlich 

Angewandte Vergabeart nicht ersichtlich (Direktkauf) 

Anzahl der Angebote / 

Feststellungen 

 Nach Punkt B Ziffer III. der DA ist je nach Höhe des geschätzten Auftragswertes eine 

Beauftragung von Unternehmen zwar ohne förmliches Verfahren möglich, der Grundsatz 

der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ist jedoch unbedingt zu beachten. 

 Der nach Punkt D der DA geforderte Vermerk, der das gesamte Vergabeverfahren von 

Beginn an fortlaufend dokumentiert fehlt. 

Weitere Anmerkungen 

 Ob der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit bei den drei Vorgängen beachtet 

wurde kann aufgrund fehlender Dokumentation nicht beurteilt werden.  

 

Reinigungsleistungen Schwimmbad 

Auftragsvolumen pro Monat ca. 2.859,43 € brutto / 2.402,88 € netto  

Entscheidung über Auftragsvergabe nicht ersichtlich 

Angewandte Vergabeart nicht ersichtlich (Direktkauf) 

Anzahl der Angebote / 

Feststellungen 

 Nach Punkt B Ziffer III. der DA ist je nach Höhe des geschätzten Auftragswertes eine 

Beauftragung von Unternehmen zwar ohne förmliches Verfahren möglich, der Grundsatz 

der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ist jedoch unbedingt zu beachten. 

 Der nach Punkt D der DA geforderte Vermerk, der das gesamte Vergabeverfahren von 

Beginn an fortlaufend dokumentiert fehlt. 

 Der zuständige Fachbereich hat weder ein Angebot noch einen Vertrag in seinen Unter-

lagen. 
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Lieferung und Aufbau Gatter 

Auftragsvolumen 10.357,50 € netto / 12.325,43 € brutto 

Entscheidung über Auftragsvergabe nicht ersichtlich 

Angewandte Vergabeart nicht ersichtlich (Direktkauf) 

Anzahl der Angebote / 

Feststellungen 

 Bei Aufträgen >10.000 € hätte es einer Freihändigen Vergabe bedurft. 

 Der Auftrag wurde durch das Forstamt Weilrod vergeben, da das Forstamt gemäß der 

während der Prüfung durch die Kämmerei eingeholten Auskunft, feste Verträge mit be-

stimmten Firmen hat. 

 Nach Punkt C Ziffer VI. der DA ist für die Zuschlagserteilung ab einem Wert von 10.000 € 

der Bürgermeister zuständig und der Gemeindevorstand zu informieren. 

 Der nach Punkt D der DA geforderte Vermerk, der das gesamte Vergabeverfahren von 

Beginn an fortlaufend dokumentiert fehlt. 

Weitere Anmerkungen 

 Aufgrund der Einbindung des Forstamtes Weilrod lässt dieser Vorgang vermuten, dass es 

sich um Leistungsbeziehungen zu Hessen Forst handelt und die Gemeinde daher even-

tuell nicht zur Durchführung eines Vergabeverfahrens verpflichtet war. Die Verwaltung hat 

hierzu keinerlei Aussagen getroffen oder Unterlagen vorgelegt. 

Prüfungsbeanstandung 3: Fehlerhafte Vergaben 

 

1. In keinem der oben aufgeführten Verfahren wurde der durch § 20 VOL/A / § 20 VOB/A 

und „DA für das Vergabeverfahren“ vorgeschriebene Vergabevermerk fehlerfrei und lü-

ckenlos erstellt (fortlaufende Dokumentation des Vergabeverfahrens von Anbeginn an 

einschließlich der Begründung aller Entscheidungen). 

2. In fast allen geprüften Vergaben aus dem Jahr 2018 wurde gegen geltendes Vergabe-

recht (Bundes- und Landesrecht) verstoßen. Darüber hinaus wurden in den meisten 

Verfahren zentrale Vorgaben der Dienstanweisung nicht beachtet. 
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8.2 Wasser- und Abwassergebühren 

Die Gemeinde Wehrheim versorgt die an das öffentliche Versorgungsnetz angeschlossenen Ein-

wohner mit Trinkwasser. Das Abwasser wird aus dem Einzugsgebiet zu den Kläranlagen der 

Abwasserverbände „Oberes Usatal“ und „Oberes Erlenbachtal“ geleitet. 

Für die Nutzung der öffentlichen Einrichtungen vereinnahmt die Gemeinde Wehrheim Benut-

zungsgebühren gemäß § 10 KAG. 

Sowohl die Wasser- als auch die Abwassergebühren sollen nach dem KAG kostendeckend 

sein.25 Um diese Forderung erfüllen zu können, ist folgendes erforderlich: 

 eine Vorkalkulation zur Vorbereitung der Beschlussfassung über die Gebührensatzung, 

mit der die Gebührensätze - für die Zukunft - festgelegt werden, und 

 eine Nachkalkulation, mit der das Maß der Kostendeckung - in der Vergangenheit - er-

mittelt wird. 

Ergibt die Nachkalkulation für einen vorrangegangenen Zeitraum eine Kostenüberdeckung, ist 

diese innerhalb von fünf Jahren auszugleichen, Kostenunterdeckungen sollen in diesem Zeitraum 

ausgeglichen werden (§ 10 Abs. 2 S. 6 KAG). 

Überschüsse (Kostenüberdeckung) sind einem Sonderposten für den Gebührenausgleich (§ 41 

Abs. 7 GemHVO) zuzuführen.26. 

Geplant war, die von der Gemeinde Wehrheim erhobenen Gebühren für Wasser und Abwasser 

anhand der Vor- und Nachkalkulationen der Wasser- und der Abwassergebühren im Rahmen der 

Prüfung des Jahresabschlusses 2018 der Gemeinde Wehrheim ebenfalls zu prüfen.  

Aus dem Haushaltsplan sowie aus dem Jahresabschluss 2018 geht hervor, dass eine Gebühren-

kalkulation im Bereich Wasser und Abwasser stattgefunden hat. 

Die Verwaltung war jedoch nicht in der Lage, die zur Prüfung der erfolgten Kalkulationen benö-

tigten Unterlagen vollständig zur Verfügung zu stellen. Die Prüfung der Gebührenkalkulation 

wurde daher abgebrochen. Sobald die Verwaltung die für die Prüfung benötigten Unterlagen voll-

ständig zur Verfügung stellen kann, werden wir die Prüfung durchführen. 

  

                                                

25 „Die Gebührensätze sind in der Regel so zu bemessen, dass die Kosten der Einrichtung gedeckt werden. Das 

Gebührenaufkommen soll die Kosten der Einrichtung nicht übersteigen.“ (§ 10 Abs. 1 S. 2 u. 3 KAG) 
26 Wenn die Gebühren rechnende Einheit als Eigenbetrieb organisiert ist, können Überschüsse einer Rücklage (§ 11 

Abs. 3 EigBGes) zugeführt werden, wenn innerhalb der nächsten fünf Jahre Investitionen geplant sind. 
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8.3 Feuerwehrwesen 

 Rechtsgrundlagen 

Die Gemeinden sind Aufgabenträger für den Brandschutz und die Allgemeine Hilfe und erfüllen 

ihre Aufgaben als Selbstverwaltungsangelegenheiten (§ 2 Hessisches Brand- und Katastrophen-

schutzgesetz - HBKG). 

Die gesetzliche Regelung zu den verpflichtenden Aufgaben der Gemeinden findet sich in § 3 

HBKG. 

Mit der Verordnung über die Organisation, Mindeststärke und Ausrüstung der öffentlichen Feuer-

wehren (Feuerwehr-Organisationsverordnung – FwOV) wird die Mindestausrüstung zur Sicher-

stellung des Grundbrandschutzes der öffentlichen Feuerwehren geregelt. 

 Bedarfs- und Entwicklungsplan / Jahresstatistik 

Ein Feuerwehrbedarfs- und -entwicklungsplan gibt Planungssicherheit für die Verantwortlichen in 

der Kommune. Im Mittelpunkt stehen hier die Themen Mitgliederentwicklung, Investitionen sowie 

insbesondere die Anforderungen an eine leistungsfähige Feuerwehr. 

Der Feuerwehrbedarfs- und -entwicklungsplan ist die umfassende und begründete Darstellung 

der vorausschauenden Entwicklung des für die Aufgabenerfüllung notwendigen Bedarfs an Per-

sonal, Gebäuden und Geräten der Feuerwehr der Gemeinde Wehrheim. Er berücksichtigt auch 

den Erhalt und die Stärkung der ehrenamtlichen Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr. Der fortge-

schriebene vorliegende Bedarfs- und Entwicklungsplan für den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe 

und den Katastrophenschutz der Gemeinde Wehrheim stammt aus dem Jahr 2003 (Beschluss 

der Gemeindevertretung am 17.10.2003). Die 1. Fortschreibung erfolgte im Jahr 2007 (Beschluss 

der Gemeindevertretung am 14.12.2007).  

Dem Feuerwehrbedarfs- und -entwicklungsplan aus dem Jahr 2007 zufolge sind die vier Ortsteil-

feuerwehren mit ihrem jeweils eigenen Standort und Feuerwehrgerätehaus erforderlich, um die 

gesetzlichen Hilfsfristen einhalten zu können. 

Bedarfs- und Entwicklungspläne der Gemeinden sind alle zehn Jahre oder bei erheblichen Ver-

änderungen der örtlichen Verhältnisse fortzuschreiben (§ 2 FwOV). Der Bedarfs- und Entwick-

lungsplan der Gemeinde Wehrheim war turnusgemäß im Jahr 2017 fortzuschreiben.  

Prüfungshinweis 4: Fortschreibung Bedarfs- und Entwicklungsplan 

Der Feuerwehrbedarfs- und Entwicklungsplan der Gemeinde Wehrheim wurde in der vorliegen-

den Fassung aus dem Jahr 2003 wurde erstmals 2007 fortgeschrieben.  

Die nach § 2 FwOV vorgegebene Fortschreibung nach 10 Jahr im Jahr 2017 erfolgte nicht. 
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Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Wehrheim verfügte im Jahr 2018 über insgesamt vier 

Freiwillige Feuerwehren, je eine in den Ortsteilen Friedrichsthal, Obernhain, Pfaffenwiesbach und 

Wehrheim. Insgesamt werden in diesen vier Freiwilligen Ortsteil-Feuerwehren 218 Personen ak-

tiv geführt, davon 105 in den Einsatzabteilungen.27 

Die aktiven Mitglieder verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Ortsteilfeuerwehren: 

Ortsteil 
Einsatzabtei-

lung 
Jugendfeuer-

wehr 
Minifeuerwehr 

Altersabtei-
lung 

 

Aktive 

insgesamt 

Friedrichsthal 16 11 6 3 36 

Obernhain 25 22 16 13 76 

Pfaffenwiesbach 24 8  5 37 

Wehrheim 40 17  12 69 

insgesamt 105 58 22 33 218 

Tabelle 26: Mitgliederzahlen der Freiwilligen Feuerwehr nach Ortsteilen 2018 

 

Die Situation und Entwicklung der Einsatzabteilungen stellt sich wie folgt dar: 

 

Abbildung 9: Mitgliederentwicklung der Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehr nach Ortsteilen 

Im Bedarfs- und Entwicklungsplan (Seite 57 - Maßnahmen) ist dokumentiert, dass die Tagesein-

satzstärke in allen vier Ortsteilen zu gering ist, um das jeweilige Löschgruppenfahrzeug für den 

Ersteinsatz mit Gruppenstärke zu besetzen. 

                                                

27 Die Zahlen in den folgenden Tabellen und Abbildungen sind den Feuerwehrjahresstatistiken der Jahre 2016 bis 

2018 entnommen. Für die Freiwillige Feuerwehr Wehrheim liegen für das Jahr 2016 nicht alle Zahlen vor. 
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Das Grundmaß einer Tageseinsatzstärke kann derzeit für alle Ortsteile nur durch die Alarmierung 

weiterer Ortsteil-Feuerwehren sichergestellt werden (geregelt durch die Alarm- und Ausrückeord-

nung). 

Die Tageseinsatzstärke wird im Bedarfs- und Entwicklungsplan (Punkt 5 – Soll-Ist-Vergleich) für 

jeden Ortsteil benannt. Um langfristig die Tageseinsatzstärke zu verbessern, wird als erforderli-

che Maßnahme angegeben, bei Neueinstellungen der Gemeinde eine Feuerwehrzugehörigkeit 

zu berücksichtigen. Weitere Aussagen zu erforderlichen Maßnahmen werden nicht getroffen 

(Maßnahmen – s. S. 57). 

Der Feuerwehrbedarfs- und -entwicklungsplan hält ebenfalls fest, dass die Angehörigen der Feu-

erwehr freiwillig und ehrenamtlich im Dienst der Gemeinde Wehrheim tätig sind. Sie nehmen 

kommunale Pflichtaufgaben wahr und unterscheiden sich damit grundlegend von anderen ehren-

amtlich Tätigen. Die Förderung des Ehrenamtes muss somit neben den Investitionen in Geräte 

und Gebäude eine kommunale Verpflichtung sein.  

Die vorgelegten Feuerwehrjahresstatistiken der Gemeinde Wehrheim für die Jahre 2016 – 2018 

enthalten auch Angaben über die Entwicklung der Jugendfeuerwehren.  

 
Abbildung 10: Mitgliederentwicklung der Jugendfeuerwehren nach Ortsteilen 

Insbesondere im Hinblick auf die schutzzielbezogene Personalplanung spielt die Nachwuchsge-

winnung über die Jugendarbeit eine nicht unerhebliche Rolle. Der Zuwachs der Einsatzabteilun-

gen generiert sich allerdings mittlerweile zu einem großen Teil auch durch Quereinsteiger und 

nicht mehr wie in vergangenen Jahren überwiegend aus den Jugendfeuerwehren (vgl. Abbildung 

11).  

13

20

11

0

11

22

8

17

11

22

8

17

0

5

10

15

20

25

Friedrichsthal Obernhain Pfaffenwiesbach Wehrheim

Mitgliederentwicklung Jugendfeuerwehr

2016 2017 2018



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2018 der Gemeinde Wehrheim  - 65 - 

 

   
Abbildung 11: Ein- und Austritte in die / aus den Einsatzabteilungen nach Ortsteilen 

Prüfungsempfehlung 2: Personalprognose, -erhaltung und -gewinnung 

Angesichts des im Bedarfs- und Entwicklungsplan für die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde 

Wehrheim zutreffenden Hinweises auf die zu geringe Tageseinsatzstärke ist eine Personalprog-

nose mit Vorschlägen zur Personalerhaltung und Personalgewinnung unerlässlich. 

 Kostendeckung 

„Der Einsatz der öffentlichen Feuerwehren ist bei Bränden und im Falle einer Katastrophe infolge 

von Naturereignissen für den Geschädigten gebührenfrei.“ (§ 61 Abs. 1 S. 1 HBKG). Gleiches gilt 

für die „Rettung von Menschen aus akuter Lebensgefahr“ (§ 61 Abs. 6 HBKG). 

Nach § 61 Abs. 2 bis 5 HBKG ist die Gemeinde berechtigt, für die dort genannten Leistungen den 

Ersatz der Kosten „nach allgemeinen Rechtsvorschriften oder nach örtlichen Gebührenordnun-

gen“ zu verlangen. 

Feuerwehreinsätze sind daher zu unterscheiden in kostenfreie und abrechnungsfähige. 

Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr Wehrheim im Jahr 2018 

insgesamt 
kostenfrei abrechnungsfähig 

absolut in Prozent absolut in Prozent 

55 44 80 % 11 20 % 

Tabelle 27: Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr Wehrheim im Jahr 2018 
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Brandschutz (und allgemeine Hilfe i.S. des HBKG) sind im öffentlichen Interesse liegende Aufga-

ben der Städte und Gemeinden, die verpflichtet sind, „eine den örtlichen Erfordernissen entspre-

chende leistungsfähige Feuerwehr aufzustellen, diese mit den notwendigen baulichen Anlagen 

und Einrichtungen sowie technischer Ausrüstung auszustatten und zu unterhalten“. (Freiwillige) 

Feuerwehren sind somit Einrichtungen der Solidargemeinschaft, deren Kosten von der Allge-

meinheit zu tragen sind, soweit die o.g. gesetzlichen Bestimmungen nicht eine Abrechnung ein-

zelner Leistungen zulassen. 

Regelmäßig erfolgt die Abrechnung einzelner Leistungen aufgrund einer Gebührensatzung. Für 

die Kalkulation der Gebühren sind die Kosten der Gebäude, Fahrzeuge und Geräte zu berück-

sichtigen. Die Gebührenkalkulation war nicht Gegenstand dieser Prüfung, sie wird (im Zusam-

menhang mit einer späteren Jahresabschlussprüfung) nachgeholt. Knapp 97 % der Aufwendun-

gen in der Teilergebnisrechnung „Brand- und Zivilschutz“ im Jahr 2018 waren aus gemeindlichen 

Mitteln zu decken. Gebühren, Kostenersatzleistungen und -erstattungen, Erträge aus der Auflö-

sung von Sonderposten und sonstige ordentliche Erträge deckten insgesamt knapp 3 % der Kos-

ten. Nähere Einzelheiten ergeben sich aus der folgenden Tabelle und Abbildung. 

Teilergebnisrechnung Brand- und Zivilschutz Aufwendungen Erträge Deckungsbeitrag 

Öffentlich rechtliche Leistungsentgelte (Gebühren)   2.500,00 € 1,05% 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten   3.800,00 € 1,60% 

sonstige ordentliche Erträge   200,00 € 0,08% 

Summe der ordentlichen Erträge   6.500,00 € 2,73% 

 
   

Summe ord. Aufwendungen 237.080,00 €     

 
   

nicht gedeckte Aufwendungen  
vor internen Leistungsbeziehungen 

230.580,00 €     

Tabelle 28: Kostendeckung Feuerwehrwesen durch Einnahmen und Zuschüsse 2018 

 

 
Abbildung 12: Kostendeckungsanteile Feuerwehrwesen 
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 Gebührenberechnung 

Die „Gebühren für den Einsatz der freiwilligen Feuerwehr Wehrheim“ sind durch die von der Ge-

meindevertretung am 26.02.1999 beschlossene Satzung festgelegt.28 

Für die Leistung der Freiwilligen Feuerwehr Wehrheim ist auf der Grundlage des vorliegenden 

Gebührenverzeichnisses für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr Wehrheim Kostenersatz zu 

erheben, soweit der Einsatz nicht nach § 61 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 6 HBKG kostenfrei ist. 

Mit der Feuerwehr-Software "ZMS Florix Hessen" werden die Einsatzdaten der Freiwilligen Feu-

erwehr Wehrheim erfasst. Die Gemeinde Wehrheim hat über diese Software Zugang zu allen 

Einsatzberichten. Auskunftsgemäß erfolgt die Abrechnung der Einsätze durch die Gemeinde 

Wehrheim über die Feuerwehr-Software "ZMS Florix Hessen". 

Prüfungsbeanstandung 4: Verzicht auf Erträge aus Gebühren 

Nach Auskunft der Verwaltung waren elf der insgesamt fünfundfünfzig Einsätze im Jahr 2018 

abrechnungsfähig (3x Brandsicherheitsdienst, 3x Türöffnung, 4x Hilfeleistung Rettungsdienst und 

1x Brand wegen grober Fahrlässigkeit). Abgerechnet wurden tatsächlich lediglich drei Einsätze 

(Brandsicherheitsdienste).  

Die Abrechnung acht weiterer abrechnungsfähiger Einsätze erfolgte auskunftsgemäß nicht we-

gen „Gefahr im Verzug“. 

Der Einsatz der öffentlichen Feuerwehren ist ausschließlich auf der Grundlage des § 61 Absatz 

1 HBKG (bei Bränden und im Falle einer Katastrophe infolge von Naturereignissen für den Ge-

schädigten) und Abs. 6 HBKG (Rettung von Menschen aus akuter Lebensgefahr) gebührenfrei. 

Andere Begründungen für gebührenfreie Einsätze (z.B. „Gefahr im Verzug“) entsprechen nicht 

der Rechtslage. 

Die in die Prüfung einbezogenen Gebührenbescheide haben zu folgenden Feststellungen ge-

führt: 

Prüfungshinweis 5: Gebührenbescheide mit fehlerhaftem Gebührensatz 

Laut Gebührensatzung sind bei einem Einsatz Brandsicherheitsdienst 10 € je Einsatzkraft und 

Stunde zu erheben. 

In einer der Abrechnungen wurde der Betrag auf eine halbe Stunde heruntergerechnet, da der 

Brandsicherheitsdienst für achteinhalb Stunden angeordnet war. Eine entsprechende Regelung 

zur Halbierung des Stundensatzes für eine Einsatzkraft enthält die Gebührensatzung jedoch 

nicht. 

  

                                                

28 Die Feuerwehrgebührensatzung sollte alle 3 Jahre auf den Prüfstand gestellt werden. Es empfiehlt sich, die Berech-

nungsgrundlagen jährlich fortzuschreiben um die Entwicklung verfolgen und bei Bedarf eine zeitnahe Anpassung der 
Gebühren vornehmen zu können. 
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 Entschädigung für die ehrenamtlichen Mandatsträger der Freiwilligen Feuerwehr 
Wehrheim 

Ehrenamtliche Feuerwehrangehörige, die ständig zu besonderen Dienstleistungen herangezo-

gen werden, haben Anspruch auf angemessene Aufwandsentschädigung durch den Aufgaben-

träger (§ 11 Abs. 9 HBKG). 

Die Aufgabenträger (§ 2 HBKG) haben nach § 4 der FwDRAVO eine angemessene Dienstauf-

wandsentschädigung für Dienstleistungen, die erheblich über die zeitliche Inanspruchnahme des 

üblichen allgemeinen Dienstes der Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr hinausgehen, zu zah-

len. 

Die Aufwandsentschädigungen für Gerätewarte werden auskunftsgemäß auf der Grundlage einer 

mündlichen Vereinbarung gezahlt. 

Prüfungsempfehlung 3:   Aufwandsentschädigung für Gerätewarte  

Regelung und Festsetzung der Höhe der Dienstaufwandsentschädigung für besondere Dienste, 

beispielsweise Feuerwehrgerätewarte, sollten in die Feuerwehr- oder die Entschädigungssat-

zung der Gemeinde Wehrheim aufgenommen werden. 

Stellungnahme der Verwaltung: 

Die Gemeinde Wehrheim beabsichtigt die Zahlung und Höhe der Aufwandsentschädigungen in 

die neue Satzung aufzunehmen. 

 Verdienstausfall  

Privaten Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern ist auf Antrag das weitergewährte Arbeitsentgelt zu 

erstatten. 

Ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen, die nicht Beschäftigte sind, erhalten auf Antrag einen 

pauschalierten Betrag (§ 11 Abs. 8 HBKG). Auskunftsgemäß haben die Feuerwehrangehörigen 

in der Gemeinde Wehrheim davon in den letzten Jahren keinen Gebrauch gemacht.  

Prüfungsempfehlung 4:  Regelung zum Verdienstausfall  

Regelung und Festsetzung bzw. Berechnungsgrundlagen zur Höhe des Verdienstausfalls für be-

ruflich selbstständige Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr sollten in die Feuerwehr- oder Ent-

schädigungssatzung der Gemeinde Wehrheim aufgenommen werden.  

Stellungnahme der Verwaltung: 

Eine Regelung wird derzeit von der Gemeinde Wehrheim ausgearbeitet. 
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8.4 Personalverwaltung – Nachschau zur Fachprüfung 2012 

Mit der Prüfung des Jahresabschlusses 2012 der Gemeinde Wehrheim wurde eine Schwerpunkt-

prüfung „Personalverwaltung“ durchgeführt, die zu Feststellungen geführt hat. 

Im Rahmen einer Nachschau wurde mit der Prüfung des Jahresabschlusses 2018 der Gemeinde 

Wehrheim der Bearbeitungsstand der damaligen Feststellungen überprüft. Von neun Feststellun-

gen sind drei erledigt. Sechs Feststellungen sind noch nicht bearbeitet oder werden derzeit bear-

beitet. 

Die Verwaltung der Gemeinde Wehrheim hat Stellungnahmen zu den einzelnen Feststellungen 

abgegeben, die nachfolgend den Feststellungen aus dem Prüfbericht 2012 zugeordnet sind: 

Prüfungshinweis aus 2012: Falsches Sachkonto 

Die Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit wurden komplett über das Sachkonto 6131000 

gebucht. Hierüber sind nach den Erläuterungen zum Kommunalen Verwaltungskontenrahmen 

(KVKR) z.B. nur Entschädigungen für Wahlhelfer, Schiedsmänner zu buchen. 

Die Aufwandsentschädigungen für ehrenamtliche kommunale Mandatsträger, Fraktionsmittel 

sind gemäß KVKR beim Sachkonto 6780000 zu buchen. 

Stellungnahme der Verwaltung: 

Zu Prüfungshinweis 7 haben wir für die Aufstellung des Haushaltsplanes 2021 das geforderte 

Sachkonto 6780000 für die Planung des Haushaltsansatzes der Aufwandsentschädigungen für 

ehrenamtliche kommunale Mandatsträger sowie Fraktionsmittel berücksichtigt. 

 

Prüfungshinweis aus 2012: Aushändigung einer Ernennungsurkunde 

Wegen ihrer grundlegenden Bedeutung für die Rechtsstellung des Beamten und im Interesse der 

Rechtssicherheit für Dienstherrn und Beamten ist eine Ernennung bindend an die Form der Aus-

händigung einer Ernennungsurkunde gebunden. 

Stellungnahme der Verwaltung: 

Es wurde nachvollziehbar darauf geachtet, dass die Ernennungs- und Entlassungsurkunde ge-

gen Unterschrift übergeben wurde. 

 

Prüfungshinweis aus 2012: Fehlende Stellenbewertungen 

Stellenbewertungen für Tarifbeschäftigte liegen in der Gemeinde Wehrheim nicht vor. 

Stellungnahme der Verwaltung: 

Es liegen aktuell 7 Stellenbewertungen für MitarbeiterInnen in der Verwaltung vor. Die Stellenbe-

wertungen wurden von einem externen Kommunalberatungsbüro vorgenommen. Zwei weitere 

Stellenbewertungen werden voraussichtlich bis Ende des Jahres 2020 abschließend zur weiteren 

Verwendung vorhanden sein. 

Von der Gemeinde Wehrheim wurden Stichproben von durchgeführten Stellenbewertungen vor-

gelegt. Die Gemeinde sollte darauf hinwirken, alle Stellen TVöD-konform bewerten zu lassen. 
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Prüfungsempfehlung aus 2012: Anpassung der Produktbeschreibung 

In der Produktbeschreibung 0102 Zentrale Verwaltungsaufgaben werden in der Kurzbeschrei-

bung keine Angaben zu Aufgaben der Personalverwaltung gemacht. Dies sollte nachgeholt wer-

den. 

Stellungnahme der Verwaltung: 

Die Anpassung der Produktbeschreibung wird unter der Rubrik Kurzbeschreibung folgende Er-

gänzung erhalten: 

Die zentralen Verwaltungsaufgaben umfassen u.a. das Sachgebiet Personalservice. Neben der 

Lohn- und Gehaltsabrechnung sind diesem Bereich alle weiteren Aufgaben für den Bereich Per-

sonalmanagement und Personalentwicklung zugeordnet. Hier findet in den kommenden Jahren 

eine Erweiterung der digitalen Bearbeitung im Zeitmanagement (Arbeitszeitnachweis/Ur-

laub/Krankheit usw.) sowie Personaleinstellung statt. 

 

Prüfungsempfehlung aus 2012: Fortschreibung/Anpassung Personalentwicklungskonzept 

Das vorliegende PEK ist ein Grundlagenwerk, das eine Situationsbeschreibung darstellt und 

Wegmarken für künftige Aktivitäten aufzeigt. Es ist ein „lebendiges“ Papier, dass den stetigen 

Entwicklungen angepasst werden sollte. Die Gemeinde Wehrheim sollte daher das PEK aus 2015 

anpassen und damit einhergehend auch die politischen Gremien, insbesondere den Gemeinde-

vorstand, einbeziehen. 

Stellungnahme der Verwaltung: 

Die Fortschreibung des Personalentwicklungskonzeptes wurde vom Gemeindevorstand 

(28.08.2019) und vom Haupt- und Finanzausschuss (29.08.2019) mit Vorlage VL-34/2019 zur 

Kenntnis genommen.  

Wortlaut der Sachdarstellung: 

Die Fortschreibung des Personalentwicklungskonzeptes erfolgt auf der Grundlage des bereits 

bekannten Personalentwicklungskonzeptes aus dem Jahre 2015 sowie des von der Gemeinde-

vertretung beschlossenen Antrages der Fraktion der FDP vom 26.11.2018.  

Die Fortschreibung sollte als Rahmen und Grundlage zur weiteren Bearbeitung der mit o.g. An-

trag geforderten Optimierungskonzepte, bzw. Informationen für die Erstellung weiterer Grundla-

gen zu Beurteilung der Dienstleistungsangebote der Verwaltung, der Optimierungsmöglichkeiten 

durch die Digitalisierung und weiteren Handlungsempfehlungen sein. 

Die Verwaltung weist an dieser Stelle daraufhin, dass bislang keine Beauftragung eines externen 

Dienstleisters vorgenommen wurde, vielmehr zunächst die Fortschreibung des Personalentwick-

lungskonzeptes als Basis für weitere Anforderungen an die Verwaltung zur Diskussion gestellt 

werden. Darüber hinaus möchte die Verwaltung über die Darstellung eines Aufgabengliederungs-

planes für die einzelnen Fach- und Sachgebiete erstellen, um eine höhere Transparenz für die 

Entscheidungsgremien über die zu erledigenden Pflichtaufgaben, Weisungsaufgaben und freiwil-

ligen Aufgaben schaffen. Die Erstellung eines solchen Planes benötigt jedoch Zeit, sollte aber 
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ebenfalls Grundlage von weiteren Diskussionen sein, um den geforderten Optimierungsbedarf in 

der Verwaltung einschätzen zu können.  

Unabhängig hiervon gestattet sich die Verwaltung einen Hinweis auf die Regelungen der Hessi-

schen Gemeindeordnung. Demnach kann die Gemeindevertretung allgemeine Grundsätze für 

die Einstellung, Beförderung, Entlassung und Besoldung der Beamten und Arbeitnehmer der Ge-

meinde im Rahmen des allg. Beamten- und Arbeitsrechts aufstellen, hat jedoch darauf zu achten, 

dass sie weder in die ausschließliche Zuständigkeit des Gemeindevorstandes in Personalange-

legenheiten (§ 73 HGO) noch in die des Bürgermeisters nach § 70 Abs. 1, S. 2 HGO eingreift. 

Die Gemeindevertretung kann mittels des Stellenplans bzw. der Haushaltssatzung auf die Per-

sonalangelegenheiten der Gemeinde einwirken. Für die tatsächliche Ausgestaltung der Perso-

nalangelegenheiten ist dann der Gemeindevorstand ausschließlich zuständig. 

Darüber hinaus möchte die Verwaltung über die Darstellung eines Aufgabengliederungsplanes 

für die einzelnen Fach- und Sachgebiete erstellen, um eine höhere Transparenz für die Entschei-

dungsgremien über die zu erledigenden Pflichtaufgaben, Weisungsaufgaben und freiwilligen Auf-

gaben schaffen. 

Prüfungsempfehlung aus 2012: Paginierung der Personalakten Beamte 

Zweck einer Paginierung ist u.a. die Vermeidung (nachträglicher) Manipulationen. Die Personal-

akten der Beamten sollten auch aus diesem Grund paginiert werden. 

Stellungnahme der Verwaltung: 

Die Paginierung der Personalakten der Beamten soll noch im laufenden Abrechnungsjahr erfol-

gen. 

 

Prüfungsempfehlung aus 2012: Personalaktenführung allgemein 

Die bei Gemeinde Wehrheim praktizierte Personalaktenführung ist unübersichtlich. Auskunftsge-

mäß plant die Gemeinde Wehrheim die Einführung der digitalen Personalakte in gut zwei Jahren. 

Daher scheint es sinnvoll und der Verhältnismäßigkeit geschuldet, ab sofort nur die neu anzule-

genden Personalakten sachlich zu gliedern und mit Beginn der Einführung der digitalen Perso-

nalakte eine einheitliche Gliederung nach sachlichen Gesichtspunkten vorzunehmen. 

Die Personalaktenführung ist in den Verwaltungsvorschriften zu den §§ 86 ff. des Hessischen 

Beamtengesetzes näher geregelt und somit in Bezug auf die Kriterien Personalbogen und Num-

merierung des Akteninhalts verpflichtend für die Körperschaften formuliert. Eine Gliederung nach 

sachlichen Gesichtspunkten wird empfohlen. 

Stellungnahme der Verwaltung: 

Im Rahmen der Einführung der Human Ressource Software beginnt die Personalverwaltung ak-

tuell mit der Digitalisierung der Personalakten. Im Vorfeld wurde ein Teil der Personalakten ent-

sprechend o.g. Verwaltungsvorschrift bearbeitet. Durch die HR - Software wird die Struktur und 

Gliederung der Personalakten von LOGA vorgegeben und von der Verwaltung die Dokumente 

entsprechend zugeordnet. 
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Im Zuge der Einführung einer digitalen Personalakte wird die Personalaktenführung neu geord-

net. 

Prüfungsempfehlung aus 2012: Überarbeitung der Stellenbeschreibungen 

Die Gemeinde Wehrheim sollte prüfen, ob eine Überarbeitung der 2007 erstellten erforderlich ist. 

Stellungnahme der Verwaltung: 

Die Anpassung der Stellenbeschreibungen ist ein fortlaufender Prozess. Aufgrund des altersbe-

dingten Ausscheidens einiger MitarbeiterInnen wurden Stellenbewertungen angepasst und für 

eine Stellenbewertung durch ein externes Kommunalberatungsbüro weitergeleitet. 

Die Gemeinde Wehrheim hat aktuelle Stellenbeschreibungen vorgelegt. Es sollte angestrebt wer-

den, TVöD-konforme Stellenbeschreibungen flächendeckend vorzunehmen und diese immer 

wieder aufgrund etwaiger Veränderungen von Tätigkeiten anzupassen. 

Prüfungsempfehlung aus 2012: Anzeige von Nebentätigkeiten 

Die Gemeinde Wehrheim sollte ein Formblatt zur „Anzeige einer Nebentätigkeit“ einführen.  

Stellungnahme der Verwaltung: 

Ein Formblatt wurde per Mail vorgelegt. 
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9 Fraktionsmittel  

Gemäß § 36a Abs. 4 HGO können Kommunen „den Fraktionen Mittel aus ihrem Haushalt zu den 

sächlichen und personellen Aufwendungen für die Geschäftsführung gewähren.“ Grundsätze für 

die Bereitstellung von Haushaltsmittel für die Arbeit von Fraktionen der kommunalen Vertretungs-

organe definiert der weiter anwendbare Erlass des HMdI vom 20.12.1993 (StAnz. 2/1994 S. 136; 

im Folgenden HMdI-Erlass). 

Der HMdI-Erlass regelt u.a. „Zulässigkeit und Grenzen der Bereitstellung von Haushaltsmitteln“, 

„Veranschlagung und Bewirtschaftung der Haushaltsmittel“ sowie „Nachweis und Prüfung der 

ordnungsgemäßen Mittelverwendung“. 

Auf der Basis dieses Erlasses sowie weiterer Quellen - Gerichtsurteile, Gutachten etc. - geben 

die Amtsleiter der hessischen Revisionsämter auf Vorschlag des Arbeitskreises Fraktionszuwen-

dungen der hessischen Revisionsämter „Empfehlungen für die bestimmungsgemäße Verwen-

dung von Fraktionszuwendungen“29 (im Folgenden „Empfehlungen“). Diese sind als Arbeitshilfe 

für die Fraktionen und die Revisionsämter gedacht. 

Die Fraktionszuwendungen zählen zu den freiwilligen Leistungen (HessVGH, 11.05.1995 – 6 TG 

331/95). Sie sind nicht „Zuwendungen an Dritte, sondern … Haushaltsausgaben für eigene Zwe-

cke“ (HMdI-Erlass). Für die Festsetzung der Höhe der Fraktionszuwendungen und für die Ver-

wendung der Haushaltsmittel - auch wenn diese zur Selbstbewirtschaftung zugewiesen werden 

- gelten die haushaltsrechtlichen Vorschriften der HGO, GemHVO und GemKVO, insbesondere 

auch die Grundsätze von Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit. 

Über die Verwendung ist ein Nachweis in einfacher Form zu führen (§ 36a Abs. 4 S. 3 HGO). 

Vor diesem Hintergrund „unterliegen die den Fraktionen bereitgestellten Haushaltsmittel der Prü-

fung durch das zuständige Rechnungsprüfungsamt“ (so klarstellend HMdI-Erlass). Eine Grund-

lage der Prüfung sind die Verwendungsnachweise. „Das Rechnungsprüfungsamt ist berechtigt, 

Einblick in die Belege zu nehmen. Dabei gibt es keine Einschränkungen aufgrund der kommu-

nalpolitischen Tätigkeit, es sind alle angeforderten Unterlagen vorzulegen.“ (Bennemann, Kom-

mentierung zu § 36a HGO, in Kommunalverfassungsrecht Hessen) 

Die Gemeinde Wehrheim hat dem RPA-HTK - außerhalb der Jahresabschlussprüfung - die Ver-

wendungsnachweise 2016-2018 der vier in der Gemeindevertretung vertretenen Fraktionen zur 

Prüfung zugeleitet. Allen Verwendungsnachweisen waren Belege (Kontoauszüge, Rechnungen, 

ggf. weitere Buchführungsunterlagen) beigefügt. Die Prüfung war fast uneingeschränkt möglich 

und wurde weitestgehend als Vollprüfung durchgeführt. 

Gegenstand der Prüfung ist gemäß HMdI-Erlass die Feststellung 

 ob die Haushaltsmittel bestimmungsgemäß für die zulässigen Zwecke im Rahmen der 

Aufgabenstellung der Fraktionen und nach den Grundsätzen einer sparsamen und wirt-

schaftlichen Haushaltsführung verwendet worden sind, 

                                                

29 Stand: 01.01.2018 
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 der bedarfsgerechten Höhe der Haushaltsmittel als Entscheidungsgrundlage für die Ver-

anschlagung der Mittel in den Haushaltsplänen künftiger Jahre. 

Eine unwirtschaftliche Haushaltsführung der Fraktionen ist nicht zu erkennen. 

Die Prüfung ergab bei einer Fraktion keine Anhaltspunkte, dass Fraktionszuwendungen nicht be-

stimmungsgemäß verwendet wurden.  

Bei drei Fraktionen wurden über den gesamten Prüfungszeitraum Mittel in Höhe von insgesamt 

2.265,40 € nicht bestimmungsgemäß verwendet. 

2018 wurden die - als freiwillige Leistung - den Fraktionen zur Verfügung gestellten Mittel (aus-

gezahlte Mittel) in der Gesamtbetrachtung zu rund 119 % verbraucht.  

Unterhalb der Gesamtbetrachtung ergibt sich jedoch ein sehr unterschiedliches Bild. Die - in un-

terschiedlicher Höhe - vorhandenen unverbrauchten Mittel des Jahres 2018 (und der Vorjahre) 

summieren sich auf 7.776,62 €. Die veranschlagten und ausgezahlten Mittel überschritten somit 

den Bedarf. 

Da die Gemeinde Wehrheim die Ansätze der Fraktionsmittel im Haushaltsplan nicht für übertrag-

bar erklärt hat, sind die Restbestände an die Gemeinde zurückzuzahlen. 

Nur im Falle der erklärten Übertragbarkeit gemäß § 21 Abs. 4 GemHVO bleiben Restmittel maxi-

mal bis zum Ende des zweiten auf die Veranschlagung folgenden Jahres bestehen. 
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10 Ergebnis der Jahresabschlussprüfung  

10.1 Haushaltsausgleich 

Der kommunale Haushalt ist ausgeglichen, wenn das ordentliche Ergebnis (mindestens) gleich 

Null ist. Ein eventueller Überschuss darf zur Deckung eines außerordentlichen Fehlbetrags ver-

wendet werden. Ein außerordentlicher Überschuss darf nur unter besonderen Voraussetzungen 

zur Deckung eines ordentlichen Fehlbetrags verwendet werden (§ 24 GemHVO). 

Das ordentliche Ergebnis 2018 weist ein Defizit aus, der Haushalt ist im Jahresabschluss somit 

nicht ausgeglichen. 

Die Entwicklung (des ordentlichen Ergebnisses) gibt die nachfolgende Tabelle (wie Tabelle 12, 

Entwicklung ordentliches Ergebnis, S.34)  wieder:  

 bis 2016 2017 2018 kumuliert 

Ordentliches Ergebnis -3.373.108,38 €  461.551,11 €  -4.634.315,27 €  -7.545.872,54 € 

davon Verwaltungsergebnis  538.029,10 €  -4.659.541,20 €   

resultierend aus     

ordentlichen Erträgen  27.513.671,38 € 22.154.843,98 €  

ordentlichen Aufwendungen  26.975.642,28 €  26.814.385,18 €   

davon Finanzergebnis  -76.477,99 €  25.225,93 €   

Tabelle 29: Ergebnisentwicklung 

10.2 Wesentliche Ergebnisse  

Der zur Prüfung vorgelegte Jahresabschluss 2018  

 wurde ordnungsgemäß aus den Büchern und den sonst erforderlichen Aufzeichnungen 

der Gemeinde entwickelt, 

 wurde in Bilanz, Ergebnisrechnung und Finanzrechnung - von den in diesem Bericht ge-

nannten Ausnahmen abgesehen - nach den Vorschriften der HGO, GemHVO sowie der 

GemKVO und den analog anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt 

und 

 entspricht mit Rechenschaftsbericht sowie Anhang und den weiteren Anlagen - mit Aus-

nahme der nur in Ansätzen vorhandenen Angaben über den Stand der Aufgabenerfüllung 

mit den Zielsetzungen und Strategien - den gesetzlichen Bestimmungen. 

Die Vermögenswerte sind ausreichend nachgewiesen. Sie sind - von den im Bericht genannten 

Ausnahmen abgesehen - richtig und vollständig erfasst. 

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Haushaltsführung, der sonstigen Teile des Rechnungs-

wesens, der wirtschaftlichen Verhältnisse und des Kassen- und Vergabewesens hat Feststellun-

gen ergeben. Diese sind insbesondere: 

 Verstöße gegen geltendes Vergaberecht, 

 Verzicht auf Gebühreneinnahmen, 

 Verspätete Abrechnungen von Leistungsentgelten, 

 Aktivierung und Ausweis des Anlagevermögens. 
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Es wird festgestellt, dass 

 der Haushaltsplan eingehalten wurde, 

 die einzelnen Buchungsvorgänge und Rechnungsbeträge weitestgehend sachlich und 

rechnerisch in vorschriftsmäßiger Weise begründet und belegt sind, 

 bei den Erträgen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und Auszahlungen des 

Geld- und Vermögensverkehrs - von den in diesem Bericht genannten Ausnahmen abge-

sehen - nach den bestehenden Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der maßge-

benden Verwaltungsgrundsätze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren wurde, 

 das Vermögen –von den in diesem Bericht genannten Ausnahmen abgesehen - richtig 

nachgewiesen ist, 

 die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung beachtet worden sind. 

Das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2018 der Gemeinde wird wie folgt 

zusammengefasst: 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2018, der Rechenschaftsbericht und die Buchführung der Ge-

meinde vermitteln ein insgesamt zutreffendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gemeinde Wehrheim. 
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11 Kommunaler Bestätigungsvermerk 

Nach dem Ergebnis der Prüfung hat das Rechnungsprüfungsamt des Hochtaunuskreises dem 

Jahresabschluss der Gemeinde Wehrheim zum 31.12.2018 den folgenden uneingeschränkten 

kommunalen Bestätigungsvermerk erteilt: 

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnung – 

unter Einbeziehung der Buchführung der Gemeinde Wehrheim für das Haushaltsjahr 2018 ge-

prüft. 

Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht nach den 

gemeindewirtschaftlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung des Gemeindevorstands der 

Gemeinde Wehrheim. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 

Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung abzu-

geben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 128 HGO vorgenommen. Die Prüfung ist so 

zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 

des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-

chender Sicherheit erkannt werden. Dazu werden im Sinne einer risikoorientierten Prüfung die 

Prüfungshandlungen unter Berücksichtigung der Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 

das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gemeinde Wehrheim und der Erwartungen zu mög-

lichen Quellen, Ausprägungen, Auswirkungen und Eintrittswahrscheinlichkeiten von Fehlern fest-

gelegt. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kon-

trollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung und Jahresabschluss auf der Ba-

sis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-

rungsgrundsätze sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. 

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 

Beurteilung bildet. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Jahresabschluss - abgesehen von den erhobenen Einwendungen - grundsätzlich den gesetzli-

chen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Ertragslage der 

Gemeinde Wehrheim.  

Bad Homburg v. d. Höhe, 30.03.2021 

Der Leiter  Projektleiterin Prüfungsleiterin 

des Rechnungsprüfungsamts     

des Hochtaunuskreises   

 

Ludwig Maiworm Yvonne Wehrheim  Anna Stenger 

Verwaltungsdirektor Verwaltungsbetriebswirtin Verwaltungsbetriebswirtin  
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12 Anlagen 

12.1 Kennzahlen  

 Bilanzielle Kennzahlen im Zeitablauf 

Bezeichnung 2014 2015 2016 2017 2018 

Anlagenintensität 82,37% 83,50% 82,81% 82,04% 86,57% 

Eigenkapitalquote I 46,33% 45,76% 46,38% 46,86% 41,29% 

Eigenkapitalquote II 61,88% 61,52% 61,29% 61,55% 57,03% 

Fremdkapitalquote 37,31% 37,66% 37,93% 37,69% 42,14% 

Kreditverschuldungsgrad 2,20% 2,08% 1,88% 1,71% 2,12% 

Anlagendeckungsgrad I 56,25% 54,80% 56,00% 57,11% 47,69% 

Anlagendeckungsgrad II 88,81% 89,94% 88,82% 90,20% 81,81% 

Tabelle 30: Bilanzielle Kennzahlen im Zeitablauf, Teil I 

Die Anlagenintensität gibt den Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme an. In der 

Privatwirtschaft liefert diese Kennzahl Anhaltspunkte für die Produktionskapazität und die Reak-

tionsfähigkeit auf veränderte Rahmenbedingungen. Der überwiegende Teil des Anlagevermö-

gens einer Kommune besteht aus Infrastrukturvermögen, Grundstücken und Gebäuden. Dieses 

Vermögen ist nicht primäre Basis für die Produktionskapazität. 

Eine für eine Kommune relevante Rahmenbedingung ist die demografische Entwicklung. In die-

sem Zusammenhang hat die Anlagenintensität eine gewisse Aussagekraft. Für die Handlungs- 

und Reaktionsfähigkeit einer Kommune hat die Anlageintensität insbesondere insofern Aussage-

kraft, als eine hohe Anlagenintensität in der Regel zu hohen Fixkosten (Abschreibungen, Erhal-

tungsaufwand) in kommenden Jahren führt. 

Die Anlagenintensität der Gemeinde Wehrheim ist im Jahr 2018 um 4,53 % in Folge des Rück-

gangs der Bilanzsumme gestiegen. 

Die Eigenkapitalquote (I ohne, II mit Sonderposten) gibt den Anteil des Eigenkapitals an der 

Bilanzsumme an. Je höher die Eigenkapitalquote ist, umso unabhängiger ist die Kommune von 

den Entwicklungen der Zinsen am Kapitalmarkt. Außerdem ist eine hohe – im Mehrjahresver-

gleich mindestens stabile – Eigenkapitalquote ein Indiz dafür, dass die intergenerative Gerech-

tigkeit bei der Finanzierung der kommunalen Aufgaben mit Erfolg beachtet wurde. Ein solcher 

Erfolg spiegelt sich in den Kennzahlen für die Gemeinde Wehrheim nicht wider. Die Prozentwerte 

der Eigenkapitalquote I und II sind zum Vorjahreswert 2017 aufgrund der Verrechnung der Er-

gebnisverwendung mit der Netto-Position gesunken. 

Die Fremdkapitalquote gibt den Anteil des Fremdkapitals an der Bilanzsumme an. Als „Gegen-

position“ zur Eigenkapitalquote II gelten die Ausführungen dort mit „umgekehrten Vorzeichen“. Im 

direkten Vergleich zum Vorjahreswert ist die Fremdkapitalquote um 4,45 % in Folge des Rück-

gangs der Bilanzsumme gestiegen. 

Der Kreditverschuldungsgrad ist eine Teilbetrachtung zur Fremdkapitalquote und gibt den An-

teil der Kreditverbindlichkeiten an der Bilanzsumme an. Treffender als die Fremdkapitalquote 

zeigt der Kreditverschuldungsgrad die Abhängigkeit von der Entwicklung an den Kapitalmärkten 

an und ist insbesondere ein Hinweis auf bestehende Zinsänderungsrisiken. 
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Der Kreditverschuldungsgrad der Gemeinde Wehrheim ist im Zeitablauf auf einen Wert von 

2,12% im Jahr 2018 gestiegen. Der Anstieg ist auf die Reduzierung der Bilanzsumme zurückzu-

führen. Bei Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen in Höhe von knapp 1,0 Mio. € bedeutet eine 

Erhöhung des Zinssatzes um einen Basispunkt (0,01%-Punkt) zusätzliche Zinskosten in Höhe 

von 100,00 € im Jahr. 

Der Anlagendeckungsgrad I gibt Auskunft darüber, inwieweit das Anlagevermögen durch Ei-

genkapital gedeckt ist. Der Anlagendeckungsgrad II gibt den Anteil des langfristigen Kapitals – 

Eigenkapital, Sonderposten, langfristigen Rückstellungen30, Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit 

> 1 Jahr – am Anlagevermögen an. Mit einem Wert von (mindestens) 100% ist der Anlagende-

ckungsgrad II Hinweis auf die Einhaltung der Fristenkongruenz (so genannte „goldenen Bilanz-

regel“).  

Der Anlagendeckungsgrad I ist um 9,42 % gesunken. Auch der Anlagendeckungsgrad II entfernt 

sich mit einem Rückgang von 8,39 % zum Vorjahr der Einhaltung der Fristenkongruenz. 

Neben den quotalen Beziehungen der Bilanzpositionen zueinander geben bestimmte Bilanzposi-

tionen „je Einwohner“ und deren Entwicklung im Zeitablauf Auskunft über das Investitions- und 

Finanzierungsverhalten der Gemeinde Wehrheim:   

Bezeichnung 2014 2015 2016 2017 2018 

Einwohnerzahl 9.294 9.306 9.380 9.408 9.439 

Anlagevermögen je Einwohner 4.376 4.376 4.463 4.504 4.427 

Eigenkapital je Einwohner 2.462 2.398 2.499 2.573 2.111 

Kreditverbindlichkeiten je Einwohner 117 109 101 94 109 

Tabelle 31: Bilanzielle Kennzahlen im Zeitablauf, Teil II 

Die relativen Veränderungen zum jeweiligen Vorjahr sind in der nachfolgenden Tabelle darge-

stellt: 

Bezeichnung 2014 2015 2016 2017 2018 

Einwohnerzahl 0,20% 0,13% 0,80% 0,29% 0,33% 

Anlagevermögen je Einwohner -0,61% -0,01% 1,99% 0,93% -1,72% 

Eigenkapital je Einwohner -0,22% -2,59% 4,23% 2,93% -17,93% 

Kreditverbindlichkeiten je Einwohner -11,19% -6,52% -7,13% -7,22% 15,38% 

Tabelle 32: Bilanzielle Kennzahlen im Zeitablauf, Teil III 

  

                                                

30 Aus Vereinfachungsgründen wurden (nur) die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen berück-
sichtigt. 
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 Kennzahlen nach KGSt-Bericht 15/2014 

Kennzahlen nach KGSt-Bericht 15/2014 "Kommunalpolitisch steuern mit dem Haushalt" 

Produktbereich 

Anteil des Aufwands des 
Produktbereichs an der 
Summe der Aufwendun-

gen aller Produktbereiche 

Deckung des Gesamtauf-
wands des Produktbereichs 
durch Gesamterträge des 
gleichen Produktbereichs 

Ergebnis des Produktbereichs 
in Euro pro Einwohner 

 2016 2017 2018 2016 2017 2018 2016 2017 2018 

01 - Innere Verwaltung 6,16% 5,12% 6,22% 4,82% 5,05% 4,53% -144,67 -139,86 -169,00 

02 - Sicherheit und Ordnung 3,49% 3,10% 3,57% 25,72% 23,87% 19,85% -64,97 -68,30 -81,8531 

03 - Schulträgeraufgaben Produktbereich wird von der Gemeinde Wehrheim nicht verwendet. 

04 - Kultur und Wissenschaft 0,20% 0,17% 0,17% 11,20% 7,98% 9,57% -5,33 -5,79 -5,41 

05 - Soziale Leistungen 1,12% 0,85% 0,74% 80,09% 71,08% 73,83% -5,52 -7,05 -5,54 

06 - Kinder-, Jugend- und Familien-
hilfe 

17,07% 15,39% 16,13% 39,21% 36,80% 38,41% -258,30 -281,88 -285,98 

07 - Gesundheitsdienste Produktbereich wird von der Gemeinde Wehrheim nicht verwendet. 

08 - Sportförderung 1,42% 1,24% 1,52% 40,56% 40,15% 46,55% -22,05 -22,65 -23,92 

09 - Räumliche Planung und Ent-
wicklung 

0,69% 0,63% 0,68% 0,90% 1,79% 1,14% -16,84 -17,73 -19,10 

10 - Bauen und Wohnen 1,99% 2,47% 3,03% 14,77% 6,89% 10,17% -42,54 -66,71 -78,0732 

11 - Ver- und Entsorgung 19,06% 17,06% 17,66% 95,41% 92,34% 89,45% -22,33 -38,62 -54,45 

12 - Verkehrsflächen und -anlagen, 
ÖPNV 

3,83% 3,26% 3,30% 9,38% 12,30% 12,41% -91,82 -89,18 -89,91 

13 - Natur- und Landschaftspflege 1,81% 2,02% 1,96% 91,77% 88,30% 83,56% -4,34 -7,80 -10,67 

14 - Umweltschutz 0,06% 0,07% 0,24% 0,05% 0,04% 0,01% -1,58 -1,99 -6,70 

15 - Wirtschaft und Tourismus 2,24% 2,02% 1,97% 20,70% 18,48% 18,71% -44,43 -48,15 -46,28 

16 - Allgemeine Finanzwirtschaft 40,85% 46,60% 42,82% 5,48% 4,55% 4,79% -952,43 -1.278,63 -1.159,98 

Tabelle 33: Kennzahlen nach KGSt-Bericht 15/2014 

Zur Kennzahl „Anteil des Aufwands des Produktbereichs …“: 

a) Aufwand pro Produktbereich (Zähler): Ordentliche Aufwendungen wie Personal- und Versorgungsaufwendungen, Auf-

wendungen für Sach- und Dienstleistungen, Abschreibungen, Transferaufwendungen, sonstige ordentliche Aufwendun-

gen, Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen, Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse, Steueraufwendungen, 

Aufwendungen der sozialen Sicherung, Aufwendungen für interne Leistungen. Zur Grundzahl gehören nicht die außeror-

dentlichen Aufwendungen. 

b) Gesamtaufwand des Ergebnishaushalts (Nenner): die o. g. Aufwandsarten werden analog unter Heranziehung der Ergeb-

nisrechnung berücksichtigt. 

Zur Kennzahl „Deckung des Aufwands des Produktbereichs durch Erträge des gleichen Produktbereichs …“: 

a) Erträge des Produktbereichs (Zähler): Die Ertragsart „Steuern und ähnliche Abgaben“ soll nicht in die Grundzahl einbezo-

gen werden. Ebenfalls nicht einbezogen werden die außerordentlichen Erträge. Im Übrigen werden alle anderen Ertrags-

arten einschließlich der Erträge aus internen Leistungsverrechnungen bei der Erfassung der Grundzahl berücksichtigt. 

b) Aufwand des Produktbereichs (Nenner): Definition und Erfassung dieser Grundzahl wie oben unter a) „Aufwand pro Pro-

duktbereich“, allerdings einschließlich der Aufwendungen aus internen Leistungsverrechnungen; zur Grundzahl gehören 

nicht die außerordentlichen Aufwendungen. 

Zur Kennzahl „Ergebnis des Produktbereichs in Euro pro Einwohner“: 

a) Ergebnis (Zähler): Saldo aus ordentlichen Erträgen und ordentlichen Aufwendungen einschließlich der Aufwendungen 

und Erträge aus internen Leistungen, aber ohne Berücksichtigung der Ertragsart "Steuern und steuerähnliche Abgaben" 

und ohne Berücksichtigung von: außerordentlichen Erträgen, außerordentlichen Aufwendungen, Jahresfehlbeträgen aus 

Vorjahren. 

b) Einwohner (Nenner): Arithmetischen Mittel aus Einwohnerzahl am Jahresanfang und Jahresende gemäß Bevölkerungs-

statistik. 

                                                

31 Der Anstieg beruht im Wesentlichen auf leichtem Rückgang der ordentlichen Erträge bei gleichzeitig höheren (+ 120 T€ gegen-
über dem Vorjahr) und außerordentlichen Aufwendungen im Produktbereich Sicherheit und Ordnung. 
32 Der kontinuierliche Anstieg ist auf die höheren Aufwendungen (Zuschüsse für KGW) und niedrigeren außerordentlichen Erträge 
(Rückgang der Erlöse aus Grundstückverkäufen) im Produktbereich Bauen und Wohnen zurückzuführen. 
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12.2 Vollständigkeitserklärung 
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12.3 Jahresabschluss 2018 (Auszüge) der Gemeinde Wehrheim 

Da die Gemeinde Wehrheim den zur Prüfung vorgelegten Anhang und Rechenschaftsbericht zum 

Jahresabschluss 2018 nicht an die geänderten Werte der Vermögensrechnung (nach Buchung 

der Ergebnisverwendung) angepasst hat, sind dem Prüfbericht nur die aktuelle Ergebnis- Finanz- 

und Vermögensrechnung beigefügt 



1.Vermögensrechnung
Gemeinde Wehrheim

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2018 Ergebnis 2017

01 Aktiva

02 1 Anlagevermögen 41.787.172,77 42.375.779,94

03 - frei -
04 - frei -

05 1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 648.714,00 660.311,00

06 1.1.1 Konzessionen, Lizenzen u. ähn.Rechte 17.981,00 27.359,00

07 1.1.2 gel. Investzuw. und -zuschüsse 630.733,00 632.952,00

08 1.1.3 gel.Anz.auf immaterielle Verm.Gegenstände

09 1.2 Sachanlagevermögen 39.849.034,80 40.435.915,98

10 1.2.1 Grundstücke, grdstgl. Rechte 10.446.213,76 10.531.216,36

11 1.2.2 Bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstck 6.907.350,05 7.233.548,05

12 1.2.3 Sachanl. im Gemeingebr., Infrastrukturverm. 20.389.012,00 20.766.519,00

13 1.2.4 Anlagen und Maschinen z. Leistungserstellung 359.105,00 373.193,00

14 1.2.5 andere Anl., Betriebs-u.Geschäftsausstattung 1.245.161,00 1.123.605,00

15 1.2.6 gel. Anzahlungen und Anlagen im Bau 502.192,99 407.834,57

16 1.3 Finanzanlagevermögen 1.289.423,97 1.279.552,96

17 1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 858.503,01 858.503,01

18 1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen
19 1.3.3 Beteiligungen
20 1.3.4 Ausleih. an Untern.,m.d.e.Bet.-Verh. besteht
21 1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 125.596,09 115.725,08

22 1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonst.Finanzanlagen) 305.324,87 305.324,87

22A 1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen

23 2 Umlaufvermögen 6.674.718,45 9.254.135,05

24 2.1 Vorräte einschl. Roh-, Hilfs- u.Betriebsstoffe 116.444,55 119.024,32

25 2.2 Fertige u. unfertige Erzeugn., Leistg.u.Waren

26 2.3 Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenst. 1.390.746,63 1.544.784,98

27 2.3.1 F.a.Zuw.,Zusch.Transf.L.,Inv.Zuw.Zusch.Beitr 661.457,06 587.062,23

28 2.3.2 Forderungen aus Steuern 
u.steuerähnl.Abgaben, Umlagen 627.256,21 599.739,19

29 2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 76.530,20 71.848,80

30 2.3.4 F.geg.verb.Untern.u.Untern.m.Bet.V., und SV. 5.140,76 71.855,51

31 2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände 20.362,40 214.279,25

32 2.3.6 Wertpapiere des Umlaufvermögens

33 2.4 Flüssige Mittel 5.167.527,27 7.590.325,75

34 3 Rechnungsabgrenzungsposten -191.856,02 22.297,88

36 4 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

38 Summe Aktiva 48.270.035,20 51.652.212,87

Druck am 10.09.20

Jahresabschluss 2018



1.Vermögensrechnung
Gemeinde Wehrheim

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2018 Ergebnis 2017

40 Passiva

41 1 Eigenkapital -19.929.944,78 -24.202.220,11

42 1.1 Netto-Position -19.421.973,88 -22.300.445,04

43 1.2 Rücklagen, Sonderrücklagen, 
Stiftungskapital -507.970,90 -1.007.970,90

44 1.2.1 Rückl.a.Übersch.d.ordentl. Ergebnisses
45 1.2.2 Rückl.a.Übersch.d.außerord.Ergebnisses -500.000,00

46 1.2.3 Sonderrücklagen -507.970,90 -507.970,90

46A          davon: Sonderrücklagen

46B          davon: Vortragswerte alte zweckgebundene 
Rücklagen

46C          davon: Vortragswerte alte Sonderrücklagen

46D          davon: Vortragswerte alte sonstige 
Sonderrücklagen -507.970,90 -507.970,90

48 1.2.4 Stiftungskapital

50 1.3 Ergebnisverwendung -893.804,17

51 1.3.1 Ergebnisvortrag -135.260,42

52 1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 3.373.342,16

53 1.3.1.2 Außerordentl. Ergebnisse aus Vorjahren -3.508.602,58

54 1.3.2 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -758.543,75

55 1.3.2.1 Ord. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -461.551,11

56 1.3.2.2 Außerord.Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -296.992,64

57 2 Sonderposten -7.599.090,26 -7.590.511,52

58 2.1 Sonderp.f.erh.Inv.Zuw., -zusch. u. -beiträge -6.554.603,88 -6.769.395,13

59 2.1.1 Zuweisungen vom öffentlichen Bereich -3.694.670,00 -3.812.108,00

60 2.1.2 Zuschüsse vom nicht. öffentl. Bereich -35.172,75 -34.206,00

61 2.1.3 Investitionsbeiträge -2.824.761,13 -2.923.081,13

62 2.2 Sonderposten für den Gebührenausgleich -1.043.180,38 -819.687,39

62A 2.3 Sonderposten für Umlagen nach § 37 Abs. 3 
FAG

62B 2.4 Sonstige Sonderposten -1.306,00 -1.429,00

63 3 Rückstellungen -18.514.637,77 -17.605.009,96

64 3.1 Rückstellung für Pensionen u. 
ähnl.Verpflicht. -4.863.792,73 -4.657.808,12

65 3.2 Rückst.f.Finanzausgl.u.Steuerschuldverh. -13.282.136,13 -12.612.730,28

66 3.3 Rückst.f.d.Rekultivierung u.Nachs.Abfalldep.

67 3.4 Rückst.f.d.Sanierung von Altlasten

68 3.5 Sonstige Rückstellungen -368.708,91 -334.471,56

69 4 Verbindlichkeiten -1.827.162,32 -1.860.947,37

70 4.1 Verbindlichkeiten aus Anleihen

70A       davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich 
einem Jahr

70B       davon: mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr

Druck am 10.09.20

Jahresabschluss 2018



1.Vermögensrechnung
Gemeinde Wehrheim

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2018 Ergebnis 2017

71 4.2 Verbindlichkeiten a. Kreditaufnahmen f. 
Investitionen und Inv.fördermaßnahm. -1.024.836,70 -885.266,50

71A        davon: Vortragswerte alte 
Vermögensgliederung -30,00 -52,00

71B        davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich 
einem Jahr -67.507,80 -66.139,72

71C        davon: mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr -957.298,90 -819.074,78

72 4.2.1 Verbindlichk.g.Kreditinstituten -1.024.806,70 -885.214,50

72A        davon: Vortragswerte alte 
Vermögensgliederung

72B        davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich 
einem Jahr -67.507,80 -66.139,72

72C        davon: mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr -957.298,90 -819.074,78

73 4.2.2 Verbindlichk.g.öffentl.Kreditgebern

73A        davon: Vortragswerte alte 
Vermögensgliederung

73B        davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich 
einem Jahr

73C        davon: mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr

74 4.2.3 Verbindlichkeiten gg. sonstigen 
Kreditgebern -30,00 -52,00

74A        davon: Vortragswerte alte 
Vermögensgliederung -30,00 -52,00

74B        davon: mit einer Restlaufzeit bis einschließlich 
einem Jahr

74C        davon: mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr

74D 4.3 Verbindlichkeiten a.Kreditaufnahmen f. d. 
Liquiditätssicherung

74E        davon: gegenüber Kreditinstituten
74F        davon: gegenüber öffentlichen Kreditgebern
74G        davon: gegenüber sonstigen Kreditgebern

75 4.4 Verbindlichk.a.kreditähnl.Rechtsgeschäften

76 4.5
Verb.a.Zuw.u.Zusch.,Transf.L.u.Inv.Zuw.,Zusch. -43.520,64 -79.625,89

77 4.6 Verb. aus Lieferungen und Leistungen -391.779,89 -530.863,20

78 4.7 Verb.aus Steuern u.steuerähnl.Abgaben -167.010,45

79 4.8 Verb.g.verb.Untern.u.g.Untern.m.Bet.V.u.SV

79A        davon: Vortragswerte alte 
Vermögensgliederung

79B 4.8.1 Verb. aus Kreditaufnahmen für Investitionen

79C 4.8.2 Verb. aus Kreditaufnahmen für 
Liquiditätssicherung

79D 4.8.3 Verb. aus Lieferungen + Leistungen, Steuern 
usw.

80 4.9 Sonstige Verbindlichkeiten -200.014,64 -365.191,78

81 5 Rechnungsabgrenzungsposten -399.200,07 -393.523,91

83 Summe Passiva -48.270.035,20 -51.652.212,87

Druck am 10.09.20

Jahresabschluss 2018



2. Ergebnisrechnung
Gemeinde Wehrheim

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2017

Fortgeschrieben
er Ansatz

des HHJ 2018

Ergebnis des
HHJ 2018

Vergl. fortgeschr. 
Ansatz

./.Ergebnis HHJ 
2018

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -474.589,84 -448.610,00 -406.386,11 -42.223,89

02 51 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -4.495.654,71 -4.552.240,00 -4.674.075,30 121.835,30

03 548-549 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -221.332,31 -244.540,00 -229.009,32 -15.530,68

04 52 Bestandsveränderungen und aktivierte  Eigenleistungen

05 55
Steuern und steuerähnliche  Erträge einschl. Erträge aus 
gesetzlichen Umlagen

-20.028.397,15 -15.287.150,00 -14.591.616,48 -695.533,52

06 547 Erträge aus Transferleistungen -518.183,81 -532.010,00 -503.496,00 -28.514,00

07 540-543
Erträge aus Zuweisungen u. Zuschüssen für lfd. Zwecke u. 
allgemeine Umlagen

-539.470,12 -644.960,00 -737.496,73 92.536,73

08 546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten -612.646,15 -570.250,00 -437.519,50 -132.730,50

09 53 Sonstige ordentliche Erträge -623.397,29 -587.220,00 -575.244,54 -11.975,46

10 Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 bis 9) -27.513.671,38 -22.866.980,00 -22.154.843,98 -712.136,02

11
62, 63, 640-643, 
647-649, 65 Personalaufwendungen 5.495.461,08 5.836.180,00 5.818.799,23 17.380,77

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 517.978,64 763.590,00 745.572,30 18.017,70

13 60, 61, 67-69 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.033.934,91 4.439.640,00 4.305.344,65 134.295,35

(697) davon: Einstellung in den Sonderposten 6.042,36 233.252,29 -233.252,29

14 66 Abschreibungen 1.416.545,16 1.328.800,00 1.500.546,32 -171.746,32

15 71
Aufwendungen f. Zuweisungen u. Zuschüsse sowie 
besondere Finanzaufwendungen

1.029.770,34 1.236.820,00 1.167.992,28 68.827,72

16 73
Steueraufwendungen einschließlich  Aufwendungen aus 
gesetzlichen

14.410.876,59 12.605.480,00 13.198.582,95 -593.102,95

Umlageverpflichtungen

17 72 Transferaufwendungen 59.456,52 45.800,00 65.681,47 -19.881,47

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 11.619,04 11.390,00 11.865,98 -475,98

19
Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 
18)

26.975.642,28 26.267.700,00 26.814.385,18 -546.685,18

20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -538.029,10 3.400.720,00 4.659.541,20 -1.258.821,20

21 56, 57 Finanzerträge 11.537,70 -62.090,00 -69.270,37 7.180,37

22 77 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 64.940,29 49.780,00 44.044,44 5.735,56

23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 76.477,99 -12.310,00 -25.225,93 12.915,93

24 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge (Nr. 10 und 
Nr. 21)

-27.502.133,68 -22.929.070,00 -22.224.114,35 -704.955,65

25 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 
19 und Nr. 22)

27.040.582,57 26.317.480,00 26.858.429,62 -540.949,62

26 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./.  Nr. 25) -461.551,11 3.388.410,00 4.634.315,27 -1.245.905,27

27 59 Außerordentliche Erträge -826.304,98 -383.870,00 -699.422,98 315.552,98

28 79 Außerordentliche Aufwendungen 529.312,34 201.300,00 337.383,04 -136.083,04

29 Außerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) -296.992,64 -182.570,00 -362.039,94 179.469,94

30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) -758.543,75 3.205.840,00 4.272.275,33 -1.066.435,33

Nachrichtlich:

A Summe der Jahresfehlbeträge

B vorgetragene Jahresfehlbeträge

C Summe der vorgetragenen Jahresfehlbeträge

Druck am 06.09.19

Jahresabschluss 2018
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3. Finanzrechnung
Gemeinde Wehrheim

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2017

Fortgeschrieben
er Ansatz

des HHJ 2018

Ergebnis des
HHJ 2018

Vergl. fortgeschr. 
Ansatz

./.Ergebnis HHJ 
2018

01 810 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 470.470,74 448.610,00 409.388,62 39.221,38

02 811 2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.478.995,44 4.540.690,00 4.535.546,04 5.143,96

03 812 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 175.318,71 244.540,00 281.954,63 -37.414,63

04 814 4 Einzahlungen aus Steuern und steueräh. Erträgen 20.036.948,94 15.287.150,00 14.642.824,63 644.325,37

04A    einschl. Erträgen aus gesetzlichen Umlagen

05 815 5 Einzahlungen aus Transferleistungen 518.183,81 532.010,00 503.496,00 28.514,00

06 816 6 Zuw.u.Zusch.f.lfd.Zwecke u.allg.Umlagen 536.320,12 644.960,00 740.196,73 -95.236,73

07 817 7 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 3.740,42 73.640,00 79.413,97 -5.773,97

08 813, 828 8 Sonst.ord.Einz.u.sonst.a.ordentl.Einz. 770.089,40 653.820,00 901.684,39 -247.864,39

08A    die sich nicht aus Invest.tätigk. ergeben

09 9 SU Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigk. 26.990.067,58 22.425.420,00 22.094.505,01 330.914,99

10 830 10 Personalauszahlungen -5.428.305,81 -5.836.180,00 -5.661.925,32 -174.254,68

11 831 11 Versorgungsauszahlungen -620.880,36 -656.310,00 -613.783,27 -42.526,73

12 832 12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -4.007.853,63 -4.437.140,00 -4.124.665,71 -312.474,29

13 833 13 Auszahlungen für Transferleistungen -16.391,00 -1.800,00 -18.585,00 16.785,00

14 834 14 Ausz.f.Zuw.u.Zusch.f.laufende Zwecke sowie -788.190,18 -1.236.820,00 -1.201.411,37 -35.408,63

14A      besondere Finanzauszahlungen

15 835 15 Ausz.f.Steuern einschl.Ausz.a.ges.Uml.Verpfl. -14.311.373,87 -12.605.480,00 -12.171.436,22 -434.043,78

16 836 16 Zinsen und ähnliche Auszahlungen -64.888,29 -52.280,00 -44.066,44 -8.213,56

17 837, 848 17 Sonst.ord.Ausz.u.sonst.außerordendliche Ausz, -410.179,18 -231.390,00 -140.767,97 -90.622,03

17A     die sich nicht aus Investitionstätigk.ergeben

18 18 SU Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigk -25.648.062,32 -25.057.400,00 -23.976.641,30 -1.080.758,70

19 19 Zahlg.mittel.übersch/-bedarf a.lfd. 1.342.005,26 -2.631.980,00 -1.882.136,29 -749.843,71

19A       Verwaltungstätigk. (Saldo aus Nrn. 9 und 18)

20 820 20 Einz.a.Inv.zuw.u.-zusch.s.a.Inv.beitr. 670.656,27 43.720,00 133.597,50 -89.877,50

21 822 21 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Sachanlagevermögens und 1.598.553,39 317.270,00 383.472,51 -66.202,51

21A      des immateriellen Anlagevermögens

22 823 22 Einz.a.Abg.v.Gegenst.d.Finanzanl.verm.

23 23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 2.269.209,66 360.990,00 517.070,01 -156.080,01

24 841 24 Ausz.f.d.Erwerb v.Grundstücken u.Gebäuden -220.776,34 -300.800,00 -309.055,33 8.255,33

25 842 25 Auszahlungen für Baumaßnahmen -2.060.174,52 -751.950,00 -578.494,14 -173.455,86

26 840, 843 26 Ausz.f.Invest.i.d.sonst.Sachanl.vermögen -377.352,16 -309.400,00 -303.504,26 -5.895,74

26A      und immaterielle Anlagevermögen

27 844 27 Ausz.f.Invest.i.d.Finanzanl.Verm. -410.393,74 -3.400,00 -9.701,04 6.301,04

28 28 SU Auszahlungen a. Investitionstätigkeit -3.068.696,76 -1.365.550,00 -1.200.754,77 -164.795,23

28A      (Nr. 24-27)

29 29 Zahlungsm.übersch/-bedarf aus Investitions- -799.487,10 -1.004.560,00 -683.684,76 -320.875,24

29A tätigkeit (Saldo aus Nrn. 23-28)

29B 30 Zahlungsmittelüberschuss/Zahlungsmittelbedarf 542.518,16 -3.636.540,00 -2.565.821,05 -1.070.718,95

29C      (Summe aus Nrn. 19 und 29)

30 826 31 Einz.a.d.Aufn.v.Kred.u inn.Darl.u. wirtschaftl. 39.506,00 207.100,00 -167.594,00

30A      vergleichb Vorgängen für Investitionen

31 846 32 Ausz.f.d.Tilg.v.Kred.u.inn.Darl.. wirtschaftl. -66.139,72 -67.780,00 -67.507,80 -272,20

31A      vergleichb.Vorgängen für Investitionen

32 33 Zahlungsm.übersch/-bedarf a.Finanz.tätigk. -66.139,72 -28.274,00 139.592,20 -167.866,20
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3. Finanzrechnung
Gemeinde Wehrheim

Nr. Konten Bezeichnung Ergebnis des
Vorjahres 2017

Fortgeschrieben
er Ansatz

des HHJ 2018

Ergebnis des
HHJ 2018

Vergl. fortgeschr. 
Ansatz

./.Ergebnis HHJ 
2018

32A (Saldo aus Nrn. 31 ./. 32)

32B 34 Änderung d. Zahlungsmittelbestandes zum 476.378,44 -3.664.814,00 -2.426.228,85 -1.238.585,15

32C       Ende des Haushaltsjahres (SU a. Nrn.30 u.33)

33 35 Haushaltsunwirk. Einzahl.(u.a. fremde Finanzm., 257.390,90 190.333,82 -190.333,82

33A Rückz. v. angel. Kassenm., Aufn. v. Kassenkred.)

34 36 Haushaltsunwirk. Auszahl.(u.a. fremde Finanzm., -197.698,87 -186.903,45 186.903,45

34A mittel, Anl. v. Kassenm., Rückz. v. Kassenkred.)

35 37 Zahlungsmittelübersch./Zahlungsmittelbed. aus 59.692,03 3.430,37 -3.430,37

35A      haushaltsunwirks. Zahlungsvorg(Nr.35./.Nr.36)

50 38 Gepl. Anfangsbest./ Bestand an Zahlungsmitteln 7.054.255,28 8.637.335,75 7.590.325,75 1.047.010,00

50A      zu Beginn des Haushaltsjahres

51 39 Gepl. Veränderung d. Bestandes/ Veränderung d. 536.070,47 -3.664.814,00 -2.422.798,48 -1.242.015,52

51A       Bestandes an Zahlungsmitteln (Nr. 34 und 37)

52 40 Gepl. Endbestand an Zahlungsmitteln/Bestand an 7.590.325,75 4.972.521,75 5.167.527,27 -195.005,52

52A      Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres

52B       (Summe a.d. Summen Nrn. 38 und 39)
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